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Breslau, 1. April. 

er Der Landtag iſt vorigen Sonnabend geſchloſſen worden; die Abgeord⸗ 

neten dürfen mit dem Bewußtſein in die Heimath zurückgehen, ihre Pflicht 
voll erfüllt zu haben; aber Befriedigung werden ſie nicht empfinden, denn 
es iſt ſehr wenig erreicht worden. Außer dem Geſetz wegen Feſtſtellung der 
Oberlandes⸗ und Landgerichte, ſowie dem Juſtizorganiſationsgeſetz iſt als 
Ergebniß von hervorragenderer Bedeutung nur das Geſetz über die Unter⸗ 
bringung verwahrloſter Kinder zu nennen. Die Bemühungen, eine Wege⸗ 
ordnung für die öſtlichen Provinzen zu Stande zu bringen, ſcheiterten an 
der Planloſigkeit, welche betreffs der Reform der inneren Verwaltung beſteht, 
und der Verſuch einer geſetzlichen Regelung des Communalſteuerweſens 
konnte nicht gelingen, weil das mit dieſer Frage in engſtem Zuſammenhang 
ſtebende Problem der Steuerreform in Reich und Staat noch vollſtändig im 
Unklaren liegt. Zum Wenigſten hatte man gehofft, daß der Zuſtand voll⸗ 
endeter Unklarheit, unter welchem man im October zuſammengetreten war, 
im Laufe der Verhandlungen ſchwinden und eine Baſis ſich finden werde, 
auf welcher alsdann in der Zukunft eine reiche poſitive Wirkſamkeit ſich 
entfalten könnte. Dieſe Hoffnung iſt ebenfalls getäuſcht. Wie es ſcheint, 
iſt mit vollſter Abſicht die amtliche Veröffentlichung der neuen Miniſter⸗ 
ernennungen hinausgezögert worden, damit der Landtag nicht mehr in der 
Lage war, ſich über eine durch den Eintritt der neuen Elemente etwa ſigna⸗ 
liſirte Schwenkung in der Regierungspolttik Aufklärung zu verſchaffen. So 
iſt man gänzlich auf Vermuthungen angewieſen, und dieſe gehen im Großen 
und Ganzen dahin, daß das veränderte Miniſterium eine Verſchiebung des 
Schwerpunktes der Regierungspolitik nach rechts bedeute. 

Die friedlichere Strömung, welche ſich ſeit dem Amtsantritt des neuen 
Papſtes im Vatican geltend gemacht, hat nicht verfehlt, ihren Einfluß auch 
auf die von den deutſchen Biſchöfen befolgte Politik zu äußern. Wir nahmen 
— ſchreibt die „Trib.“ — bereits Gelegenheit, einzelne derartige Fälle, welche 
ſich beſonders an die diesjährige Geburtstagsfeier des deutſchen Kaiſers an⸗ 
lehnten, bervorzuheben. Jetzt wird auch aus Pelplin berichtet, daß das 
dortige Domcapitel an den öffentlichen Kundgebungen zur Feier des Ge⸗ 
burtstages des Kaiſers ſich in einer Weiſe betheiligte, die gegen das kühle 
Verhalten in den letzten Jahren erbeblich abſtach. Vormittags fand in der 
Domkirche ein feierliches Hochamt und Tedeum ſtatt, und bei der ſich übri⸗ 
gens nur auf wenige Häuſer beſchränkenden Illumination am Abend prangte 
auch das biſchöfliche Palais im hellſten Lichtglanze. In Schleſien dagegen 
genirte ſich ein katholiſcher Pfarrer nicht, an Kaiſers Geburtstag vom Kirch⸗ 
turm die Reichsſahne zweimal berabnehmen zu laſſen. Culturkampf muß 
ſein, wenn er auch nur der Fahne gilt. 

Der ruſſiſche Unterhändler, General Ignatieff, iſt nach Petersburg 
zurückgekehrt, um über das Reſultat feiner Beſprechungen mit Andraſſy zu 
referiren. Ueber dieſes verlautet nur das Eine, daß es dem General nicht 
gelungen iſt, eine beſtimmte Neutralitätserklärung von Oeſterreich zu erlan⸗ 
gen. Uebereinſtimmend melden die Wiener Blätter ferner, daß die öfter: 
reichiſche Regierung den Friedensvertrag von San Stefano als geeignete 
Grundlage für die Regelung der orientaliſchen Angelegenheiten nicht aner⸗ 
kenne. Das mit dem Miniſterium des Aeußern in Fühlung ſtehende Wiener 

„ Fr.⸗Bl.“ ſpricht ſich über die öſterreichiſchen Anſprüche folgendermaßen aus: 


„Weft c mega verlangt, daß ihm das Recht zuerkannt werde, 
den Weſten der Balkan⸗Halbinſel ſeinen Intereſſen entſprechend 


Lo be- Theater. 
(Letzte Vorſtellung unter der Direction von Adolph 
L Arronge.) 

Mit einem Gefühle der Wehmuth verließen wir geſtern die Räume 
des Lobe⸗Theaters, galt es doch Abſchied zu nehmen von einem Manne, 
deſſen Name für immer mit der Kunſtgeſchichte Breslaus verwebt 
bleiben wird, von einem Künſtlerverein, der ſich durch ſeine aus⸗ 
gezeichneten Leiſtungen die allgemeinſten Sympathien zu erwerben ge⸗ 
wußt hat. 

Als Adolph L' Arronge im Jahre 1874 die Direction des 
Lobe⸗Theaters übernahm, befand ſich dieſes im Zuſtande argen Ver⸗ 
falles und hatte mit ſeinem Begründer kaum noch mehr als den 
Namen gemein. Es mußte eine vollſtändig neue Geſellſchaft gebildet, 
ein neues Repertoire geſchaffen werden. Es war eine Rieſenarbeit, 
welche der neue Direclor auf ſeine Schultern genommen hatte, die er 
aber Dank ſeiner Intelligenz und Energie mit überraſchendem Glücke 
löſte. Schon die erſte Vorſtellung am 1. October 1874 zeigte, wie 
ernſt L Arronge ſeine Aufgabe nahm, wie ſehr er beſtrebt war, 
dem Publikum wirklich Gutes zu bieten, Freilich hatte er das feltene 
Glück, in ſeiner eigenen Perſon den beſten Dramaturgen für ſein 
Theater gewonnen zu haben, ſeine eigenen Stücke bildeten während 
der geſammten Zeit feiner Directlonsführung eine Hauptſtütze feines 
Repertoires. Aber er pflegte das Genre, in welchem er felbit fo 
Bedeutendes ſchuf, durchaus nicht einfeitig; außer dem Volkoſtücke 
wurden im Lobe⸗Theater auch das Luſtſpiel, die Poſſe, die Operette 
cultivirt, und ſelbſt das höhere Drama blieb nicht gänzlich vernachläſſigt. 
Mit ſicherer Hand hatte L Arronge für ſeln Theater eine Anzahl 
tüchtiger Kräfte gewonnen, aus welchen ſich unter feiner Leitung bald 
ein Enſemble bildete, wie es ſo vorzüglich gewiß nur wenige nicht 
ſubventlonirte Bühnen in Deutſchland aufzuwelſen haben. Mit Freuden 
konnte man beobachten, wle raſch ſich junge Talente unter der ſtrengen 
Zucht ihres Directors entwickelten, wie ſie zu immer höheren Aufgaben 
heranreiften, welch' künſtleriſcher Ernſt alle Mitglieder des Theaters, 
vom erſten bis zum letzten herab, erfüllte. Die Damen Nicolas, 
Piſtor, Braun, die Herren Door, Heinemann, Sprotte, 
Meery, Wiesner, Wilhelmy, Pauli — um nur einige der 
vorzüglichſten Namen zu nennen — ſie bildeten ein Enſemble, welches 
dem Lobe⸗Theater zum Stolz und zur Zierde gereichte und dem es 
ſeine bedeutenden Erfolge zu verdanken hat. 

a Was Director L Arronge mit dieſem trefflichen Enſemble während 
des Zeitraums von 3% Jahren geleiſtet hat, lebt noch friſch im An⸗ 
denken aller Theaterfreunde und es würde uns viel zu weit führen, 
wollten wir hier im Einzelnen darauf eingehen. Dank ſeiner Um⸗ 
ſicht und Rührigkeit wurde das Breslauer Publikum mit den bebeu- 
tendſten Novitäten auf den Gebieten des Dramas, des Luſtſpiels, der 
Poſſe und Operette in vorzüglicher Aufführung bekannt gemacht. 
Zahlteiche Gaſiſpiele vermittelten uns überdies die Bekanntſchaft mit 
einer Reihe hervorragender Künſtler und geſtalteten ſich um ſo genuß⸗ 

reicher, je verdienſtvoller die Säfte von den einhelmiſchen Kräften 
unterſtützt wurden. In der Ausführung ſeiner Intentionen wurde 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trrwendt. 


zu organifiren. Serbien, Bosnien, die Herzegowina, Monte 
negro und Albanien find dem ruſſiſchen Einfluß dadurch zu entziehen, 
daß fie wirthſchaftlich und milltairiſch in ein Vertragsverhäliniß 
zu unſerer Monarchie treten. Die Details der Forderung entziehen ſich 
noch unſerer Kenntniß; doch wird uns verſichert, daß die Eröffnungen, 
welche General Ignatieff diesbezüglich empfing, an Deutlichkeit nichts zu 
wünſchen übrig ließen. Was Bosnien, die Herzegowina und Albanien 
betrifft, fo müßte es Rußland Oeſterreich⸗Ungarn überlaſſen, ſich dieſerbalb 
mit der Pforte auseinanderzuſetzen.“ 


Der „N. Fr. Pr.“ zufolge bat der letzten Beſprechung zwiſchen Ignatieff 
und Andraſſy auch der engliſche Botſchafter beigewohnt. Das genannte 
Blatt glaubt, Rußland dürfte noch im letzten Augenblicke verſuchen, die 
Gefahr eines Krieges mit England abzuwenden und in der That fehlt es 
nicht an Anzeichen, daß man die Congreßidee noch nicht völlig aufgegeben 
bat. Der Widerſtand, den Rußland in Wien gefunden hat, dürſte es jeden⸗ 
falls bedenklich machen, doch iſt die Gereiztheit zwiſchen Rußland und Eng: 
land bereits ſo weit gediehen, daß es ſchwer fällt, an eine friedliche Löſung 
zu glauben. 


Wiener Blätter melden, daß der Statthalter von Polen, Graf Kotzebue, 
in einer wichtigen Miſſion nach Berlin gereiſt ſei. 


Die uns heute vorliegenden Nachrichten aus Italien beſtätigen die ſchon 
ausgeſprochene Behauptung, daß Cairoli's Programmrede zwar mehrmals 
von Beifallsrufen unterbrochen worden iſt, trotz alledem aber keineswegs 
durchgehends befriedigt bat. Einer Römiſchen Correſpondenz der „H. N.“ 
zufolge applaudirten namentlich Sella, Luzzati und einige Freunde der⸗ 
felben, während Minghetti, Bonghi und deren clerical gefärbte Geſinnungs⸗ 
genoſſen unbeweglich und kalt blieben, ebenſo wie die Freunde des Dr. 
Bertani und die Nicoterianer. Alle dieſe Gruppen wird demnach Cairoli 
gegen ſich haben. Auch der Römiſche Correſpondent der „NZ.“ iſt der An: 
ſicht, daß die Linke und zwar nicht blos die republikaniſche Cairoli wohl 
nächſtens zum alten Eiſen werfen werde, da er in ſeiner Programmrede 
eigentlich mit alleiniger Ausnahme des „Bischens“ Wahl: und Steuerreform, 
nichts geſagt babe, was nicht Sella auch hätte ſagen können; freilich werde 
die Rechte ſich darüber nur ſtillvergnügt die Hände reiben. Sie wird, ſagt 
der Correſpondent, vorausſichtlich fo klug fein, ihre Freude nicht gar zu 
laut werden zu laſſen, um nicht Cairoli dadurch zu ſchaden. Unſtreitig iſt 
dieſe Situation eine der merkwürdigſten, welche das parlamentariſche Syſtem 
in Europa bisher darbot. So viel aber ſcheint ſchon heute klar, daß das 
Miniſterium Cairoli feine zuverläſſigſte Stütze nicht auf der Linken, ſondern 
auf der Rechten finden wird. Eine Römiſche Correſpondenz der „K. Z.“ 
endlich ſagt: Wer die Antrittsrede Cairoli's günſtig aufnimmt, das iſt, wie 
mir ſcheint, das große, an den politiſchen oder, richtiger geſagt, den parla⸗ 
mentariſchen Händeln nicht betheiligte Publikum, und dazu die Preſſe der 
Moderati ſowie die der Clericalen, welche letztere jetzt ihren abſolut negativen 
Standpunkt zu verlaſſen beginnt. Js iſt dem wackeren Manne auch durch⸗ 
aus nichts vorzuwerfen, als daß er eben nicht das Unmögliche hat ver⸗ 
ſprechen wollen. Als einen kleinen Beitrag zur bisberigen Verwaltung der 
Fortſchrittler möge erwähnt ſein, daß der neue Miniſter des Innern die 
geheimen Fonds nicht nur gänzlich erſchöpft, ſondern bis Mitte des zu⸗ 
künftigen Mai ſchon im voraus vergeden vorgefunden hat, während ſonſt 


Director LArronge durch feinen trefflichen Regiſſeur, Herrn Door, 
auf das Wirkſamſte unterſtützt, der in feinem ſchwierigen Wirkungs⸗ 
kreiſe einen hohen Grad von künſtleriſchem Verſtändniß und Intelligenz 
bekundete. 

Leider haben dle finanziellen Erfolge der Directlon LArronge 
mit den artiſtiſchen nicht gleichen Schritt gehalten; die Noth der 
ſchweren Zeit machte ſich namentlich in den letzten Jahren empfindlich 
geltend und fie hat mit dazu beigetragen, in Herrn LArronge zum 
aufrichtigen Bedauern des Breslauer Publikums den Entſchluß reifen 
zu laſſen, von der Leitung der Bühne zurückzutreten, um in Zukunft 
gänzlich feiner ſchriſtſtelleriſchen Thätigkeit zu leben. 

Mit der Aufführung ſeines Volksſtückes „Mein Leopold“ hatte 
LArronge am 1. October 1874 feine Directionsführung eröffnet, 
mit „Haſemanns Töchtern“ beſchloß er dieſelbe am 31. März 1878. 
Sämmtliche Theaterfreunde Breslaus ſchienen ſich an dieſem Tage 
ein Rendezvous im Lobetheater gegeben zu haben, um von dem be⸗ 
liebten Director und feiner wackeren Künſtlerſchaar Abſchied zu nehmen. 
— Die Beſetzung des Stückes war die bekannte, mit Ausnahme der 
Rolle der Rofa, welche Frl. Braun übernommen hatte; alle Mit: 
wirkenden wurden mit Beifall überſchüttet und durch zahlloſe Kränze 
und Blumenſpenden ausgezeichnet, nach jedem Actſchluſſe wurde Di⸗ 
rector L'Arronge ſtürmiſch gerufen. Als nach Schluß der Vorſtellung 
die Hervorrufe kein Eude zu nehmen ſchienen, dankte Herr LArronge 
mit bewegten Worten in ſeinem und ſeiner Mitglieder Namen für 
dieſe Bewete der Sympathie und des Wohlwollens. Mit der Bitte, 
ihm dieſe freundliche Geſinnung auch in Zukunft bewahren zu wollen, 
ſchloß Director LArronge fein Abſchledswort, elner Bitte, deren Er⸗ 
füllung er gewiß ſein kann, denn er hat ſich durch ſein Streben und 
Wirken ein Anrecht auf die dankbare Anerkennung des Breslauer 
Publikums erworben. 7 


Zelle Nr. 7. 
Roman in 3 Bänden, nach dem Franzoͤſiſchen bearbeitet 
von Elisa Modrach. 
Zweiter Theil. 


2. 
Die Barriere de L' Ecole. 
Eine halbe Stunde ſpäter langte er an der Barriere de l’Ecole an 


und Buvard ſtieg in eines der in Paris ſehr wohlbekannten Lokale 
hinab, die unter dem Anſcheine einer gewiſſen Eleganz, die ſchlimmſten 
Schulen der Demoraliſation, welche die moderne Ciolliſation aufzu⸗ 
weiſen hat, find, Im vorderſten Saale des Erdgeſchoſſes aßen und 
tranken die Gäſte nach Willkühr und Verlangen, im hinteren Saale 
aber, der faſt die Ausdehnung eines Tempelraumes hatte, huldigte man 
an beſtimmten Tagen der Terpſichore und führte phantaſtiſche Polkas 
und Quadrillen beim ſchrillen Klange des Piſtons und des Tam⸗ 


burins auf. 
Ueber die Beſucherinnen dieſer Bälle 


Im 


Zeit 


in dieſem Poſten bedeutende Erſparniſſe die Regel waren. Es wird noch 


iſt nichts welter zu ſagen. 
Sie entſtammen der Hefe des ſchoͤnen Geſchlechts, die der Lärm und! Hurrah erſcholl in dem Saale. 2 


un g. 
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Dinstag, den 2. April 1878. 
EESESTEEETEETETREERENICTHTETN ALTEN ATTFEUENEREN NAT ERLENFTUR TEEN 

genug ſchmutzige Wäſche zu Tage kommen, — durch gegenſeitige Liebes 
dienſte der betreffenden Depoſſehirten und Bandenführer. f 
Was die von Corti empfohlene Wahl Farini's zum Kammerpräfidenten 
anlangt, die „als der Regierung genehm“ gilt, jo it Farini, dem bekannte 
lich bei der jüngſten Kriſis mehrfech Portefeuilles angeboten worden find, 
wegen feiner gemäßigten Anſichten durchaus kein Vertrauensmann der eigent⸗ 
lichen Parteigenoſſen Cairoli's, mit anderen Worten der ſpeciſiſch fortſchrüt⸗ 
lichen Linken. Außerdem zeigte die in den betreffenden Verhandlungen ge⸗ 
führte Discuſſion noch einmal zum Ueberfluß die tiefe. und unheilbare 
Spaltung der Partei. Das konnte denn auch nicht umhin, bei der am 27. 
März erfolgten Präſidentenwahl zu Tage zu treten. Von 262 Anweſenden 
gaben 174 ibre Stimmen für Farini ab. Sechzig ſtimmten für den früheren 
Unterrichts⸗Miniſter Coppino, lauter dem Miniſterium feindliche Stimmen 
aus der eigenen „Majorität“. Außerdem erſchienen 26 weiße Zettel, hinter 
denen die Gefolgſchaft des Condottiere von Salerna nebit einigen anderen 
Verſprengten ſteckte. Die Blätter der Linden predigen ſich bereils beifer um 
Verſöhnung und Eintracht. i | 
Ueber die Haltung des Papſtes werden nicht selten einander geradezu 
widerſprechende Nachrichten verbreitet. So berichtet unter Anderem der Rö⸗ 
miſche Cotreſpondent der „H. N.“: Der Papſt ſoll über eine Predigt, welche 
der Pfarrer der St. Peterskirche, Don Cennj, vor den unter Führung des 
Dr. Aquaderni nach Rom gepilgerten Mitgliedern des katholiſchen Jugend⸗ 
vereins von Bologna hielt, ſehr ungehalten ſein, weil der Pfarrer ſich in 
derſelben politiſche Anſpielungen erlaubte und u. A. äußerte, es ſei zu 
wünſchen, daß Leo XIII. die Politik Pius“ IX. fortſetze, man müſſe Golt 
bitten, daß er ihn dazu bewege, auch das „Non possumus“ zu abopfiem | 
und gleich einem „Löwen“ die ungläubigen Philoſophen zu bekämpfen, die 
unter dem Vorwande des Fortſchritts und der Civiliſation durch ihre Lehren 
der Kirche Nachtheil bereiten. Man erſieht daraus, fügt der gedachte Corre⸗ 
ſpondent hinzu, wie ſchwer es dem neuen Papſt werden würde, wenn er die 
Kirche reformiren wollte, denn auch in Italien ſind ſeit Gregor XVI. die 
katholiſchen Prieſter nach den Lehren der Jeſuiten geſchult worden. ) 
Die Antwortrede des Cardinals Di Pietro auf die Alloeution iſt frei von 
allen politiſchen Klagen. Seitens der vaticaniſchen Diplomatie wird, wie 
ein Römiſches Telegramm der „K. Z.“ verſichert, kein Hehl daraus gemacht, 
daß aus allen Weltgegenden Droh⸗ und Mahnbriefe in ultramontan ſtreit⸗ 
barem Sinne an den Papſt anlangen. Auch im Vatican fehlt es derſelben 
Quelle zufolge nicht an eifrigen Wüͤhlereien. 3 E 
Die „Italie“ bemerkt heute gegenüber den Verſicherungen ausländiſcher 
Blätter, als wären zwiſchen dem Heiligen Stuhle und der Regierung in 
Berlin Unterhandlungen über einen modus vivendi eingeleitet worden, daß 
derartige Unterhandlungen nicht beſtehen und daß der Papſt au den Kaiſer 
Wilhelm, fo wie an alle anderen Souveräne, blos die Notification ſeiner 
Thronbeſteigung habe gelangen laſſen. e 
In Frankreich, wo die Jeſuitenfrage bei Gelegenbeit der Budgetdebatten 
wieder zur Sprache gebracht worden iſt, beſtehen 16 Seminare, in denen 
Unterricht von nicht anerkannten Congregationen ertheilt wird. Die Je⸗ 
ſuiten lehren in acht dieſer Seminarien: in Poitiers, Meude, Montauban, 
Beſigneux, Valence, Aire, Blois und Chambery. In Poitiers befinden ſich 
außerdem unter den Jeſuiten Ausländer. Die Mariſten lehren in vier Sex | 
minaren: in Nevers, Agen, Saint Briene und Moulins. Die Oblaten 


die Bewegung des großſtädtiſchen Treibens von Zeit zu Zeit de 
Boden an die Oberfläche treibt. 8 

Dieſe Lokale der Barriere de l' Ecole ziehen nun Alles was die ganze 
Umgegend an Laſter und Abſcheulichkeit, an Unedlem und Verworfenem 
aufzuweiſen hat, mit aller Macht an ſich. Derjenige, der die Schwelle 
dieſer verrufenen Orte überſchreitet, gilt faſt für entehrt. Buvard 
ließ ſich dadurch aber nicht abſchrecken und es zeigte ſich weder ein 
Erröthen auf ſeiner Stirn, noch gingen ſeine Pulſe um einen Schlag ) 
ſchneller, als er den erſten Saal betrat. u 9 

Die Tiſche waren hier mit zahlreichen Gäſten beſetzt. Den ganzen 
Saal erfüllte dicker, beißender Dunſt, dem ſich der Geruch des Tabaks 
und des Weines beimiſchte. Buvard hatte einige Augenblicke lang 
Mühe ſich darin zurecht zu finden. n 

Endlich fand er einen Tiſch, an dem noch ein leerer Platz 
und beeilte ſich dieſen einzunehmen. 

Dann nahm er feine Pfelſe aus der Taſche, ſtützte belde Ellen⸗ 
boden auf den Tiſch und betrachtete ſich gemaͤchlich ſeine Umgebung. 
Er fand in dieſer ſeltſamen Welt, in deren Mitte er ſich eben befand, 
von Allem etwas. Es war eine Art von Gaſſe, in die gewiſſe unter⸗ 
irdiſche Canäle einmündeten, die von Zeit zu Zeit den Abhu 
Geſellſchaft abzuführen ſchienen. 4 

Dort findet man den bleichen Jüngling, von dem der Dichter 
Jamben ſpricht. m 

Sein Antlitz iſt fahl, das Auge matt, das Haar wüſt und 
ſchäbige Sammetmütze weit nach hinten geſchoben. ** 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt 
Anſtalten Beſtellungen auf dle ig A welche Sonntag einmal, Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal ekſcheint. 
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Iſt es aber wirklich ein Weib? 1 
hrer en 


Es iſt das Bild des Laſters und der Erniedrigung in f 
ſetzlichſten Geſtalt. 

Dann findet man dort Elende, die ſich von unbekannten Erwer 
zweigen ernähren und ſtets zwiſchen dem Zuchthauſe und dem Gerich 
Saale ſchweben. 9 

Wenn die Polizei ſich einmal daran macht, dieſe unterird 
Räume abzuſuchen, dann weiß Gott allein, was für Perfönlid 
an ſolchen Tagen der Präfectur zugeführt werden. 

Solch ein Anblick ſetzte aber Buvard, um die Wahrheit zu geſtehen 
durchaus nicht in Erſtaunen. i 4 

Seit er fein Amt bekleidete, war er mit dieſen Eindrücken 
läuglich vertraut. i Ba 

Sein Blick ſchwelfte übrigens von Gruppe zu Gruppe, ohne irg 
wo zu haften. Er ſchien irgend etwas Bemerkenswerihes zu fü 
um ſich damit zu beſchäftigen. 7 

So verging eine Stunde. 148 

Seine Pfeife war ausgeraucht, ſein Caffee getrunken 1 

Er ſtopfte feine Pfeife von Neuem und beſtellte noch Caffee. 

Im Augenblicke aber, wo man ihm das Gewünſchte Brad 
wurden bie erſten Klänge des Orcheſters vernehmbar und ein donnern 


7 


lehren in zwei Seminaren: in Frejus und Ajaccio; die Mitglieder der Ge 
ſellſchaft Piepus lehren in zwei Seminaren: in Verſailles und Rouen. Die 

Jeſuiten, Mariſten, Oblaten und die Geſellſchaft von Picpus find nicht an⸗ 
erkannte Congregationen; den Jeſuiten iſt der Aufenthalt im Lande geſetz⸗ 
lich verboten. 

In England iſt an Lord Derby's Stelle Lord Salisbury zum Staats⸗ 
ſecretär des Auswärtigen ernannt worden. Ueber die Conſequenzen dieſes 
Perſonenwechſels darf man ſich durch Erinnerungen an die Conferenz von 

Konſtantinopel nicht irremachen laſſen. Salisbury iſt ſeitdem ein Anderer 
geworden und ſteht entſchieden zu Lord Beaconfield's Politik. Robert Arthur 
Gascoygne Marquis und Graf v. Salisbury, Viscount Cranbourne, Baron 

Cecil iſt im Jahre 1830 geboren, alſo 48 Jahre alt. Er ſaß jahrelang als 
Lord Robert Cecil im Unterhauſe, wo er ſich als einer der hervorragendſten 
Redner der Tory⸗Partei insbeſondere in auswärtigen und Kirchenfragen 
hervorthat. Im Juni 1866, nach dem Sturze des Cabinets Ruſſell, wurde 
er in dem damaligen Miniſterium Derby⸗Disraeli Staatsſecretär für Indien, 
welches Amt er im März 1867 niederlegte, da ihm die von Mr. Disraeli 
dem Parlamente vorgelegte Reform⸗Bill zu radical erſchien. Als Mr. Dis⸗ 
raelii im Jahre 1874 ſein neues Cabinet bildete, berief er Lord Salisbury 
indeſſen wieder als Staatsſecretär für Indien in daſſelbe. Im Jahre 1876 
vertrat er, wie ſchon erwähnt, England auf der Konſtantinopeler Conferenz. 
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waltung der Anſtalt darthun, b. wenn nach den von dem Unler⸗ Reichskanzler, dem nakurgemäß dle Vorſchläge zu ihrer Vertheilung 
nehmer einzureichenden Beſchreibungen und Plänen die baulichen obliegen, die Mittel in Händen hat, die darauf angewleſenen Bundes: 
und die ſonſtigen techniſchen Einrichtungen der Anſtalt den Regierungen bei guter Laune zu erhalten. Wenn die techniſchen Mi⸗ 
geſundheitspoltzeilichen Anforderungen nicht entſprechen. § 2. An niſter Hobrecht und Maybach mit ihren Arbeiten zur Erreichung 
Stelle des 8 33 Abſatz 3 der Gewerbe⸗Ordnung tritt folgende] dieſer Ziele an der Standhaftigkeit der Volksvertretung oder an den 
Beſtimmung: Die Landes ⸗ Regierungen find befugt, außerdem] natürlichen Hinderniſſen, die ſich in jedem clviliſirten Staate ver⸗ 
zu beſtimmen, daß a) die Erlaubniß zum Ausſchänken von kehrten, das Volk ſchädigenden, finanziellen und wirthſchaftlichen Reac⸗ 
Branntwein oder zum Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus | tionsplänen entgegen zu ſtellen pflegen, ſcheitern ſollten, jo werden fte 
allgemein, b) die Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft oder wahrſcheinlich ſchneller beſeitigt werden, als fie es heute ahnen. Die 
zum Ausſchänken von Wein oder Bier in Ortſchaften mit weniger als] bisherigen Miniſter, fo weit fie im Amte bleiben, namentlich Frieden⸗ 
15,000 Einwohnern, ſowie in ſolchen Ortſchaften mit einer größeren |thal und Falk (Leonhard und Kameke kommen als Nichtpolitiker kaum 
Einwohnerzahl, für welche dies durch Ortsſtatut feſtgeſetzt wird, von in Betracht) müſſen ſich mit dieſen Plänen — für die fie als Mit: 
dem Nachweiſe eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig fein ſolle.“ glieder des nach Stimmenmehrheit entſcheidenden, in feiner alten Or⸗ 
Dem Entwurf find eingehende Motive beigegeben, welche davon aus⸗ ganiſatlon fortbeſtehenden Miniſtercolleglums, des preußiſchen Staats⸗ 
gehen, daß die vorgeſchlagenen Aenderungen der Gewerbeordnung ledig⸗] miniftertums, auch volle Verantwortlichkeit tragen — einverſtanden er⸗ 
lich auf praktiſchen Erfahrungen in der Anwendung des beſtehenden klärt haben. Was den Grafen Botho zu Eulenburg anlangt, ſo wird 
Rechtes beruhen und von dieſem Standpunkte aus Uebelſtände beſei⸗ er ſelbſtverſtändlich damit einverſtanden fein, daß die „zu liberale 
tigen wollen, „welche in allen betheiligten Kreiſen empfunden werden.“ Städteordnung“ feines Onkels in den Acten ſeines Miniſteriums be⸗ 
Der § 1 entspreche den vielfachen aus der Mitte des ärztlichen Standes] graben bleibt, und daß die von Friedenthal mit ſehr langen Reden 
hervorgegangenen Wünſchen des ärztlichen Standes auf Abänderung] verſprochenen raſt⸗ und haſtloſen Arbeiten auf dem Gebiete der 
der jetzigen Geſetz gebung. — Bezüglich der Schankgewerbe ſei es Verwaltungsreform mit veränderten Etappen fortgeſetzt werden, da⸗ 


Lord Salisbury iſt von jeher ein Anhänger und beredter Verfechter der | dringend erforderlich gegen die Zunahme derſelben einzuſchrelten und] mit ein gleicher Effect wie bei der Provinzial» Ordnung überall 


engliſchen Gewaltpolitik geweſen. Er hat bei jeder Gelegenheit zum Krieg 
gerathen, gegenüber den Vereinigten Staaten, während des deutſch⸗däniſchen 
Conflictes u. ſ. w. Trotz alledem meinte, wie der Telegraph ſchon meldete, 
die „Times“ in dieſen Tagen bei Beſprechung der Ernennung Lord Salis⸗ 


bury’s zum Nachfolger Lord Derby's, dieſelbe ſei dazu angethan, weitere anlagen. 


Unterhandlungen zu erleichtern und könne als ein Unterpfand dafür gelten, 
daß keine feindſeligen Maßregeln gegen Rußland ergriffen würden. 
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\ Deutſchland. 


= Berlin, 31. März. [Anleihe für Zwecke der Verwal⸗ 
tung des Reichsheeres. — Antrag Preußens zur Gewerbe: 
ordnung.] Dem Bundesrath iſt folgender Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des 
Reichsheeres vorgelegt worden: „§ 1. Der Reichskanzler wird ermaͤch⸗ 
tigt, die zur Beſtreitung der einmaligen Ausgaben für Garniſon⸗Ein⸗ 
richtungen in Elſaß⸗Lothringen erforderlichen Geldmittel bis zur Höhe 
von 5,096,000 M. im Wege des Credits flüſſig zu machen und zu 
dieſem Zwecke in dem Nominalbetrage, wie er zur Beſchaffung jener 
Summe erforderlich ſein wird, eine verzinsliche, nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Geſetzes vom 19. Juni 1868 zu verwaltende Anleihe aufzu⸗ 
nehmen und Schatzanweiſungen auszugeben. § 2. Die Beſtimmun⸗ 
gen in den §§ 2 bis 5 des Geſetzes vom 27. Januar 1875, betref⸗ 
fend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine⸗ und Tele⸗ 
graphenverwaltung, finden auch auf die nach dem gegenwärtigen Geſetz 
aufzunehmende Anleihe und auszugebenden Schatzanweiſungen Anwen⸗ 
dung.“ Das Geſetz iſt begründet durch die Verlegung eines Infan⸗ 
terie⸗Regiments, eines Jäger⸗Bataillons, zwei Gavallerie-Regimenter 
und eines Fuß⸗Artillerle⸗Bataillons nebſt Regimentsſtab. Die einma⸗ 
ligen Ausgaben, welche durch die unabweislich gebotenen und unauf⸗ 
ſchiebbaren Kaſernenbauten, Garniſon⸗Einrichtungen und Magazin⸗An⸗ 
lagen entſtehen, find auf 5,096,562,51 M. veranſchlagt. Auch find 
für die Erwerbung und Einrichtung von Schießſtänden bei Metz et: 
heblich höhere Koſten verurſacht worden, als bisher angenommen war. 
Die ſämmtlichen Forderungen für Kaſernements an den einzelnen 
Orten der Reichslande find beſonders regiſtrirt und einzeln begründet, 
— Ferner iſt dem Bundesrath folgender Geſetzentwarf als Antrag 
Preußens unterbreitet worden: „§ 1. An Stelle des § 30 Abf. 1 der 
Gewerbeordnung treten die folgenden Beſtimmungen: Unternehmer von 


dem hierdurch geförderten übermäßigen Branntweingenuß zu ſteuern. erzielt werde. Am hoffnungsvollſten ſehen der neuen Entwickelung der 
Nach den in Preußen angeſtellten Erhebungen über den Stand der] Dinge nur diejenigen Parteien entgegen, welche auf den Peſſimismus 
Schankgewerbe beſtanden am 1. October 1869 insgeſammt 119,945 ſpeculiren, die Socialdemokraten und die Agrarier. Letztere waren nahe 
Schankanlagen und am 1. Januar 1877 insgeſammt 146,761 Schank⸗ daran, die Flinte ins Korn zu werfen, da fie mit ihren wüſten De⸗ 
Es hat ſeit dem 1. October 1869 bis 1. Januar 1877 clamationen keinen Eindruck mehr auf die Wähler machen und durch 
eine Zunahme erfahren: die Zahl der Gaſtwirthſchaften um 18,725 die „Declaranten der Kreuzzeitung“, durch Herrn von Dieſt⸗Daber 
oder 44 pCt., die Zahl der Schankwirthſchaften um 6693 oder etwa] und Genoſſen ſich den Zorn des Reichskanzlers in ſolchem Maße zu⸗ 
11 pCt., die der Getränke⸗Kleinhandlungen um 1398 oder etwa 9 gezogen haben, daß fie ihn für unverſöhnlich halten. Jetzt nach Bis- 
pCt., die Zahl aller dieſer Anlagen überhaupt um 26,816 oder etwa marcks neueſten Reden über die Differentialtarife und die billigen Holz⸗ 
22 pCt. Es kamen Betriebe für Kleinhandel mit geiſtigen Getränken preiſe find fie oben auf und hoffen auf eine Auflöfung des Abgeord⸗ 
auf 10,000 Hektar und auf 10,000 Einwohner 3,59 H. bezw. 5,15 netenhauſes, nach welcher die Regierung die agrariſche Fahne aufpflanze 
Einwohner, für 1877 — 4,42 H. bezw. 5,90 Einwohner. Es und durch die bekannten Wahlbeeinfluſſungen eine Agrariermehrheit 
kamen Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthſchaften auf 10,000 Hektar und zuſammenbringe. „Es müßte mit dem Teufel zugehn, wenn nicht 
auf 10,000 Einwohner, für das Jahr 1869 — 31,92 Hektar bezw.] unter der Fahne: „Weg mit den Differentialtarifen“ und „Trennung 
45,75 Einwohner, für das Jahr 1877 auf 41,89 H. bezw. 55,88 der Domänen und Forſten vom Finanzminiſterium“ ſich ein über⸗ 
Einwohner. Die Mittel zur Beſeitigung der dadurch hervorgetretenen | wiegend conſervatives Haus bei einigermaßen geſchickter Hand⸗ 
Uebelſtände glaubte man in erſter Reihe in einer Erſchwerung der habung der Wahl erzielen ließe.“ So ſchreibt heute das Organ 
Vorbedingungen zur Erlangung der Erlaubniß zum Gaſtwirthſchafts⸗ der Agrarier, die „Deutſche Landeszeitung“, und fügt zur Erläuterung 
betriebe finden zu ſollen. des in den letzten Worten ſteckenden Winks mit dem Zaunpfahl be⸗ 

Berlin, 31. März. [Rückblick auf die abgelaufene ſchwichtigend hinzu, daß fie dabei nicht an Beeinfluſſung Seitens der 
Landtagsſeſſion. — Das neue Miniſterium. — Hoffnun⸗ Regierung denken, ſondern nur daran, daß die conjeroativen Parteien 
gen und Befürchtungen.] Der preußiſche Landtag hat endlich] ſich in Spielereien verlieren und ihre Mittel verſchleudern, „da müſſen 
eine ſeiner traurigſten erfolgloſeſten Seſſtonen beendigt. Die Voraus- die Alt-, die Neu⸗, die Deutſchconſervatlven, die deutſche Reichspartei, 
ſagungen der dazumal als peſſimiſtiſch verſchrienen Reden, welche fort⸗ die Agrarier, der Congreß deutſcher Landwirthe, die Chriſtlich⸗Soclalen 
ſchrittliche Führer bei Beginn der Seſſton in den Debatten über die] und wie ſonſt die confervativen Partelſchattirungen, wobei wir von den 
Beurlaubung des zu liberal befundenen Grafen Fritz Eulenburg im] Freiconſervativen gänzlich abſehen, heißen mögen, ihr beſonderes Bureau, 
heftigen Widerſpruch gegen Lasker und deſſen Freunde hielten, haben ja ihr beſonderes Organ haben; da wird eine und dieſelbe Perſon von 
ſich in vollſtem Maße erfüllt. Am Abend desjenigen Tages, wo der drei, vier Seiten, wir mochten jagen, gebrandſchatzt und der Erfolg iſt 
Landtag geſchloſſen, bringt der „Staats⸗ und Reichsanzeiger“ die Er⸗ — gleich Null, weil jede einſichtige Organisation fehlt.“ Dieſes 
nennung der neuen Miniſter. Es iſt überaus müßig, zu unterſuchen, Klagelied dürfte nicht geeignet fein, die liberalen Parteien in Sicherheit 
ob wir bereits ein Reactionsminiſterium haben, oder ob es nur ein zu wiegen, — fände eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ſtatt, fo 
„Uebergangsminiſterium“ iſt: die neuen Miniſter find von Bismarck] wäre die Möglichkeit einer ſtarken Vermehrung der Conſervativen nicht 
zu Zwecken ausgeſucht, die man vom Standpunkt des Liberalismus ausgeſchloſſen, ſofern nicht inzwiſchen die nationalliberale Partei ſich 
nur als reactionair bezeichnen kann. Die neuen Miniſter ſollen mit entſchlöſſe, in die Wahlbewegung als Oppoſitlonspartei einzutreten. 
Anſpannung aller Kräfte dahin arbeiten, die vom Fürſten Bismarck] Die beſte Sicherheit gegen die Auflöfung liegt darin, daß ein gleicher 
in ſeiner Rede vom 22. November 1875 angekündigten und als] Erfolg, wie vielleicht bei Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe, bel Neu⸗ 
Herkulesarbeit bezeichneten Pläne — „totale Steuerreform ineluſive wahlen zum Reichstage nach dem Gutachten aller in Wahlſachen 
Zollreform“ — durchzuſetzen, fie ſollen dem Reiche durch indirecte ſachverſtändigen Abgeordneten nicht möglich iſt, ſofern die natlonallibe⸗ 
Steuern, durch Monopole, Schutzzoͤlle, Reichseiſenbahnen oder gleich ralen Führer Bennigſen, Forckenbeck, Lasker, Stauffenberg u. ſ. w. einig 


5 7 nicht öffentlichen Kranken, Entbindungs⸗ und Irrenanſtalten bedürfen viel welche bekannte oder unbekannte Mittelchen einige Hundert bleiben, und daß heute nur der Reichstag und nicht der preußiſche 
einer Conceſſion der höheren Verwaltungsbehörde. Die Conceffion iſt[Millionen Mark ſolcher Mehreinnahmen ſchaffen, die von der jähr-] Landtag über die Geſammtrichtung der preußischen Politik entſcheidet. 


nur dann zu verſagen: a. wenn Thatſachen vorliegen, welche die Un⸗ lichen Bewilligung des Reichstages und des preußiſchen 


[Deutſch⸗ruſſiſcher Grenzverkehr.] Die in Petersburg über 


Auge bes Unternehmers in Desiehung auf die Leitung oder Ver- Landtages unabhängig ſind und in deren Ueberſchäſſen der" Örenierleihterungen gepflogenen Verhandlungen dürften kein genügen- 


Glleichzeitig erhoben ſich ungefähr fünfzig Gäͤſte beider Geſchlechter, 
wie auf einen Schlag und ſtürzten ſich in wilder Luſt in den, der 

Terpſichore geweihten Saal. N 
Br.usard blieb faſt allein. 

Er zog die Augenbraunen, wie im Bewußtſein eines unangenehmen 

Fehlſchlags zuſammen und hätte ſich vielleicht zum Fortgehen ange: 
ſchickt, wenn nicht in demſelben Augenblicke ein neues Paar in den 

Saal eintrat. 

Kt Es waren zwei Kinder. 

Das Mädchen bleich und blond, mit erloſchenen Augen und ab⸗ 

gemagerter Bruſt. Sie ſchien ſich nur mühſam auf ihre kleinen, mit 

Doldkaferſtiefeln bekleideten Füßchen fortzuſchleppen. 

Der Knabe war groß und hager, mit welken Wangen und etwas 


zzsunrückgebegenen Schultern, feine Augen b lickten aber feurig, ja faſtf ſie vielleicht erwärmen und den Contract um etwas verlängern. Sie — Zuerſt ſah 


klug unter der Stirn, welche die Schlaflosigkeit gebleicht hatte, hervor. 
Dias Mädchen hieß die Bleiche. 

Der Knabe hörte auf den Namen Gaslampe. 

Bruavard nahm, als er fie erblickte, feinen Platz wieder ein. — 
Das junge Paar hatte, das Mädchen am Arme des Knaben hängend, 
bit erſt 11 55 Schritte vorwärts gethan, als der letztere plotzlich 
54 ; 


„Sieh einmal, Du Bleiche“, ſagte er mit einer Art vorſtädtiſcher 
Galanterie, „Deine Coiffüre ſteht Dir wirklich gut.“ 

Das Mädchen zog aber nur verächtlich die Lippe in die Höhe und 
ſchritt, ohne etwas zu erwidern, dem Tanzſaale zu. 
Um dieſen aber zu erreichen, mußten ſie unvermeidlich an dem 
Tiſche — an dem Buvard feinen Platz hatte — vorüber und als 
Gaslampe ihn, der ſich ihm in den Weg geſtellt hatte, gewahr 
wurde, machte er ein hoͤchſt befriedigtes Geſicht, das der Bleichen nicht 
e die 


g. 
„It das derjenige, den Du erwarteſt?“ fragte fie mit rauher, un⸗ 
angenehmer Stimme. \ 
„Ja wohl!“ verſetzte Gaslampe. 
„So mußt Du mich loslaſſen.“ 
„Auf 5 Minuten, Du ſtörſt uns aber durchaus nicht, wir können 


1 unſel Geſpräch in Deiner Gegenwart führen.“ 
Si 


875 
F 
Li, 


Das Mädchen ſchüttelte traurig mit dem Kopfe. 
Nein“, ſagzte fie, „Du weißt, wie der Tabaksrauch mich beklemmt, 
ich werde lieber im Tanzſaale auf Dich warten.“ 

And ſſe entfernte ſich, indem fie huſtete, als ob ihr die Bruſt zer⸗ 

ſpringen wollte. 

Buvards Blicke folgten ihr einen Augenblick; dann wendete er ſich 
aslampe, der ſich ſorglos an den Tiſch geſetzt und bei dem Kellner 
las Melange beſtellt hatte. 


2 10 „See ſcheint noch jung?“ 
ie ſagt, daß fie achtzehn Jahre alt ſei.“ 


„Aber ſie iſt ſehr leidend, — dieſe Lebensweiſe wird ſie tödten.“ 
Gaslampe zuckte mit den Achſeln. 


„Biſt Du deſſen gewiß?“ 
„Unfinn! — Sehen Sie, ich konnte mich gar nicht täuſchen, 


„Pah“, verſetzte er, „fie iſt widerſpenſtig; man ſagt ihr, daß fie] da ich, unter uns geſagt, immer eine ſtille Neigung für die Narbige 


fi in Ache nehmen ſoll, aber fie hört nicht. 
weiter thun? Ste verſuchte zu arbeiten und mußte es wieder auf⸗ 
geben, weil ihr Huſten ſich dadurch noch verſchlimmerte. Sie hat mir 
alles das erzählt. — Ach, fie weiß ſehr gut, daß fie es nicht lange 
machen wird; ſo lange die Räder aber noch geſchmiert ſind, kann es 
weiter gehen!“ 

„Und das iſt Die ganz gleichgiltig?“ 


Und was ſoll ſie auch] hatte.“ 


„Du!“ 

„Ja, man iſt auch nicht ohne Fehl!“ 

„Fahre fort!“ 

„Dann hieß ich die Bleiche ſich erheben und ſchnell fertig machen, 
was ſie auch gewiſſenhaft that. Sie iſt gar nicht neugierig und ich 
war mir wohl bewußt, an wen ich mich wendete. So wie ſie auf 


„Mir?“ fragte Gaslampe ganz erſtaunt. „Was kann ich daran] den Beinen war, verſprach ich ihr ein Cotelette mit Pfeffergurken, 
ändern? Wenn ich ein ruſſiſcher Fürſt wäre, würde ich ihr eine] das wir mit einem Liter zu zwölf begießen wollten, wenn fie mir 
Equipage halten und fie in koſtbares Pelzwerk einhüllen; das würde] dafür den Gefallen erwleſe, ein wenig allein ſpazieren zu gehen. 
ſie mich darob ſehr verdrießlich an; — als ich ihr 
wünſcht das aber ſelbſt nicht, und fie zerſtreut ſich mit den Anderen, die Sache aber auzeinandergeſetzt hatte, ging Alles, wie auf Rollen.“ 
um nicht an ihren Zuſtand zu denlen. Aber, Papa Buvard, Sie „Was ſagteſt Du ihr?“ 
ſagten mir, daß Sie mir etwas zu fagen hätten. — Die Bleiche er⸗ „Ich zeigte ihr das gegenüber liegende Haus und empfahl ihr, die 
wartet mich und ich wäre gern bald wieder bei ihr — reden wir Frau, die ſich dort am Fenſter befände, genau zu beobachten. Als fie 
alſo von unſerer Angelegenheit, ich habe überdies ſchon einiges ausge⸗ das begriffen hatte, fügte ich noch hinzu, daß ſie ſie nicht aus den Augen 


kundſchaftet.“ 


laſſen dürfe und ſie den ganzen Tag über auf Schritt und Tritt ver⸗ 


Buvard machte eine zuſtimmende Miene und ſagte, indem er fi} | folgen müſſe.“ 


mit dem Ellenbogen auf den Tiſch ſtützte, während fein Gefährte feine 
u mit der Melange, die ihm inzwiſchen gebracht worden war, 
netzte: 


„Und hat ſie das gethan?“ 
„Das werden Sie gleich hören. — Nach dem ſehr üppigen Früh: 
ſtück, machte die Bleiche, während ich mich auf meinem Poſten befand, 


„Haſt Du die Verb altungsmaßregeln, die ich Dir gab, genau etwas Toilette, und als es eben zwölf Uhr ſchlug, ſah ich, wie die Nar⸗ 


befolgt?“ 
„Das Ahue ich immer“, verſetzte Gaslampe, „ich weiche ſelt acht 
Tagen nicht mehr aus dem mir von Ihnen bezeichneten Stadttheile, 


= 0555 ſchloß und ſich zum Ausgehen anſchickte.“ 
5 o, 0 “ f 
„Als ich fie dieſes Mal aber ſah, war ich ganz verſteinert, um mid 


war aber mit meinen Wahrnehmungen bis geſtern nicht auf meine] des Ausdrucks zu bedienen.“ 


Koſten gekommen.“ 

„Geſtern alſo hätte ſich etwas zugetragen?“ fragte Buvard. 

„Ganz recht.“ 

„So erzähle.” 

„Wie Sie es mir riethen, miethete ich ein kleines Zimmer in 
einem Hauſe, das genau dem zu beobachtenden gegenüber liegt, es 
konnte ſich nicht günſtiger treffen. Uebrigens iſt es eine ſehr reinliche 
Wohnung und man kann für täglich 50 Centimes wirklich nicht mehr 
verlangen, die Einrichtung iſt ſo elegant, daß die Bleiche ſich gar nicht 
darüber beruhigen konnte!“ 

„Weiter — weiter: 

„Vorgeſtern nun, als ich gegen 11 Uhr vor dem Schlafengehen 
noch einen Blick auf das gegenüberliegende Haus warf, entdeckte ich 
zu meinem großen Erſtaunen, daß die Jalouſien aufgezogen waren. 
Es hatte ſich alſo etwas Neues darin zugetragen! Ich ſprang alſo 
gleich am frühen Morgen wieder aus dem Bette, um mich zu ver⸗ 
ez 5 ich mich auch wirklich nicht getäuſcht hatte.“ 

„Nun?“ 

„Es verhielt ſich wirklich ſo!“ 

„Was ſahſt Du?“ 

„Sie ſelbſt!“ 


„Weshalb?“ 

„Ich hatte die Narbige 
quillart geſehen.“ 

„Nun?“ 
„Und fie war gar nicht mehr dieſelbe.“ 
„Inwiefern?“ 


nur immer im Cabonlot des Vater Bou⸗ 


Gortſetzung folgt.) 


Vorgeſchichte zu Karoline Bauer's geheimen Memoiren. 
Nothgedrungene Enthüllungen von Arnold Wellmer. 
Gortſetzung.) 

5. December. Noch nie ift eine Lampe fo ſchnell angezündet 
worden, wie beim Verkünden Wilhelms: „Von Stuttgart!“ Ihr 
Brief beglückte mich! 

Im Wiener Gaſtſpiel Artikel will ich Sophie Schröder ſigu⸗ 
riren laſſen, wie fie in einer Audlenz den Kalfer Franzerl bittet, 
den jungen ſchöͤnen Schauſpieler Kunſt heirathen zu dürfen und für 
dieſen zugleich ein Engagement am Burgtheater verlangt, — und wie 
Katſer Franzerl ſagt: „Waas, fo an alt's Welberl will fo an jung’s 
Mannerl heirathen? Schröder, ſein's doch gell!" — Sie fährt 


u. Ser. 
des Ergebniß haben, da die Zugeſtändniſſe bisher unerheblich find. 
Die den ruſſiſchen Grenzämtern gewordene Weiſung, die Zollabgaben 
in ruſſiſchem Golde anzunehmen, hat nach amtlicher Mittheilung die 
Einſchränkung erfahren, daß für ältere Imperlalenjahrgänge Zuſchüſſe 
gezahlt werden müflen. 

[Internationaler Poſtcongreß.] Dem „D. M. B.“ zufolge 
werden auf dem in Paris ſtattfindenden internationalen Poſtcongreß 
folgende Punkte zur Berathung gelangen: Aufnahme in den Poſtver⸗ 
trag von Beſtimmungen über den Verkehr mit chargirten Briefen, 


welche mit Werthdeclarationen verſehen find und über den internatio⸗ſi 


nalen Verkehr mit Poſtmandaten. Betreffs der Correſpondenzkarten 
wird der Congreß in Erwägung ziehen, ob dem Abſender nicht zu 
geſtatten ſei, die Rückantwort im Voraus zu bezahlen, ſowie ob nicht 
in den Dimenfionen der Karten Aenderungen wünſchenswerth ſeien, 
ferner, ob es nicht zweckmäßig ſei, alle dem Poſtverein angehörenden 


Verwaltungen zur Annahme von Privat⸗Correſpondenzkarten zu ver⸗ loſen Geburtswehen verhielt die ſocialdemokratiſche 0 
pflichten, natürlich unter denfelben Bedingungen, welche hierfür in ande⸗ ſich der Bergarbeiter⸗Bewegung gegenüber vollſtändig palfiv. 


ren Ländern des Poſtvereins maßgebend find. Moͤglich iſt ferner, 
auf dem Congreß der Diſtributionsdienſt per Expreß in den Bereich 
der Verhandlungen gezogen wird. 

[Die künftige Stellung der Fabrik: Infpectoren.] 
Unter den Abänderungen, welche der Geſetzentwurf, betreffend die Ab⸗ 
änderung der Gewerbeordnung in der Reichstagscommiſſion erfahren 
hat, nehmen die Beſtimmungen über die Fabrlkinſpectoren ein be ſon⸗ 
deres Intereſſe in Anſpruch. Dieſelben lauten nach den Commiſſions⸗ 


beſchlüſſen: ö 

5 139. Die Aufſicht über die Ausführung der Beſtimmungen der 
88 133 bis 138, ſowie des § 119 Abf. 3 in feiner Anwendung def Fabri⸗ 
ten iſt ausſchließlich oder neben den ordentlichen Polizeibehörden beſonderen 
von den Landesregierungen zu ernennenden Beamten zu übertragen. Den⸗ 
elben ſtehen bei Ausübung dieſer Aufſicht alle amtlichen Befugniſſe der 

rtspolizeibehörden, insbeſondere das Recht zur jederzeitigen Reviſion der 
gie u. Sie find vorbehaltlich der Anzeige von Geſetzwidrigkeiten zur 

eheimhaltung der amtlich zu ihrer Kenntniß gelangenden Geſchäfts⸗ und 
Betriehöberbälthiffe der ibrer Repiſion unterliegenden Fabriken zu verpflich⸗ 
ten. Die Regelung der Zuſtändigkeitsverhältniſſe zwiſchen dieſen Beamten 
und den ordentlichen Polizeibehörden bleibt den Landesregierungen vorbe⸗ 
balten. Die Beamten der Fabrilinfpection haben Jahresberichte über ihre 
amtliche Thätigkeit zu erſtatten. Dieſe Jahresberichte oder Auszüge aus 
denſelben find dem Reichstage vorzulegen. Auf Antrag der Landesregie⸗ 
rungen kann für ſolche Bezirke, in welchen Fabrikhetriebe gar nicht oder nur 
in geringem Umfange vorhanden ſind, durch Beſchluß des Bundesrathes 
von der Anſtellung beſonderer Beamten abgeſehen werden. Die auf Grund 
der Beſtimmungen der SS 133 bis 138, ſowie des $ 119 Abf. 3 in feiner 
Anwendung auf Fabriken auszuführenden amtlichen Repiſtonen müſſen die 
Arbeitgeber zu jeder Zeit, namentlich auch in der Nacht, während die Fa⸗ 
briken im Betriebe find, geſtatten.“ } 

Hamburg, 30. März. [Antrag auf Berfaſſungs⸗Re⸗ 
viſion.] In der am Sonnabend voriger Woche ftattgehabten Bürger: 
ſchaftsſißung wurde ein von mehr als 70 Mitgliedern unterzeichneter 
Antrag auf Revifion der Verfaſſung eingebracht. Derſelbe wird u. A. 
auch damit motivirt, daß die jetzige Verfaſſung noch zu den Zeiten des 
Bundestages entſtanden und ſchon damals als reviſionsbedürftig aner⸗ 
kannt worden ſet, jetzt aber entſchleden den ſtaats rechtlichen Verhält⸗ 
niſſen des Deutjhen Reiches in höherem Grade angepaßt werden müſſe. 
Insbeſondere wird ſodann noch darauf hingewieſen, daß mit Einfüh⸗ 
rung der Reichsjuſtizverfaſſung die 14 Sitze in der Bürgerſchaft, welche 
bisher durch die richterlichen Behörden beſetzt worden ſind, in Wegfall 
kommen, eine Aenderung gewiſſer Verfaſſungsbeſtimmungen alſo un: 
vermeidlich ſei. Der Antrag wurde dem Verfaſſungs⸗Ausſchuſſe über⸗ 
wieſen. 

Gotha, 31. März. [Socialdemokratiſche Preſſe.] Die 
im vorigen Jahre hier begründeten zwei ſocialiſtiſchen Blätter: „Thür. 
Fr. Preſſe“ und „Erfurter Volkszeitung“ find bereits am Ende ihres 
jungen Daſeins angekommen; mit dem 1. April wird aus den zwelen 
eins: „Thüringer Volkszeitung“ genannt; aber auch dieſe Fuſton wird 
die ſocialdemokratiſche Preſſe nicht auf die Beine bringen; — es 


* 


Dortmund, 
ganda.] Die ſonſt fo berühmie 


hat nunmehr bei der zur Einigung der Bergleute in Rheinland und einer ſolchen Offerte ganz 
Weſtfalen eingeleiteten Agitation definitiv Schiffbruch gelitten. Nach⸗ eine Action an Rußlands Seite N 
dem man von dieſer Seite zunächſt mit den Soclaldemokraten Hand] Frage, ob die Vertheidigung des noblen Präſentes gegen die Mächte 


ir I 3 


30. März. ultramontaue Arbeiter⸗Propa⸗Czar's pleasure“ oder „during good behaviour“ beltachten. 5 
5 Einigkeit der ultramontanen Partei] Ja, wenn es Ignatieff erſt gelungen wäre, uns durch me 
von England abzudrängen, vielleicht gar in 


die Annah 
zu preſſen: dann iſt es, noch ſehr die 


in Hand gehen wollte, wenn der Vereinigung ein christlicher Charakter, — falls dieſe, wie ſehr wahrſcheinlich, finden ſollten, daß Ignatieff 
d. h. ihnen die Leitung derſelben in die Hand gegeben würde, worauf! gar nichts zu verſchenken hatte — nicht ausſchließlich auf unſeren 


ſich bekanntlich weder die Socialdemokraten noch ein großer Theil der 
(ultramontanen) Chriſtlich⸗Socialen ſelbſt einlaſſen wollten, zog man 
ch von den ſockaldemokratiſchen Führern zurück und beſchloß, einen 
beſonderen chriſtlich⸗ſoctalen Bergaroeiter⸗Verein zu gründen. Die 
lange erwartete Geburt deſſelben ließ ſehr auf ſich warten; man konnte 
ſich nicht einmal über die Statuten verſtändigen und jetzt hat man 
endlich beſchloſſen, von der Bildung dieſes Vereins „einſtweilen Ab⸗ 
ſtand zu nehmen.“ Während dieſer langen und ſchließlich doch erfolg⸗ 


Schultern laſten würde. Kurz, wir hatten uns im Augenblicke wo 
Alles auf dem Spiele ſteht, durch einen rein platoniſchen Liebesact zu 
Gunſten Rußlands engagirt. Davon wollte dann Graf Andraſſy 
abſolut nichts hören: und ſo iſt das einzige Pofitive was Ignatieff 
von hier mitnimmt, eine, übrigens rein negative Kritik (das Paradoxon 
brauche ich ganz abſichtlich) des Friedens von San Stefano, dle den 
Ruſſen überzeugt haben muß, daß auf Grundlage dieſes Vertrages 
eine Verſtändigung mit Oeſterreich ein Ding der unbedingten Unmög- 


Partei als ſolche lichkeit iſt. Dem Handel mit Compenſationen war um ſo leichter aus 
Jetzt dem Wege zu gehen, als dem Geſandten des Czaren, wie ein überreicher 
daß aber, nachdem die Ultramontanen das Feld geräumt haben, — be- Mann, der ſich im unzweifelhaften und unbeſtreitbaren Beſitze aller 


ginnt es, ſich in ihrem Lager zu regen — und find zu dieſem Zwecke Schätze des Driented befindet, gar kein Angebot machte; ſondern nut 
von Ende dieſer Woche an für ſämmtliche bedeutende Orte des rheiniſch⸗ wünſchte, daß Oeſterreich ſich erkläre — er komme ja mit vollen 
weſtfäliſchen Bergbau⸗Bezirks große agitatoriſche Verſammlungen in Händen. Nun, Graf Andraſſy hat, Gott ſei Dank! feſt daran ger 
Ausſicht genommen. Es bürfte keinem Zweifel unterliegen, daß dieſe halten, daß er gar nichts zu fordern habe — wenigſtens von Ruß⸗ 
Agitationen von bedeutendem Erfolge gekrönt ſein werden, trotzdem die [land habe er nichts zu wünſchen, als daß es das Mandat Europas, 

Gruben⸗Vorſtände drohen, alle Bergleute, welche ſich an dem Verbande kraft deſſen allein es feine Siege erfochten, wieder in die Hände der 


betheiligen, ſofort zu entlaſſen. 

München, 30. März. 
dings „Land und Leute“ von Baiern behufs Einwirkung auf die Um⸗ 
bildung der einheimiſchen Parteiverhältniſſe bereiſen. Den könnten, 
ſchreibt die „S. Pr.“, unſere Clericalen gerade noch brauchen, Herr 
von Los wird indeß in Baiern wohl nicht ſehr weit kommen. Der 
Aufruf des „Vereins deutſcher Katholiken“ zur Betheiligung an dem 
neuen römifchen Pilgerzuge iſt den „extremen“ Blättern, wie dem 
„Vaterland“, gar nicht zugeſandt worden, eine wie es ſcheint ſtark 
anfechtbare Taktik. Man konnte dieſe doch ſicher einflußloſen Organe 
wohl nicht früh genug vor den Kopf ſtoßen? 

este ref ch. 

„ „ Wien, 31. März. [Ignatieff's Erfolge.] Ich maße 
mir nicht an, zu beſtimmen, mit welchem Grade von Zufriedenheit 
oder Mißſtimmung Graf Ignatieff heute Abend oder morgen früh uns 
verlaſſen wird. Auf beſondere Genugthuung deutet wohl dieſe Be⸗ 
ſchleunigung ſeiner Abreiſe um ſo weniger hin, als er überdies, gegen 
ſeine urſprüngliche Abſicht, direkt und nicht per Paris, London und 
Berlin nach Petersburg zurückkehrt. Der General hält es alſo vor 
allen Dingen für nöthig, zunächſt einmal ausführlich über die Ein⸗ 
drücke, die er hier empfangen, zu berichten. 


Da ſcheint nun wenigstens Amtöblatt“ 


Mächte zurücklege und mit dieſen zuſammen, nicht für ſich 


[Freiherr Felix von Los!] ſoll neuer⸗ allein an die Reorganiſation des Orientes gehe. 


Frankreich. 
O Paris, 29. März. 


Zweifel an dem Erfolge der Weltausſtellung. — Zur 
orientalifhen Kriſts.] 
ſcheinlich, daß der Senat heute das Geſammtbudget in der von der 
Kammer ſchließlich angenommenen Form votiren wird. Der Finanz⸗ 
miniſter Léon Say hat ihm bereits vorgeſtellt, daß im anderen Falle 
die Reglerung ſich genöthigt ſehen würde, ſchon morgen die Bewilli⸗ 
gung neuer prooiſoriſcher Zwölftel zu verlangen. Am nächſten Dinstag 
oder Donnerstag werden die beiden Kammern in die Oſterferlen gehen. 
Heute iſt die Nachricht von dem Tode des Deputirten Martret nach 
Verſailles gelangt. Martret gehörte zu den Vertretern des Departe⸗ 
ments Haute⸗Marne und ſtimmte mit der Linken. — Der General 
de Ciſſy wird mit Nächſtem den General Eſpioent de Villeboſſuet im 
Commando des 15. Corps erſetzen. 
welcher aus Geſundheitsrückſichten abgelehnt hat, ſoll der Biſchof von 
Arras, Bataille, zum Erzbiſchof von Rennes ernannt werden. Das 
meldet heute, daß der Marquis de Gabriac an Stelle des 


Eines feſtzuſtehen: es iſt ihm durchaus nicht gelungen, den Grafen Barons Baude als Botſchafter Frankreichs beim heil. Stuhle nach 


Andraſſo aus feiner Reſerve herauszulocken und zur Aufgebung der 
Politik der freien Hand zu bewegen, indem er Oeſterreich für die Zu- 
fage feiner Neutralität bei einem ruſſiſch⸗engliſchen Conflicte allerlei 
Conceſſtonen in Form von Abänderungen des Separatfriedens und 
von „Compenſationen“ bot. Im Gegentheil, es iſt, wie ich wenigſtens 
höre, zur Beſprechung eines ſolchen Handels gar nicht gekommen, wo⸗ 
bei Rußland ganz ſidel die Länder eines Souveräns verſchenkt, mit 
dem es ſoeben „ewigen“ Frieden geſchloſſen und um deſſen Alltanz es 
wirbt. Wohl kaum aus Widerwillen gegen einen ſolchen Handel — 
ſolchen moraliſchen Ekel kennen nur „Preßpolitiker“, nicht „Staats⸗ 
politiker“. Nein, unſer Mtniſter iſt einfach klug genug, um zu b 
greifen, daß die Annahme ſolcher Präſente aus der Hand Rußlands 
eben auch von vornherein die principielle Anerkennung jener unbe⸗ 
dingten und ausſchließlichen Oberherrlichkeit bedeuten würde, die Ruß⸗ 
land über den Orient beanſprucht und Kraft deren allein es doch dort 
Länder und Städte zu verſchenken hat. Das liegt denn doch wohl auf der 
Hand, daß kein noch ſo großes Präſent Oeſterreichs für dieſen Huldigungsact 


it im Publikum der Geſchmack an dieſer Lectüre abhanden ge⸗entſchädigen könnte. Was es fo auf der Balkanhalbinſel erwürbe, 


Rom geht (Baude wird zur Dlspoſitton geſtellt); ferner, daß der Graf 
Dudätel den neuen Botſchaſter in Brüſſel erſetzt und felber in Kopen⸗ 
hagen durch Herrn Victor Tiby erſetzt wird. — Die Angſt vor euro⸗ 
pälſchen Verwickelungen hat ſich begreiflicher Weiſe aufs Höchſte geſtei⸗ 
gert, ſeitdem man von dem definittoen Rücktritt Lord Derby's und 
den Gründen deſſelben erfahren. An der Börfe bekundete ſich dieſe 


Angſt geſtern Abend und heute durch eine enorme Baiſſe, welche für 


die Renten ungefähr 2 Fres. beträgt; im Publikum verzweifelt man an 
dem Erfolg der großen Ausſtellung! Das iſt der Gedanke, der jetzt 
den Franzoſen zuerſt in den Sinn kommt. 


Optimismus dazu gehört, noch an eine befriedigende Löſung der diplo⸗ 
maliſchen Schwierigkeiten zu glauben. Hier ſteigt die Verſtimmung 

gegen Rußland zuſehends auch bei denjenigen, die bisher aus den be⸗ 

kannten Gründen Sympathien für dieſe Macht bewahrt hatten. 


Osmaniſches Neich. 155 
[Der Sultan und Großfürſt Nicolaus.] Bri Gelegenhelt 


[Parlamentariſches. — De Etffey. 
— Der Erzbiſchof von Rennes. — Diplomatiſches. — 


Man muß geſtehen, daß 
es die Nachrichten von allen Seiten ſehr trübe lauten und daß viel 


Man hält es gleichwohl für ſehr wahr⸗ | 


EEE, 


An Stelle des Biſchofs Perrand, 


kommen. koͤnnte es ja immer nur als einen Beſitz auf Zeit „during the] des lang erwarteten Beſuches des Großfürſten Nicolaus beim Sultan 
auf: „Ich alt, Majeſtät? Kaum vierzig Jahr!“ — Iſt das nicht Vor einigen Jahren las ich in der Zeitung ſeinen Tod angezeigt! Ach nein, ſie war nicht druck⸗ und nicht lebensfähig. Die That: 
koͤſtlich? f I. Stets habe ich feiner innigſt gedacht und mich Jahre lang furcht⸗ ſachen jener Schinznacher Erinnerungen habe ich fpäter — im Früh⸗ 


In Dresden ſagte die alte ſechzigjährige Schröder einſt iſt einer 
Kaffeegeſellſchaft, als von der Liebe die Rede war, im tragiſchen Pathos: 
„Dieſer niederträchtigen Leidenſchaft habe ich entſagt — auf 
ewig!“ — „Seit wann?“ fragte ich Naſeweis. — „Seit zwei Jahren!“ 
erwiderte ſie elegiſch, wie Sappho. Es war furchtbar komiſch. — Ja, 
dieſe niederträchtige Leidenſchaft hat Mutter und Tochter Schroder oft 
in's Verderben geführt — und andere Leute auch. 

4. Briefe aus dem Jahre 1870. 

14. Februar. Der erſte Mißklang in mein ſonſt ſo freundliches 

Verhältniß mit Ludwig Tieck kam bei der Aufführung von Marle, 


bar nach ihm geſehnt — aber ich fühle noch heute des reinen Herzens ling 1874 — in Rom unter Karoline Bauers Namen für den „Bazar“ 


Seligkeit: Du haſt recht gehandelt, nach Pflicht und Gewiſſen. Danke bearbeitet, mit dem Titel: Künſtlerin als Dilettantin — den Schwer⸗ 


Gott, daß du damals — ſtark warſt und bliebſt! 
Auch das liebenswürdige alte Paar aus Savoyen, Baron Roveredo, 
die mich adoptiren, ihren Neffen enterben und die Mutter und mich 


— zum Entzücken der armen Collegen — und zum Entſetzen meines 


punkt auf das Erlebniß mit der Wandertruppe legend. 


5 


* * 88 
5. Juni. Was Ihren Rath betrifft: keine Novellen und nur Er 
mit auf ihr Felſenſchloß nach Savoyen nehmen wollten, find treu nach innerungen zu ſchreiben! — wie gern würde ich ihn befolgen, wenn 
der Natur geſchildert, ebenſo die wandernde Comödianten⸗Truppe, ich nur konnte! ch ihn befolgen, Br 
welche nach Schinznach kam, und für deren erkrankte Liebhaberin ich find total zu Ende 


dann als Dilettantin „Braut und Bräutigam in einer Perſon“ ſpielte meinem Tode veröffentlicht werden — durch Ihre Vermittelung, lieber 


Aber, theurer Freund, die Theater⸗Erxinnerungen 
— und die intimen Erlebniſſe dürfen erſt nach 


N 


ö 


N 


Vertrauter, wie Sie mir verſprochen. Ich will alſo zunächſt langſam 
7 „ 


oder: Die drei Epochen!“ Tieck ärgerte fi, daß die von feinem ſtolzen ariſtokratiſchen Verehrers Théodore de la Rive. an dieſen Geheimen Memoiren ſchrelben. 1 
Antipoden Winkler (Theodor Hell) aus dem Franzöſiſchen überſezten. Ob ich glücklicher geworden wäre, wenn ein gütiges Geſchick es g Fr 5 Be 
Sonverfationd:Stüce fo beliebt waren und daß ich fo gern die dank mir geftattet hätte, der Stimme des Herzens zu folgen? 5. Jult Morgens. Ich ſchreibe jegt meine Erinnerungen an 


baren Rollen der Mlle. Mars ſpielte, die ich in Paris geſehen und 
fiudirt hatte. 


In der Novelle finden Sie die Antwort! 
Der Naturforſcher kehrt nach drei Jahren von feiner Weltfahrt 


Den alten Hofrath Böttiger verſoͤhnte ich während meines Gaſt⸗ heim — unglücklich, menſchenſcheu, krank — fo daß jetzt feine ſtolzen 
ſpiels 1835 mit Tieck. Böttiger war eine echte Klatſchftaubaſe, aber Verwandten ſelber in ihn dringen, feine Bewerbung bei der Schau⸗ 


nicht bösartig. 


Er wollte es ſtets aller Welt Recht machen. Einſt ſpielerin Roſalie, die in Dresden Triumphe feiert, zu wiederholen. 


ſaß er im Theater neben der Schauſpielerin Hartwig, als Sophie Dieſe jubelt: ja! — da kein Pflichtgefühl ſie mehr daran hindert. 


Schröder die Phädra ſpielte. Böttiger klaſchte raſend — während 
er ker Nachbarin zuflüfterte: „Doch keine Hartwig! Doch keine 
Hart * 


8 
11. Mal. Kaum war der Brief auf der Poſt, fo langte bie 
erſte Hälfte von „unbeirrt vom Copiſten an. Ich eile alſo, in die 
Hand des treuen nachſichtigen Beiſtandes die duftigſte, poetiſchſte Liebes⸗ 
geſchichte meines Lebens niederzulegen. Alles iſt wahr, wirklich erlebt 
und treu empfunden worden — in meinem lieben Bade Schinznach 
bet Baden in der Schweiz, wo ich mit der Mutter nach meiner großen 
Kunſtreiſe 1835 ſo glücklich war. * 

Niemand kannte mich dort als Schauspielerin, nur als Tochter der 
Frau Rittmeiſterin Bauer. Ein junger Naturforſcher Théodore de la 
Rive, Sohn einer eiſig kalten, ſtolzen Genfer Ariſtokraten⸗Familie, ver- 
liebte ſich ſterblich in mich — und ich war ihm von Herzen gut. 


Sie eilt nach Savoyen auf die uralte Felſenburg Roveredo, wo das 
Wiederſehen ftattfinden fol — — und findet ihren Theodor — (in 
der Novelle: Alberto!) ſchwer krank. Unter ihrer Pflege wird er 
ſcheinbar geſund — im Roſenmonat iſt die Hochzeit — und bis zum 
Fallen der Blätter iſt das Paar überſelig — obgleich Roſalie weiß, 
daß ihr Alberto unheilbar bruſtleidend iſt, in Folge ſeines Jahre langen 
Grams und. feiner Anſtrengungen auf der Reife um die Welt. Sie 
ſieht ihn ſchwächer und ſchwächer werden, pflegt ihn mit rührender 
Liebe, drückt ihm die Augen zu — und folgt ihm bald aus dieſem 
Erdenthal, wo's kein vollkommenes Glück giebt. Ihr letztes Wort an 
die Mutter iſt: „Gönne mir die Ruhe! Ich konnte der Kunſt ent⸗ 
fagen — aus Liebe! Jetzt da die Liebe geſtorben, kann ich nicht zur 
Bühne zurückkehren, denn die Kunſt fordert ein ſtarkes, muthiges Herz. 
Und ohne Kunſt und ohne Liebe kann ich nicht leben. Du, Mutter, 


„Raupach“ und „Herzog Carl von Mecklenburg“. Letzterer war un⸗ 
ſtreitig der geiſtreichſte und intereſſanteſte Mann am preußiſchen Koͤnigs⸗ 


hofe — und der glänzendſte Mephiſtopheles feiner Zeit, als der Fauſt 
zuerſt im Palais Radziwill aufgeführt wurde, mit der Muſik des 


Fürſten. Die Stich ſpielte das Grethchen und Wolff den Fauſt. Der 
alte Zelter ftellte die Leiſtung des Mephiſto höher, als die des er 


* 


— Für alle Hoffeierlichkelten dichtete Herzog Carl, der jüngſte Bruder 
der Königin Luiſe, Feſtſplele, die ſchwerſten Rollen in eigener Perſon 


meiſterhaft durchführend. Ich ſelber habe einige Mal in ſolchen von 


lichen Palais mitgewirkt. In Berlin war der Herzog nicht bellebt; 


ihm arrangirten Feſtſpielen, lebenden Bildern und dergl. im Kön i 


man behauptete, er übe auf den König und feine Regierung keinen 


guten Einfluß aus. Es courfirte über ihn das Spottwort: a 
Als Staatsmann, Fürft und Menſch nur ſchofel, Ben 

Einzig aber als — Mepbiltophell © 7 1 

— oder fo ungefähr. Und doch vermochte man feinem Pri 
nichts nachzuſagen. Ich habe über ihn nie etwas von Liebſcha 


gehört, wie beim Prinzen Auguſt und dem jungen Prinzen Carl. 


Für das Theatervölkchen hegte er ſtets die größte Thellnahme und ein 
fürſorgendes Wohlwollen. Ihm hatte die Stich es nur zu danken, 


findeſt ja beim Bruder ein Aſol der Liebe und wirft mir bald nach⸗ 
folgen. Und ſo iſt's beſſer, als wenn Du mich ohne Liebe und ohne 
Schutz zurückließeſt. Denk an das Wert der Griſeldis, das ich ſo oft 
von der Bühne herab gesprochen: f 
D zu berauſchend, zu ſelig 
War mein Glück für dieſes Leben. 
Nur wie ein Traum — ein Traum 
Konnt' es mir niederſchweben, 
Und mußte fliehen ein Traum 
Dies, theurer Freund, der Inhalt der Novelle. Der Grund⸗ 
gedanke iſt: nur wahrer Liebe darf eine edle Künſtlerſeele ihre ge⸗ 
liebte Kunſt opfern — dann wird ihr auch die Entſagung leicht — 
ohne Reue. Vollkommenes Glück birgt dieſe arme Erde nicht! ſchmähter Freund! — Prinz Auguſt jubelte und hetzte und mich 
Und nun, bitte: Laſſen Sie mich bald wiſſen, ob Sie die No⸗ ſcandalöſen anonymen Briefen verfolgte. — Als ich dann im 7 
velle, von Ihnen abgerundet und geſchmückt, für druck⸗ und lebens⸗ jahr 1828 meine große Gaſtreiſe nach Petersburg antreten fo 


fähig halten? fragte Herzog Carl mich bei einer Hoffeſlichkett n Gegenwart 


daß fie nach dem Blücher⸗Scandal auf der Berliner Bühne moglich 
blieb. Er leitete nicht nur die Unterſuchung über den Dolchſtich, den 
Herr Stich vom Grafen Blücher empfangen, mit dem größten Tat — 
er ſorgte auch dafür, daß bei dem erſten Miederauftreten der Stich 
das Haus von freundlich geſinnten Offizieren beſetzt war und kein — 
Student ein Billet erhalten hatte. Das Alles ging damals noch. 

Auch ich hatte mich der beſonderen, durchaus ehrenhaften Gönner: 
ſchaft des Herzogs Carl zu erfreuen. Bei einer trüben Gr g, 
die ich armes, unerfahrenes junges Ding damals machte und über die 
Sie in meinen intimen Memoiren leſen werden, benahm er ſich 
überaus tactvoll, während mein erbittertſter Feind — weil mein v 


Unter anderen Verhältniſſen wäre ich . glücklich mit ihm geworden. 
Aber hätte ich ihn erhört — ſo wäre er auf immer mit ſeiner Fa⸗ 
milie verfeindet geworden. Dieſe ſtolzen Stockpuritaner hätten eher 
den einzigen Sohn verſtoßen, als eine — Schauſpielerin in die Fa⸗ 
milie aufgenommen. Ueberdies war Théodore de la Rive mit feiner 
Couſtne verlobt, ohne Liebe, nur auf den Wunſch der Eltern. Es 
hätte mich nur ein Wort gekoſtet — und er hätte Braut und Eltern 
verlaſſen und wäre mir durch s Leben gefolgt. Aber ich hörte auf die 
Stimme der Pflicht, küßte ihn zum Abſchiede — und er reiſte ab, bis 
in den Tod betrübt, fo wie ich. 

Seinem beſten Freunde, einem Schweizer Maler, begegnete ich in 
Dresden wieder und hörte von ihm, daß de la Rive feiner Gonfine 
den Verlobungsring zurückgeſandt habe und einſam um die Welt fahre, 
nur ſeinen naturwiſſenſchaftlichen Studien lebend 


machten bie Rufen ſelbſt, um Aufregung in den Straßen von Kon⸗ 


* ſtantinopel zu vermeiden, den Vorſchlag, daß ſich der Geoßfürſt mit 


feinem Gefolge an Bord der der Katferin gehörigen Dampf ⸗ Yacht 
„Livadia“ nach dem Palaſt von Dolma⸗Bagdſche begeben und der 
Sultan den Beſuch an einem ihm angemeſſen erſcheinenden Orte er⸗ 
widern ſollte. Die Türken ſtimmten zu, gingen aber über die ruſſi⸗ 
ſchen Vorſchläge hinaus, indem fie den Palaſt von Beglerbeg an der 
aſiatiſchen Küfte des Bosporus zur Verfügung des Großfürſten ſtellten, 
um dort den Gegenbeſuch des Sultans zu empfangen. Endlich einigte 
man ſich über das Arrangement, hielt es aber bis Montag (25. März) 
geheim. Der Großfürſt begab ſich nun mit fünfzehn bis zwanzig 
Offizieren an Bord der „Livadia“, während ſich die Uebrigen, etwa 
ſechzig an der Zahl, auf dem „Konſtantin“ einſchifften. Ein großes 
Dampfboot des Sultans kam ihnen entgegen und nahm den Groß⸗ 
fürſten und mehrere Generale an Bord. Sie landeten an den Marmor⸗ 
ſtufen des Palaſtes von Dolma⸗Bagdſche und wurden unverzüglich in 
den Empfangsſaal geführt, in welchen der Sultan in demſelben 
Augenblick eintrat. Die Begegnung zwiſchen dem Sultan und dem 
Großfürſten war ſehr herzlich und freundlich. Sie ſchüttelten ſich die 
Hände, erkundigten ſich nach dem beiderſeitigen Befinden und wechſel⸗ 
ten die gewöhnlichen Höflichkeitsformeln. Es wurden nur fünf oder 
ſechs Generale vorgeſtellt. Hierauf wurden Kaffee, Süßigkeiten und 
Tſchibuks ſeroirt und der Großfürſt hatte eine lange Unterredung mit 
dem Sultan, wobei der Dragoman der ruſſiſchen Botſchaft als Dol⸗ 
metſch diente und nur Herr v. Nelidoff, Savfet Paſcha und Reouf 
Paſcha zugegen waren. Das Geſpräch dauerte gegen drei Veertel⸗ 
ſtunden. Dann zog ſich der Großfürſt zurück und ging an Bord der 
„Livadia“, welche den Bosporus hinauf bis zum Palaſt von Beglerbeg 
dampfte. Hier erwartete der Großfürſt den Beſuch des Sultans, in⸗ 
dem er, mit ar Offizieren plaudernd, auf der Marmorplattform 
vor dem Palaſte auf⸗ und abſpazierte. Es war ein ſchoͤner, ſonniger 
Tag und der Bosporus wimmelte von Hunderten von Booten, 
Dampfern und Kaiken. In ungefähr einer halben Stunde kam der 
Sultan in einem Dampfboot und wurde an den Stufen von dem 
Großfürſten empfangen, wo fie ſich wieder die Hände reichten. Es 
folgte eine abermalige halbſtündige Unterredung. Dann zog ſich der 
Sultan zurück. Als er in fein Boot ſtieg, machte er den Vorſchlag, 
daß ihn der Großfürſt wieder zum Palaſt von Dolma⸗Bagdſche zurück⸗ 
begleiten ſollte, worin der Großfürſt einwilligte und nur von dem 
Dragoman begleitet in das Boot flieg. Er fuhr nach Dolma⸗Bagdſche 
zurück und ſtattete ſo dem Sultan einen zweiten Beſuch ab, welcher 
ungefähr eine halbe Stunde dauerte. Die ganze Affaire verlief ſehr 
herzlich und freundlich auf beiden Seiten. Die Ruſſen ſchienen von 


dem Empfang ſehr befriedigt. Der Großfürſt und ein Theil feiner 


Suite machten einen Beſuch beim Prinzen Reuß und begaben ſich 
hierauf zur ruſſiſchen Botſchaft. Die beiden kaiſerlichen Adler über 
dem Eingangsthor, welche bei der Kriegserklärung in Wachsleinwand 
eingehüllt worden waren, wurden unter dem lauten Zuruf der Menge 
von ihrer Umhüllung befreit. Osman Paſcha war zugegen und er 
und der Großfürſt ſchüttelten ſich ſehr freundlich die Hände. Osman 
grüßte den General Skobeleff ſehr warm. Weder der franzöſiſche, noch 
der öſterreichiſche oder deutſche Militär⸗Attaché waren bei den Empfängen 
in den beiden Paläſten zugegen, obſchon fie eingeladen worden waren. 
2. . ———.———— 


Drovinzial- Beitung. 


Breslau, 1. April. [Tagesbericht.] 


H. [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] Die heutige außerordent⸗ 
liche Sitzung wurde von dem Vorſitzenden Dr. Lewald um 4% Uhr mit 
Mittheilungen eröffnet. / 

Magiſtrat überſendet Abſchrift der unterm 7. Februar cr. Allerböchſt ge: 
nebmigſen Statuten der Burger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt; Grundbeſitzer der 

Roßgaſſe bitten um baldige Pflasterung dieſer und der Zugangsſtraße vom 
Schieß werder aus, wenn auch nur mit Feldſteinen. Die Petition wird dem 
Magiſtrat mit dem Erſuchen überwieſen, mitzutheilen. ob und in wie weit 
den Wünſchen Rechnung getragen werden kann. — Eben fo überſendet der 


* 


Königs: in welchen Rollen ich gaſtiren würde. Ich nannte dieſe, bei 


„Romeo und Julia“ hinzufügend: „Vor dieſer Rolle fürchte ich mich 


am Meiſten, da Madame Stich es mir ja nie geſtattete, die Julia 


hier darzuſtellen — und jetzt muß ich ſie auf einer fremden Bühne 


und mit fremden Collegen ſpielen und habe keine Ahnung, wie mein 


geliebter Romeo ausſieht!“ — Da ſagte Herzog Carl: „Wenn Sie 


es mir geſtatten, werde ich morgen Mittag 12 Uhr zu Ihnen kommen 


und die Rolle mit Ihnen durchgehen!“ Und der Koͤnig fügte lächelnd 
hinzu: „Gut! gut! nur Courage, Kind, wird ſchon gehn! Möͤcht' Sie 
wohl als Julia ſehen!“ — Und am andern Tage, präeciſe 12 uhr, 
raſſelte die glänzende Hofequipage des Herzogs Carl vor unſere Thür 
und Hoheit erſchienen in vollem Pomp, als machten Sie einer Prin⸗ 
zeſſin die Aufwartung, von der Mutter und mir ehrfurchtsvoll em⸗ 
pfangen — und ſogleich begann die originellſte Probe. Darüber aus⸗ 
führlich in dem bald folgenden Manuſcript. Nur ſo viel, daß ich nie 
mit einem liebenswürdigeren, geiſtreicheren Romeo auf der Bühne ge⸗ 
ſpielt habe, als damals in unferem Salon mit dem Herzog Carl von 


Mecklenburg⸗Strelitz, der den Romeo vorzüglich las, — und daß ich 
nie in einer Theaterprobe ſo viel gelernt, wie in jener Mittagsſtunde. 


als — Fürſt kam! 


Nie wieder hat der Herzog unſere Wohnung betreten. Die Mutter 


und ich dankten es ihm beſonders, daß. er in vollſter Offenheit und 
* * 
mit der ich einſt in Breslau ſpielte 


5. Zult. Madame Clauſtus, 


5 und die noch heute dort lebt, hat mir gedankt: daß ich in meinem 


„Bühnenleben“ ihres Mannes, des vortrefflichen Künſtlers gedachte. 
Sie fügt hinzu: ich ſei auch in Breslau unvergeſſen und mein Ertn⸗ 


nerungen würden mit Intereſſe und Freude geleſen.“ 


* 
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Aunruhigendſten Kriegsnachrichten an! Voll Schrecken dachte ich an meine 
Erlebnſſſe während des Sonderbundkrieges, wo wir täglich 30 Mann 
Einquartierung hatten und uns der Kutſcher ſammt den Pferden fort⸗ 
genommen wurd.“ 

Hier heißt es: Napoleon führte den Krieg ohne Grund herbei! 
Aber — leicht wird Preußen und Deutſchland der Sieg nicht werden! 


Wr 
2 welterſchütternden Sturm hier auf unſerem ſchoͤnen Berge ſo paſſio 
ſeln und bleiben zu müſſen, iſt ſchrecklich. Und dabei die entner⸗ 
vende Hitze! 
ſo total verdorrt, daß 
geben mußte. 


5 


N 


11. Jull. So wie die „Acht Tage der Seligkeit“ — oder wie 


ich jetzt den Titel geändert habe: „Das Gedaͤchtniß des Herzens“ fertig 


iſt, geht es an die Geheimen Memoiren und die vermache ich Ihnen 
in aller Form. f 


* f 
* 
17. Juli. „Während des ganzen Sonntags langten hier die be⸗ 


Und doch muß — ſoll es ſiegen — trotz Napoleon und trotz meinem 


Toyrannen, der in ſieberhafter Aufregung iſt. Sein Herz iſt auf Frank⸗ 


Seite. 2 . 
0 „Wie ſieht es mit Ihrem Empfinden, Hoffen, Ahnen 
aus — bei dieſem Donnerſchlag aus heiteren Höhen? In dieſem 


Jetzt iſt auch unſer Amſelbrünnli verfiegt und das Gras 
ich geſtern meine Lieblingskuh dem Metzger 


R fl 
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Vorſtand des nordweſtlichen Bezirks⸗Vereins der inneren Stadt Abschrift! bindlichkeiten der Stadtgemeinde in Berg auf dieſe Leiſtung bei einer 


Auer an ben Magiſtrat gerichteten Petition um Neupflafterung der Goldenen 
adegaſſe. 
„Nachdem die Verſammlung demnächſt in die Tagesordnung eingetreten 
iſt, erledigt ſie eine Anzahl Vorlagen, die bereits auf der Tagesordnung 
der vorigen Sitzung ſtanden, von denen wir nur Folgende hervorheben: 

Thierärztliche Controle auf dem ſtädtiſchen Schlachthöfe. 
Magiſtrat beantragt: Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle ſich damit 
einverſtanden erklären, daß vom 1. April d. J. ab auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthöfe eine beſtändige thierärztliche Controle über die ausgeſchlachteten 
Viehſtücke eingeführt, hiermit eine approbirte Medicinal⸗Perſon auf Kündi⸗ 
gung betraut und das an dieſelbe zu zahlende Honorar auf jährlich 1800 
Mark e et werde, welches auf die Schlachthofs⸗Verwaltung übernom⸗ 
men wird. 

Die Finanz⸗ und Steuer⸗Commiſſion empfiehlt: 

J) dem Antrage des Magiſtrats zuzuſtimmen; 
2) den Magiſtrat zu erſuchen: 

a. die Inſtruction für den Thierarzt der Verſammlung vor deſſen An⸗ 
ſtellung vorzulegen; \ 
b. darauf hinzuwirken, daß ſeitens der Landespolizei die Schlächtereien 
in der Umgegend von Breslau in derſelben Richtung überwacht 


werden. 

Demnächſt ſetzt die Verſammlung die Etatsberathungen fort und er⸗ 
ledigt meiſt ohne Discuſſion nach den Anträgen des Magiſtrats reſp. der 
Etatecommiſſion die Etats für das Feuerlöſchweſen, die Straßen⸗ 
beleuchtung, den ſtädtiſchen Marſtall, die Bauverwaltung und 
den ſtädtiſchen Bauhof. 

ei dem Etat für die Verwaltung des Feuerlöſchweſens be 
ſchließt die Verſammlung nach dem Antrag der Commiſſion: „An Beitrag 
der ſtädtiſchen Feuerſocietät zu den Koſten der Feuerwehr 3000 M. zuzuſetzen; 
ei dem Etat der Bau⸗Verwaltung: „Zur Inſtandſetzung reſp. In⸗ 
ſtandhaltung der Ufer des Stadtgrabens etatirten 1500 M. mit dem Be⸗ 
merken zu bewilligen, daß dieſe Ausgabe von der Promenaden⸗Verwaltung 
aus ihren Einnahmen zu tragen wäre.“ > ; 

Etat für die Verwaltung der Waſſerwerke. Die Commiſſion 
beantragt, den Beſitzern derjeniger Häuſer, welchen die Erlaubniß, das 
Waſſer vom alten Waſſerhebewerk zu beziehen, wiverruflich und gunſtweiſe 
ertheilt worden iſt, ſchon für 1878.79 dieſe Erlaubniß zu entziehen, ſowie 
dem Magiſtrat dringend zu empfehlen, mit der Stadwerordneten⸗Verſamm⸗ 
lung baldmöglichſt wegen Anſtellung eines techniſch gebildeten Leiters der 
Waſſerwerke in Verhandlung zu treten. 

Die Verſammlung ſtimmt bei der Feſtſetzung des Etats dieſen Anträgen zu. 

Demnäcchſt erfolgt meiſt ohne Discuſſton die Feſtſetzung des Etats für die 
Militär angelegenheiten, für die Standesämter der Stadt Bres⸗ 
lau und für das ſtatiſtiſche Bureau. Bei letzterem Etat wurde der An⸗ 
trag der Etats⸗Commiſſion: 300 M. perſönliche Zulage bei dem Be ſoldungs⸗ 
etat abzuſetzen, abgelehnt, die 300 M. perſönliche Zulage mithin nach dem 
ä bewilligt. 

ie Verſammlung genehmigt die Feſtſetzung des Etats für die Beamten⸗ 
Beſoldungen und Penſionen, für Unterſtützungen und Er⸗ 
ziehungsgelder und beſchließt dabei den Adminiſtrationskoſtenbetrag der 
ſtädtiſchen Feuer⸗Societät auf 0,10 M. pro 1000 M. Verſicherungsſumme 
zu normiren und demgemäß sub Tit. I, Poſ. 2 der Einnahme 13,400 M. 
zuzuſetzen, ebenſo nach dem Antrage der Commiſſion, entgegen dem des 
Magiſtrats 3340 M. für Vertretung der Executoren und Rathsdiener, Armen⸗ 
diener ꝛc. ꝛc. abzuſetzen. g 

Es erfolgt die Feſtſetzung des Etats der allgemeinen Verwaltung 
verſchiedener Einnahmen und Ausgaben. 

Im Anſchluß an den Etat für die ſtädtiſchen Gaswerke, der nach 
den Anträgen der Commiſſton feſtgeſetzt wird, beantragt Dr. Aſch, den 
Magiſtrat zu erſuchen, in Erwägung zu zieben, ob ſich nicht im Intereſſe 
der Sanitätspolizei und den ſtädtiſchen Intereſſen Breslau's überhaupt die 
Anſtellung eines beſonderen ſtädtiſchen Chemikers empfehle. 

Die Verſammlung erhebt den Antrag Dr. Aſch zum Beſchluß. Bei der 
Feſtſetzung des Etats für die Verwaltung des Krankenhoſpitals zu Aller: 
heiligen beſchließt die Verſammlung: den Magiſtrat wiederholt zu er⸗ 
ſuchen, der Stadtverordneten⸗Verſammlung thunlichſt bald feine Abſichten 
über die Reorganiſation des Hoſpitals erkennen zu geben. 

Es erfolgt demnächſt auch die Feſtſetzung einer Anzahl Etats von unter⸗ 
geordneter Bedeutung. 5 1 

Zu den Etats für die Kirchkaſſen nimmt die Verſammlung noch 
einige anderweite Vorlagen, darunter eine, betreffend 

Generelle Anträge an: den Magiſtrat zu erſuchen: { 

8. der Stadtverordneten⸗Verſammlung bald geſälligſt Auskunft über die 
Ablöſungsangelegenheit zu geben, ſowie d ieſe Angelegenheit ſelbſt moͤglichſt 
zu beſchleunigen; \ ! " 

8 b. W den Kirchengemeinde⸗Organen die bisber ausgeſprochene 
erwahrung: 

daß durch die Bewilligung der in den Kirchkaſſen⸗Etats ausgeworfenen 

Kämmerei Zuſchüſſe nicht ein Präjudiz für den Umfang der Rechtsver⸗ 


23. Juli, Abends 10 Uhr. 


Was Sie vom Kriege geſchrieben, ift 
mir aus der Seele geſprochen. Ja, himmelſchreiend iſt es, daß die 
ſo klug ſich dünkenden Menſchenkinder ſich gegenſeitig vernichten und 
daß ein Napoleon zur Rettung ſeines armen lieben Ich das Leben 
und das friedliche Glück von Tauſenden — Tauſenden aufs Spiel 


ſetzt. Aber je mehr der Glaube an Unfterblichkeit ſchwindet, deſto 
leichter wird das arme Leben abgeworfen. Hoffen wir, daß die Fran⸗ 
zoſen gleich vom erſten Anprall der wackeren Deutſchen für immer 
genug haben. Ich fühle ſchon jetzt Mitleid mit jedem Verwundeten 
und den armen Hinterbliebenen, gleichviel Deutſche oder Franzoſen, 
im Schmerze ſind ſie nur Menſchen. 


* * 

29. Juli. „Zwei Tage mußte ich das Bett hüten! Die Gemüths⸗ 
erſchütterungen überwältigten die alte Bergfee. Mit Sinn und Herz 
deutſch und den deutſchen Waffen Sieg erflehend — und dabei täglich, 
ſtündlich in die Augen eines Mannes blicken müſſen, der anders fühlt! 
— das war für mich zu viel. Nicht, als ob der Graf nicht erkennte: 
wie ungerechtfertigt und böswillig Napoleon den Krieg provocirte! Aber er 
Pole muß hier ja andere Wünſche hegen, anders fühlen, als ich. 
Und doch iſt es mir unmöglich, deutſchfeindliche Worte ſtillſchweigend 
anzuhören, wie: „Ja, nun tönnen die lieben Deutſchen ſehen, wie 
uns Polen zu Muth war, als wir von Preußen, Rußland und Oeſter⸗ 
reich gleichzeitig erdrückt wurden! — So hat der Krieg auch hier im 
Hauſe Kampf entzündet — zwiſchen Deutſchland und Polen! 


* * 

4. September. Robert Blum war 1836 in Leipzig unter der 
Direction Ringelhardt Theater-Secretär und mit Kühne befreundet. 
Beide tranken nach der Vorſtellung oft bei uns im Hotel de Saxe 
Thee. Die Mutter hatte Blum fehr gern und er klagte uns oft feine 
tiefe Trauer über den Tod ſeiner Frau. Mich nannte er ſtets „liebes 
Kind“ und fpäter ſchrieb er in feinem mit Markgraf und Herloſſohn 
herausgegebenen Theater⸗Lexlkon eine ſehr freundliche Biographie und 
Kritik über mich. Wer uns an jenen traulichen Abenden im Hotel 
de Saxe vorhergeſagt hätte: dieſer milde, ltebenswürdige Mann wird 
nach dreizehn Jahren in Wien als Volksverſührer kriegsrechtlich er⸗ 
ſchoſſen werden! Ich hatte es nicht geglaubt — und Robert Blum 
auch nicht. Es waren noch andere — harmloſe Tage! f 


1 g 

16. September. „Wie if Ihre Stimmung bei den neuen trau: 
rigen Nachrichten von den Leiden unſerer braven Truppen, die bei 
dieſem beſtändigen Regenwetter vor Metz auf nackter Erde campiren 
müſſen? Die armen, armen Soldaten! Wie viele erliegen jetzt noch 
dieſen Strapazen und ihren Wunden — oder werden für ihr Leben 
ſiech und Krüppel. Und doch kann jetzt der König von Preußen der 
Republik gegenüber nicht nachgeben! Das iſt nach ſolchen Opfern und 
Verluſten unmoglich. Und die Franzoſen werden ja immer verblen⸗ 
deter, unvernünftiger und wild wie Tigerkatzen. Alſo mit Gott — 
en avant! 

Briefe aus dem Jahre 1871. 
2. Marz. Die letzten Monate haben wir toͤdtliche Gemüths⸗ 


Auseinanderſetzung mit den evangeliſchen Kirchen geſchaffen werde, 
mit der Maßgabe zu wiederholen, a 
daß dieſe Verwahrung fortdauernd bis zur definitiven Auseinanderſetzung 
mit den evangeliſchen Kirchen wirken ſoll. 
Nachdem die noch übrigen Etats noch feftgeftellt find, erledigt die Ver⸗ 
ſammlung noch einige Angelegenheiten, welche betreffen: ; 
Maädchen⸗Mittelſchule. Magiſtrat beantragt, daß die hieſige ev. Ver⸗ 
einsſchule auf Grund eines mit dem Vorſtande des Schulvereins vereinbar⸗ 
ten Vertrages von der Stadtgemeinde übernommen und in eine ſtädtiſche 
Mittelſchule für Mädchen umgewandelt werde. 
Die Schulen⸗Commiſſion empfiehlt: 
1) den Vertrag wegen Uebernahme der Vereinsſchule zu genehmigen; 
2) ſich mit dem Organiſationsplan einverſtanden zu erklären; 
3) der Führung der Verwaltung der Schule, wie ſie in der mitgetheilten 
Etatsüberſicht ſpecialiſirt iſt, zu genehmigen; 
4) die S des Zuſchuſſes aus den vorhandenen flüſſigen Mitteln 
des Stadthausbalts⸗Etats pro 1878/79 zuzuſtimmen. 
Die Verſammlung beſchließt demgemäß. 


[Paſſions⸗Predigten.] St. Eliſabet: Mittwoch Nachmittag 2 Uhr: 
Paſtor Dr. Späth. — Freitag Nachm. 2 Uhr: Diaſonus Juſt. — St. 
Maria⸗Magdal.: Mittwoch Nachm. 2 Uhr: Paſtor Weiß. — Freitag Nachm. 
2 Uhr: Dial. Schwartz. — St. Bernhardin: Mittwoch Nachmittag 5 Uhr: 
zen Dietrich. — Freitag Nachm. 5 Uhr: Senior Treblin, — Hofkirche: 

onnerstag Vormitt. 10 Uhr: Hoſprediger Faber. — 11,000 Jungfrauen: 
Mittwoch Nachm. 2 Uhr: Sem.⸗Dir. a. 8. Semerak. — St. Barbara (für die 
Gvil⸗Gem.): Mittwoch Vorm. 84 Uhr: Pred. Kriſtin. — St. Chriſtophori: 
Mittwoch Vormittag 9 Uhr: Paſtor Günther. — St. Trinitatis: Dinstag 
Vormittag 9 Uhr: Prediger Müller. — St. Salvator: Mittwoch Nach⸗ 
mittag 2 Uhr: Prediger Meyer. 

* [Betition der hygieniſchen Section.] Wir geben im Folgen⸗ 
den auch die Petition, welche die hygieniſche Section unſerer Schleſiſchen 
Geſellſchaft an das deutſche Reichskanzleramt abgefandt bat. Wir beglück⸗ 
wünſchen die Section wegen der ſcharfen und geſchickten Weiſe, in welcher 
ne eine für die allgemeine Wohlfahrt ſehr wichtige Angelegenheit gefördert 
bat. Die Petition ſelbſt lautet: 

An das Kaiſerlich deutſche Reichskanzleramt erlaubt ſich die unterzeich⸗ 
nete Section ehrerbietigſt die Bitte zu richten, in dem zu erwartenden Ge⸗ 
ſetzentwurfe über die Anzeigepflicht bei anſteckenden Krankheiten auch das 
Puerperal⸗Fieber unter den übertragbaren Krankheiten auf⸗ 
zuführen und auch für das Puerperal⸗Fieber eine Anzeige⸗ 
pflicht anzuordnen. 

Die wiſſenſchaftliche Forſchung bat zu der ſicheren Erkenntniß geführt, 
daß das Puerperal⸗Fieber zu den durch die Aufnahme von Zerſetzungs⸗ 
Stoffen erzeugten Wundkrankheiten gehört, und daß die zeitweiſe auftreten⸗ 
den kleinen und größeren Epidemien dieſer mörderiſchen Krankheit allein 
der Uebertragung des Anſteckungsſtoffes auf den Geburtscanal mittelit der 
r oder im Wochenbette bilfeleiſtenden Perſonen ihre Entſtehung 
erdanken. 

Andererſeits iſt aber ebenſo ſicher feſtgeſtellt, daß die Verbreitung des 
Puerperal⸗Fiebers durch ſtrenge Durchführung der antiſeptiſchen Cauteſen 
verhütet werden könne. 5 i 
„Dieſer ſicheren Erkenntniß, dieſer nicht mehr anzweifelbaren wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Thatſache iſt ſeitens der Geſetzgebung und der Verwaltung in Deutſch⸗ 
land bisher nicht Rechnung getragen worden. 5 . 

Wie ſehr die ganze ärztliche Welt davon durchdrungen iſt, daß bier eine 
nicht länger erträgliche Lücke beſteht und neue beſondere Maßnahmen zur 
Verhütung des Muerperal⸗ Fiebers unbedingt nothwendig geworden ſind, 
das zeigen die vielfachen bezügliben Discuſſionen in mediciniſchen Verſamm⸗ 
lungen, das lehrten jüngft die Verhandlungen der Geburtsbilflichen Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin, welche eine Reform der öffentlichen Geſundbeitspflege in 
Bezug auf das Puerperal⸗Fieber zum Zielpunkte batten. , 

Die unterzeichnete Section ſelber iſt unmittelbar unter dem Eindruck 
einer kleinen Epidemie von Puerperal⸗Fieber, welche ausſchließlich in die 
Praxis einer beſtimmten Hebamme fiel und durchaus zufällig und auf ganz 
privatem Wege erſt nach einer Reihe von Todesfällen entdeckt wurde, an 
dieſe Frage herangetreten. : j 5 

n Rückſicht auf die relative Häufigkeit derartiger trauriger Vorfälle 
bat ſie es für ihre Pflicht gehalten, jept ohne weiteren Verzug ſelbſtthatig 
Maßnahmen zu veranlaſſen, durch welche das Publilum für die Zukunft 
mehr als bisher dagegen geſchutzt werden könne. 

Zu dieſem Behufe find einſtimmig folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: 

1) eine belehrende Anſprache an die Frauen durch die Zeitungen zu 
veröffentlichen. (Ein Exemplar dieſer Anſprache wird ergebenſt beigelegt.); 

2) den Magiſtrat der Stadt Breslau zu erſuchen, das Standesamt zu ver⸗ 
anlaſſen, daß bei der Eintragung der Sterbefälle von weiblichen Per⸗ 
ſonen von 16 bis 50 Jahren jedesmal auch verzeichnet werde, ob der 
Tod im Wochenbett erfolgt ſei. 
ortſetzung in der erſten Beilage.) 


ſchlachten geliefert, von denen eine andere, minder kräftige Natur total 
zermalmt wäre. 

Jubelte man in Deutſchland — herrſchte hier in Broölberg Ber: 
zweiflung. Vergoß man dort Thränen — hoffte der Graf! O, wie 
entſetzlich bin ich beſtraft, mein ſchoͤnes Deutſchland verlaſſen zu haben! 
Was hilft da alle Ehrenhaftigkeit, wenn die Gemüther ſich ſtündlich 
mehr entfremden! 


* 
* 

14. März. Mein armer Vater iR gerade an meinem zweiten 
Geburtstage geſtorben. Gegen ſeine Ueberzeugung und mit ſchwerſtem 
Herzen mußte er als badiſcher Offizier dem Kaiſer Napoleon nach 
Oeſterreich folgen — wo er einſt als Stallmeiſter des Erzherzogs 
Ludwig mit der Mutter ſo glücklich geweſen war. Er ſtand neben 
Marſchall Lannes auf einer kleinen Brücke bei Aspern, als eine Ka⸗ 
nonenkugel ihm das Bein zerſchmetterte. Erſt nach zwei Tagen konn⸗ 
ten feine treuen Dragoner ihren vergötterten Rittmeifter nach Breltenlö 
in's Pfarrhaus transportirten. Bei der Amputation rauchte er ſeln 
Pfeiſchen. Aber der Blutverluſt war zu groß. Am Abende des 
28. Mai 1809 hauchte er ſeine Seele aus. Sein letzter Gedanke — 
ſeine letzte Liebe waren: Weib und, Kind daheim in Bruchſal! 


* 

Mit dem nächſten Briefe, den ich folgen laſſe, erhielt ich ein fünf-, 
fach verſiegeltes Convert mit der Aufſchrift: „Dem theuren Freunde 
Arnold Wellmer, 2. April 1871, nach meinem Tode zu eröffnen. 
v. Brosl⸗Plater, geborene Karoline Bauer“ — mit den teſtamenta⸗ 
riſchen Beſtimmungen über ihre Manuſkripte, Briefe, ihre Geldſchuld 
und eine ſchwarze Marmoruhr als Andenken für mich. ) 


ö * * 

2. April. Zur Beantwortung Ihrer Fragen: 

Eduard von Bülow, Tiecks Schützling, lernte die Lola Montez 
in einem kleinen Bade kennen und vermittelte ihr Gaſtſpiel auf der 
Dresdener Hofbühne. Sie war gerade von dem ſchrecklichen Fürſten 
Reuß⸗Schleiz⸗Lobenſtein⸗ Ebersdorf fortgejagt, der ſpäter in Dresden 
privattfirte. 

Das eine von den „Zwei alten Häuſern“ — ich finde den Titel 
charmant! — Tieck's Eckhaus am Altmarkt ſteht ſicher heute noch da. 
Es hatte einen ſchrecklich düſtern Eingang, fo daß man mit den Hän- 
den erſt die Treppe ſuchen mußte. Neben dem großen Empfangs⸗ und 
Leſeſalon gab es eine Menge winziger, düſterer Zimmerchen, wie für 
Gnomen. 

Das andere — das alte Schauspielhaus — lag, wenn man von 
der Altſtadt nach der Neuſtadt ging, links von der Elbbrücke, einige 
hundert Schritte vom neuen Pradtgebände entfernt. Von außen ſah 
es aus, wie eine graue Paſtete, unförmlich und geſchmacklos. Aber 
wie ſpielte es ſich in dem kleinen Raum! Entzückend! Einfach, edel, 
ohne Effecthaſcherei! Da konnte keine Unnatur wurzeln, Jeder mußte 
ſich pietätvoll den guten alten Traditionen fügen. Auf der glänzenden 
Rieſenbühne bin ich nie recht heimiſch geworden. (Fortſetzung f.) 


Mit drei Beilagen. 


— 
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Fortſetzung. )) I 
Aus dem Schooße der Section find zwei Mitglieder 1 8 worden, 
welche die Aufgabe haben ſollen, jene ſtandesamllichen Erhebungen zum 
Gegenſtande weiterer Recherchen zu machen und event. der Polizeibehörde 
das Material zum amtlichen Einſchreiten zu übermitteln. 
3) Das deutſche Reichskanzleramt zu bttten, die Anzeigepflicht für das 
Puerperal⸗Fieber geſetzlich herbeiführen zu wollen. 
Aber Mahnrufe an das Publikum verhallen nur zu bald, auch der 
weite unſerer Beſchlüſſe würde nur an wenigen Orten nachgeahmt werden 
Innen und wird vielleicht ſelbſt für Breslau nicht von befriedigendem Er⸗ 
folge begleitet fein, — das größte Gewicht, die allgemeinfte Bedeutung muß 
daher der Hülfe auf dem Wege der Geſetzgebung beigemeſſen werden, der 
Hülfe, welche die unterzeichnete Section von dem deutſchen Reichskanzler⸗ 
amte mit dem vollſten Gefühl eines gegenwärtigen Nothſtandes hiermit 
ebrerbietigſt erbittet. Die hygieniſche Section der Schleſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft für daterländiſche Cultur. 5 i N 

* [Dienſtjubiläum und Abſchiedsfeier.] Am geſtrigen Tage 
feierte der Bureau⸗Vorſteher und Kanzlei⸗Rath Herr Bochert von der hie: 
ſigen Provinzial⸗Steuer⸗Direction fein 50jähriges Dienſtjubilaum. Zu 
Ebren deſſelben war in dem Saale der Loge „Friedrich zum goldenen 
Scepter“ ein Feſtmahl arrangirt, an welchem gegen ſiebzig Perſonen theils 
die Vorgeſetzten des Jubilars, theils feine Mitbeamten und Untergebenen 
theilnahmen. — Als Anerkennung für treue Dienſterfüllung überreichte der 

Provinzial⸗Steuer⸗Director, Geheimer Ober⸗Finanz⸗Ratb Au guſtin, dem 
Geſeierten den ihm vom Kaiſer verliehenen Kronen⸗Orden II. Klaſſe und 
ſprach die Hoffnung aus, daß der Jubilar, welcher körperlich und geiftig 
noch vollkommen rüftig iſt, dem Staatsdienſte noch längere Zeit erhalten 
bleibe. — Herr Kanzlei⸗Rath Bochert hat feine 12jäbrige Militärzeit bei der 
Artillerie, zuletzt als Ober⸗Feuerwerker und Lehrer an der Artillerie⸗Schule 
in Berlin abgedient, trat dann als Anwärter bei der Steuer⸗Verwaltung 
ein, war Grenz⸗Auſſeher und Hauptamts⸗Aſſiſtent bei dem Haupt⸗Zollamt 
in Liebau und wurde im Jahre 1853 als Secretär zu der Provinzial: 
Steuer⸗Direction verſetzt, wo er in den letzten 10 Jahren die Stelle eines 
Bureau-⸗Vorſtehers einnahm. — Zugleich mit vieſem Feſte wurde der Abs 
gang des bisherigen Vorſtebers der Rechnungs⸗Controle des gedachten Dir 
rectorats, Herr Nechnungsralh Luge, gefeiert, welcher nach 46jähriger 
Dienſtzeit wegen eines Augenleidens feinen Abſchied genommen hat. — Se. 
Majeſtät der Kaiſer bat dem Scheidenden bei dieſer Gelegenheit den Titel 
eines Geheimen Rechnungsraths verliehen und wurde demſelben das aus⸗ 

efertigte Diplom ebenfalls während der Feier durch Herrn Geheimen Ober⸗ 
Finanz⸗Rath Auguſtin überreicht. Y . 

* lGedachtnißfeier.] Einen rühmlichen Beweis der Anerkennung 
ſegensreicher Lebrerthätigkeit hat die Gabitzer Schulgemeinde durch Errich⸗ 
tung eines Denkmals für ihren im September v. J. fo früh verſtorbenen 
Hauptlehrer an der Knabenſchule (Nr. 46), Herrn Adolf Spenner, gege⸗ 
ben. Daſſelbe ſoll übermorgen, den 4. April, dem Geburtstage des Ver⸗ 
blichenen, Nachmittags 5 Uhr, der hinterbliebenen Familie übergeben werden. 
Herr Diakonus Schwartz wird am Grabhügel auf dem Gabitzer Kirchhofe 
eine der Feier entſprechende Anſprache halten. Es ftebt zu erwarten, daß 
nicht nur zablreiche Mitglieder der Schulgemeinde, ſondern auch Freunde 
und Berufsgenoſſen des Verſtorbenen ſich gern an dieſer Gedächtnißfeier 
für en Boah ER men, een ‚len Ee 1 2 Uhr. b 

[Leichenbegängniß. m vorigen Sonntage, Mitta be 3 : 115 t 
wegte ich an 2 5 Leichenzug 25 der 2 Nr. 1 über den Auch in einer bieſigen Familie iſt eine Perſon am Topbus erkrankt. 
Lehmdamm nach dem Sand⸗Kirchhofe bei Scheitnig. Der mit Kränzen ge⸗ R. Liegnitz, 31. März. [Theater. — Handlungselevenſchule.] 
ſchmückte Sarg umſchloß die irdiſchen Ueberreſte des verſtorbenen Schul⸗ Die Theatergeſellſchaft des Herrn L Arronge hat ihre während der Winter⸗ 
krectors Carl Lerche an der katholiſchen Pfarrſchule ad St. Mariam hierſelbſt. Saifon im hieſigen Stadttheater gegebenen Vorſtellungen am 29. d. Mts. 
Herr Pfarrer Stern bielt die Grabrede, in welcher er den Entſchlafenen als mit den beiden Luſtſpielen „Zwiſchen zwei Stüblen“ und „Die Mönche“ 
treuen, beſorgten Familienvater, als ergebenen Sohn der Kirche, als eifrigen geſchloſſen. Herr L'Arronge, welcher im Anfange der Saiſon wöchentlich 
Arbeiter im Weinberge des Herrn und als gemüthvollen Menſchen trefflich drei Vorſtellungen gegeben, mußte ſich bald auf zwei beſchränken, da die 
ſchilderte, ſowie auf die eigentbümlihen Verhältniſſe hinwies, in denen er ungünſtigen wirthſchaftlichen reſp. Geſchäftsverhältniſſe in hieſiger Stadt 
feit 16 Jahren an der genannten Schule als Rector und überhaupt ſeit auch nachtheilig auf den Theaterbeſuch eingewirkt hatten. — Vom 3. April 
43 Jahren im Lehrfache unverdroſſen gewirkt habe, ohne einen andern ent⸗ ab werden vorübergehend Mitglieder des Breslauer Stadt: und Thalia⸗ 
ſprechenden Lohn eingeheimſt zu haben, als denjenigen, den er in dem Be⸗ Theaters einige Vorſtellungen — namentlich Operetten — im hieſigen Stadt⸗ 
wußtſein treu erfüllter Pflicht fand. Nach der Einſegnung und den vorge- Theater geben. — Die hieſige Handlungseleven⸗Schule, welche während des 
ſchriebenen Gebeten trugen die äußerſt zahlreich verſammelten Collegen zwei beendeten Winterſemeſters von 45 Schülern beſucht war, beginnt zum 
Lieder unter der Direction des Rectors Münch in gewohnter zu Herzen 1. April ihr Sommerſemeſter. Die Nothwendigkeit zur Fortbildung des 
gehender Weiſe vor. Leicht ſei ihm die Erde! jungen Kaufmannsſtandes wird in immer weiteren Kreiſen anerkannt und 

L. [Nach dem Jahresbericht der Sterbekaſſe] für Beamte der kann daher die weitere gedeihliche Entwickelung der Fortbildungsſchule mit 

en 175 Eiſenbahn 3 . N Shader erwartet werden. 

em Verein 452 itglieder an, von denen erſonen, d. i. 1,3 pCt., „ oo X RRNESTRN ; 
erben, Die durchlanitlüche Gterblihteit ſei den 14jäbrinen Beit ben des Ji Jenen besen meiden in die Beule, daß nach den ehten Raten 
Vereins betrug jährlih 1,4 oct. denn e8 find überbaupt geſtorben 251 Schneefall bei plötzlich eintretendem Toa eine Ueberſchwemmung ein⸗ 
Manner and 160 Branen, Dos ültefte Diitglied des Ver ins ben 25,85 M. neten dürfte 3 eitern zur Wahrheit geworden, indem gegen Mittag der 

oder durchſchnirlich Jährlich 2,57 M. an Beiträgen gezablt. Für die im] Bober ſammt he Nebenflüßchen dem Zieder, in Folge der milden Wit⸗ 
vergangenen Jahre Geſtorbenen wurden 17,700 M. Beerdigungsgeld gezahlt. ep boch anſchwollen theilweiſe aus ihren Ufern traten und die ober: 
ee e AR in Bettante, 1 0ben ARTE Eo7e 1 d unterhalb Landes buts gelegenen Wiefen, ſowie Ober- und Nieder: 

Wale aide ite 4.5 . galt. ieder und Hernerorf rüſſeulſch aberſchwemmlen, jo daß einzelne Gehöfte 

a Bed ner Muiberfitat] Dinsiog, Mittags 12 Ubr, wier Herr dal andig unter Waſſer gesetzt waren. Da glüdliher Weise kein Eisgan 

Derain feine Snaugural Sifleriaion „Ueber verfchiebene | dame Derbunden war, fo And Unfälle nicht borgeommen. Heut war das 

Behandſungsweiſen des Gtarrtrampfes” bebufs Grlangung der Doctorwilrde Waſſer bereits wieder um einige Fuß gefallen. = Geftern gegen Mittag 

in der Medicin, Chirurgie und Geburtshilfe öffentlich in der Aula Leopol⸗ fiel ein Theil der alten, bochgelegenen Mauer des katholiſchen Kirchbofes 


dina beriheidigen. Die officiellen Opponenten find die Herren Dr. mea. | plotzlich ein und zerſtörte in ſeinem Sturze einige unterhalb gel Scheu⸗ 
Viertel, praktiſcher Arzt, und Dr. med. H. Comnid. — Mittwoch, Mittags i ö . 3 9 gelegene Scheu⸗ 
12 Uhr, ol ie, 88285 phil. Otto Seidel feine Inaugural⸗Diſſertation: en Hinterhäufer. Ein, Verluſt von Menſchenleben iſt nicht zu be: 
„Ueber einige Verbindungen des Bleihyperoryds (der Bleiſäure)“ behufs 5 TTT N 
Erlangung der philoſopbiſchen Doctorwürde in der Aula Leopoldina öffent: 8. Waldenburg, 31. März. [Verein zur Förderung des Wohles 
lich vertheidigen. Die oſſiciellen Opponenten find die Herren Dr. phil. Paul] der arbeitenden Klaſſen im Kreiſe Waldenburg,] Ein aus zehn 
Hamberger, Aſſiſtent am chemiſchen Univerſitäts⸗Laboratorium, und cand.] Mitgliedern beſtehendes Comlte hatte zur Theilnahme an einer geſtern Nach⸗ 
Phil. Stanislaus Madrzeiewski. mittag im Saale des Hotels zum ſchwarzen Roß“ ſtattfindenden Verſamm⸗ 
rer.) [Bräfung] Die Schülerinnen der höberen Töchterſchule von lung eingeladen, welche von Perſonen aus verſchiedenen Berufsklaſſen und 
Frau Berta Münſter, geb. Rohr, legten am 30. März in den Localitäten] Ortſchaften des Kreiſes zahlreich beſucht war und den Zweck hatte, einen 
„Verein zur Förderung des Wohles der arbeitenden Klaſſen im Kreiſe 


der Zwinger⸗Reſſource ihre Prüfung ab. Dieſelbe richtete ſich außer auf x \ 
Elementarfächer (Geſang, Leſen, Rechnen, Anſchauungsunterricht, biblische | Waldenburg und deſſen Nachbarſchaft“ zu gründen, insbeſondere auf Grund 
eines vorgelegten Statuten-Entwurfs das Vereins ⸗Statut feſtzuſtellen und 


und vaterländiſche Geſchichte, Naturgeſchichte, Geographie, Deutſch und wu \ 
Religion) noch auf mathematische Geographie, Anthropologie, Franzöſich und] die Wahl von zehn Ausſchußmitgliedern zu vollziehen. Nachdem General: 
Director Dr. Riedel aus Fürſtenſtein, welcher zum Vorſitzenden der Ver⸗ 


Engliſch. Die Reſultate der Prüfung waren durchaus zufriedenſtellend und Fürſt n, I N 
fanden in dem Schlußwort des Reviſors der Anftalt, Director Meffert, ſammlung gewahlt worden, in einer einleitenden Anſprache unter Hindeutung 
auf den Rückgang der Induſtrie und die dadurch bedingte mißliche Lage der 


rückhaltsloſe Anerkennung. Zeichnungen und Handarbeiten waren in den: er Ind x N 
Arbeiter die Nothwendigkeit der Gründung des oben bezeichneten Vereins 


ſelben Räumen ausgelegt. ö N 

= Witterungswechſel. — Sonntagsſchau.] Trotz des nachgewieſen hatte, wurde bei der hierauf folgenden Statutenberathung als 
heftigen Sturmes, der nach dem geſtrigen Morgenregen eintrat, war die] Zweck des Vereins feſtgeſtellt: „Unter Bekämpfung der ſocialdemokratiſchen 
Luſt zum Wandern ins Freie eine große, denn ſelbſt die entfernteren Locale, Beſtrebungen, wie ſolche von den derzeitigen Agitatoren zum Nachtheile der 
wie Barteln, Schaffgolſchgarten und Pirſcham, waren beſucht. — Villa Arbeiter verbreitet werden, das Wohl der arbeitenden Klaſſen im Kreiſe 
Volt und Wappenhof, Emil Guttmann am Waldenburg und deſſen Nachbarſchaft auf wirthſchaftlichem, intellectuellem 
und fittlihem Gebiete durch Wort, Schrift und andere geeignete Mittel zu 


: } Weidendamm, Scheitnig bei 
alter und Seiffert hatten zahlreiche Gäſte, welche theilweiſe im Freien ihren N NR ehr ; 
fördern.“ Die Mitgliedſchaft erwirbt jeder Bewohner des Kreiſes Walden⸗ 
burg, beziehungsweiſe der Nachbarſchaft des letzteren, welcher unter Annahme 


Kaffee einnahmen. — Die Pferdeeiſenbahn nach Kleinburg und Scheitnig 
des Statuts ſchriftlich ſeinen Beitritt zum Verein erklärt, ſowie unter gleicher 


war ſtark beſetzt. — Da am Latäre⸗Sonntag die Tanzmuſik ausfällt, waren 
die Locale im Innern der Stadt ſehr beſucht. Paul Scholtz mit ſeinen > a 

Vorausſetzung der im Kreiſe Waldenburg und deſſen Nachbarſchaft befind⸗ 
lichen Berggewerlſchaften, Actien⸗Geſellſchaften und ſonſtigen nicht im Allein: 


Leipziger Coupletſängern, bei denen Komiker Hoffmann als Gaſt iſt, der 
beſitz befindlichen Etabliſſements. Letztere haben behufs ihrer Vertretung 


Kur G mit reichhaltigem abwechſelnden Programm, waren ausverkauſt. 
ariſer Garten, Stadtparl, Weberbauer mit der Damen⸗Coupletſänger⸗Ge⸗ \ ı h 
im Verein dem Vorſtande einen Bevollmächtigten zu bezeichnen. Nachdem 
die Anweſenden das Statut durch ihre Namensunterſchrift vollzogen und 


ſellſchaft, vormals Wiesner (jetzt Nitſche), der Simmenauer Garten, das 
ſich ſomit als Verein conſtituirt hatten, wählte die Verſammlung zehn Aus⸗ 


Weiß'ſche und das Liebich'ſche Etabliſſement waren alle gut beſucht. 
ſchußmitglieder, worauf der Vorſitzende dieſelbe für geſchloſſen erklärte. Der 


—=pß on der Oder. — Dampfſchifffahrt.] In Ratibor, wo 
gelen 2,30 M. Pegelböhe war, zeigt ſich heute ein langſames Steigen und klär 

t Seitens des Ausſchuſſes gewählte Vorſtand beſteht aus fünf Mitgliedern. 

* Frankenſtein, 31. März. [Kreiserſatz⸗Geſchäft. — Wochen⸗ 


eht der Pegel 2,40 M. — In Brieg find am O.⸗P. 5,45 M., am U.-P. 
2,90 M. Waſſerhöhe. — 57 Bill mit Cement, Eiſen, Ziegeln, Brettern, 
blatt.] Bei dem in 1 Woche unter dem Vorſitz des Herrn 
0 d'Arreſt aus Münſterberg und Herrn Landrath Held von hier ab: 


Kohlen, Holz und Steinen, ſowie 63 Holzflöße und 8 leere Kähne paſſirten 

in der abgelaufenen Woche die Schleuſe. — In Ohlau ſteht der eee el 
gehaltenen Kreiserſatz⸗Geſchäft find im Ganzen 186 Mann als brauchbar 
ausgezeichnet worden. — Das hieſige liberale Wochenblatt zeigt in ſeiner 


4,94 M., der U.⸗P. 2,1 Die daſige Schleuſe paſſirten in der verfloſſe⸗ 
eſtrigen Nummer 26 feinem Leferkreiſe an, daß es wegen Mangel an 


nen Woche 19 mit Kartoffeln, Holz, Cement, Kohlen und Dachpappe be⸗ 
nferaten nicht mehr im Stande iſt, ee zu erſcheinen und mit dem 


frachtete Schiffe, ſowie 24 Holzfloͤße und 5 leere Kähne. — Im Oberwaſſer 
aben Achern die Samen Fahrten nach dem Oderſchlößchen, Zedlitz, 
abgeſchloſſenen Quartal ſeine Endſchaft erreicht hat. Das hieſige Publikum 
bat ch, wie das Blatt in feiner Abſchiedsnummer anführt, ſchon feit lange 


daran gewöhnt, zur Veröffentlichung der Inſergte groͤßtentheils das hieſige 
Kreisblatt zu benützen, ſo daß es zu ſeiner Subſiſtenz nicht hinreichende 
Unterſtützung fand. 


Habelſchwerdt, 31. März. 


+8 ur Typhus ⸗Epidemie.] Beſtand am 30. März 37 Perſonen. 
Aufs eue erkrankt 4 Perſonen, geſtorben keine und geneſen 2 Per,onen. 
Es verbleibt 5 ein Beſtand von 39 Perſonen. a 

+ [Unglücks fall.] Der Branntweinbrennereibeſitzer Wilhelm Lude 
von ver Margarethengaſſe fuhr vorgeſtern mit feinem Brennergehilfen Wil: 
helm Raſchke in einem einſpännigen Wagen nach Kleinburg. In der 
Nähe der Villenſtadt wurde das an den Wagen geſpannte ya = ferd in 
Folge des Glockenläutens ſeitens der Pferdeeiſenbahn, die ihren Warnungs⸗ 
ruf zum Ausweichen erſchallen ließ, plötzlich ſcheu, und ging mit dem Wagen 
De, der an einen Prellſtein anſtieß und umgeworfen wurde. Beide In⸗ 
ſaſſen ſtürzten heraus, bei welcher Gelegenheit Raſchke eine fo ſchwere Ge: 
birnerſchütterung erlitt, daß feine Unterbringung im Allerheiligen⸗Hoſpi 
erſolgen mußte. Lube hingegen iſt mit dem bloßen Schreck davongekommen. 

+ [Polizeiliches.] Einem Rechtsanwalt iſt in der verfloſſenen Nacht 
aus ſeinem verſchloſſenen Keller eine Quantität Wein, beſtehend in 6 Flaſchen 
Champagner, 3 Flaſchen Rothwein, 4 1 Ungarwein und 2 Flaſchen 
Rheinwein im Geſammtwerth von 60 M. geſtohlen worden. — Aus einem 
Schuhmacherladen in der Großen Feldſtraße wurde ein dunkelbrauner Haar: 
zopf entwendet. — In der verfloſſenen Nacht drangen Diebe in eine Remiſe 
des Grundſtücks Gartenſtraße Nr. 12 ein, aus welcher 1000 Stück Cigarren 
entwendet wurden. Die Thäter verſuchten von hier aus in das Comptoir 
im Vorderhauſe einzubrechen, ſie hatten auch bereits die an ein⸗ 
gedrückt und die Fenſterverſchlüſſe aufgewirbelt, um einſteigen zu können. 
Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſind jedoch die Verbrecher geſtört worden, aus 
welcher Urſache ſie von ihrem ſträflichen Vorhaben zurückgeſtanden haben. 
— Heute früh wurde ein ſchon vielfach beſtrafter Menſch angehalten, welcher 
8 Stück Hühner zu Markte brachte. Er konnte ſich über den rechtmäßigen 
Erwerb der Hühner nicht ausweiſen und geſtand ein, daß er das erwähnte 
Federvieh in einem Dorfe des Strehlener Kreiſes geſtoblen habe. Die mit 
Beſchlag belegten Hühner können im bieſigen Polizei⸗Präſidium vom Eigen⸗ 
thümer abgeholt werden. 


+ Grünberg, 31. März. [Fortbildungsſchule. — Einführung 
des Beigeordneten. — Lehrerverein. — Typhus.] In der Aula 
der Realſchule wurde heute Vormittag die Prüfung der hieſigen Fortbil⸗ 
dungsſchule abgehalten. Die Betbeiligung ſeitens des Publikums war dies 
Jahr beſonders rege. Auch der Bürgermeiſter, ſowie der Beigeordnete wohn⸗ 
ten der Prüfung bis zu Ende bei. Die Prüfungsgegenſtände erſtreckten ſich 
auf Rechnen, Geographie und Naturlehre. Das Geſammtreſultat war ein 
ſehr befriedigendes. Leiter der Fortbildungsſchule iſt Herr Prorector 
Matthäi. Die Unterhaltungskoſten für dieſelbe gewährt der Gewerbe: und 
Gartenbauverein. Zu dem am October v. J. begonnenen Curſus hatten 
ſich 86 Lehrlinge gemeldet, wovon jedoch nur 55 denſelben vollſtändig ab⸗ 
ſolvirten. Der Fleiß, ſowie das ſittliche Verhalten der Lehrlinge bezeichnete 
der Leiter der Schule am Schluß der heutigen Prüfung als befriedigend, 
fo daß mehreren Lehrlingen Prämien ertheilt werden konnten. — In der 
am Donnerstag ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung fand die feierliche 
Einführung des Herrn Dr. Fluthgraf als beſoldeten Beiges dneten ſtatt. 
— Ju der geſtrigen Sitzung des bieſigen „freien Lehrervereins“ hielt Herr 
Lehrer Fleiſcher einen intereſſanten Vortrag über „Geſchichte und die ver⸗ 
ſchiedenen Syſteme der Stenographie“. Die Sitzung war, wie faſt alle bis 
jetzt ſtattgefundenen, von allen Mitgliedern des Vereins beſucht. — In dem 
eine Stunde von hier entfernten Dorfe Krampe iſt der Typhus ausgebrochen. 


— —————— 


bolegiſcher Garten von 2 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends in balb⸗ 
ſtündlichen Zwiſchenräumen pünktlichſt ausgeführt und ſollen nunmehr an 
ünftigen Tagen während der Woche in Thatigkein geſtellt werden. — Der 
eſuch war dem Wetter angemeſſen ein frequenter. Zur Bequemlichkeit der 
Damen iſt die erſte Kajüte nur für ſie, wie für Nichtraucher reſervirt. Der 
Preis für die Benutzung beider Kalnten iſt jezt Fa boch. a 
6. 8. [Die Dampfſchifffahrt im Unterwaſſer] nach Oswitz und 
Maſſelwitz eröffnete am Sonntage vorläufig der Dampfer „Breslau“. Nach 
Vollendung einiger Reparaturen an dem Dampfer „Sileſta“ werden beide 
Schiffe ibre regelmäßigen Touren beginnen, was vom auſſerdeh Sonntag 
an in Ausſicht geſtellt ift. Trozdem die Saiſon für Waſſerfahrten eine 
noch wenig günftige, jo war doch der Dampfer „Breslau“ bei ſeiner erſten 
diesjährigen Tour am Sonntage von einer zahlreichen, vom beſten Humor 
beſeelten Geſellſchaft befetzt und dürſte ſomit zu erwarten fein, daß Maſſel⸗ 
witz auch in dieſem Jahre ein Lieblingsaufenthalt der Breslauer ſein wird. 


[Brandunglück. — Prüfungen.] 
Am Dinstag Abend brach in der Beſitzung des Bauer Auguſt Mandel in 
Neuweiſtritz Feuer aus, welches in kurzer Zeit die Wirthſchaftsgebäude mit 
reichen Getreide:Borräthen in Aſche legte. Die Urſache des Feuers iſt bös⸗ 
willige Brandſtiftung. Der der ruchloſen That verdächtige Deen e aus 


Erſte Beilage zu Nr. 1335 der Breslauer Zeituug. Diustag, den 2. April 1878. en 


Böhmen, der vor einiger Zeit von dem Beſitzer aus dem Dienſt entlaſſen 
worden, wurde noch denſelben Abend auf der Brandſtätte feſtgenommen und 
in das bieſige Gefängniß in Sicherheit gebracht. Er hat die Toat bereits 
geſtanden. — Die diesjährige Prüfung der hiel. katholiſchen Schule findet 


nn 
N 


den 4. und 5., die der Präfectenſchule den 6. und die der evangeliſchen 
Schule den 9. April c. ſtatt. Den 2. und 3. April c. findet im hieſigen 
Seminar die Abiturientens und Commiſſionsprüfung, den 4. und 5. April c. 
die Präparandenprüfung ſtatt. 1 


aus 


30 
Nor dweſt ein ſtarkes Gewitter unter Sturm und Hagelſchauern auf daß 


—e. Reichenbach O.⸗L., 31. März. [Feuer.] Heute Früh in der 
4. Stunde brach in einem Gebäude der am hieſigen Bahnhof gelegenen, 
den Herren Schuſter & Wilhelmy gehörigen, chemiſchen Fabrik Feuer aus. 
Die gerade zu jetziger Zeit angehäuften großen Vorräthe gaben den fr derbe . 
reiche Nahrung, jo daß die hieſige ſtädtiſche Spritze und die zur Hilfe herbei⸗ 
geeilten Arbeiter der Fabrik nicht im Stande waren das Feuer zu löſchen, 
ſondern ſich begnügen mußten, ein weiteres Umſichgreifen deſſelben zu der⸗ 
bindern. Nur wenig konnte aus dem brennenden Raume gerettet werden 
und der bei Weitem größte Theil des darin befindlichen Lagers wurde ein 
Raub der Flammen. Man vermuthet böswillige Brandſtiftung. 5 


—r. Namslau, 31. März. [Schützen⸗Angelegen heit. — Ehren⸗ 
mitgliedſchaft.] Die biefige Schützengilde, die bereits im Jahre 1834 
das Jubelfeſt ihres 400 jährigen Beſtehens beging und ſomit eine der älteſten 
Gilden Schleſiens fein dürfte, iſt dem Schüßenbunde beigeneten und wird 
mit den zu demſelben gehörigen Schützengilden von Oels, Bernſtadt und 
Juliusburg im Laufe dieſes Jahres am hieſigen Orte ein Bundesſchießen 
abhalten, zu welchem auch die Schützengilde von Breslau und von den 
übrigen Nachbarorten Namslau's Einladungen erhalten werden. Die 
Schützengilde hält nach dem vor vielen Jahren nothwendig gewordenen Ver⸗ N 
kaufe des neuen Schießhauſes, des jetzigen Grimm'ſchen Hotels, und nach 
der Caſſirung des binter demſelben gelegenen Schützenzwingers ihre jahr⸗ 
lichen Schützenſeſte und Schießübungen im hieſigen Stadtparke ab, in deſſen 
Mittel⸗Allee die Anlage eines Schießplanes genehmigt worden ift, zu welchem 
der nördlich des Stadtparkes gelegene Sandbügel den natürlichen Kugelfang 
bildet. Die neuere Conſtruction der . ede und deren vermehrte Trag⸗ 
fähigkeit baben mit Rüdfiht auf das bevorstehende Bundesſchießen jedoch 
eine Verlängerung des Schießplanes nothwendig gemacht und mit Geneh⸗ 
migung der Communalbehörden wird derſelbe jetzt auf 130 Meter 115 5 87 
und 8 Meter 20 Ctm. Breite erweitert. Außerdem wird eine maſſive Schieß: 
halle mit 3 Schießſcharten erbaut, wozu die Stadt Commune der Schüzen⸗ 
gilde eine Beihilfe von 450 Mark gewährt hat. — Die Schützengilde hat den 
jetzigen Bürgermeiſter, Herrn Kotze, zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt und 
ihm vorgeſtern Abend, als ihm Seitens der hieſigen ſtädtiſchen Muſikcapelle 
auläßlich feines geſtrigen Geburtsfeſtes ein Ständchen bei Lampion⸗Be⸗ 
leuchtung gebracht wurde, durch den Schützen⸗Major Dybek, Feldwebel Toſt 
und Rendauten Kraker, ein prachtvolles, von dem Stadt⸗Secretair Neutert 
in Schweidnitz hoͤchſt kunſtvoll ausgeführtes Ehren⸗Diplom überreichen laſſen. 

9 Neiffe, 31. März. [Socialiftifhes. — Militäriſches.] Der 
ſocialiſtiſche Agitator ꝛc. Schmidt aus Breslau hielt am 25. d. Mig. hier 
einen Vortrag vor einer von ihm einberufenen Verſammlung von Schub⸗ 
machergeſellen, womit er für den in Gotha feinen Sitz habenden ſocialiſti? 
ſchen Verein unter dem Namen „Gewerkſchaft der Schuhmacher und ver⸗ 
wandter Gewerbe“ Propaganda zu machen ſuchte. Einige hieſige Geſellen 
traten jenem Vereine bei. Die Verſammlung nahm einen unge Ver⸗ 
lauf. — In voriger Woche weilte hier mehrere Tage der Inſpecteur ſammt⸗ 
licher königlichen Kriegsſchulen, Generalmajor v. Hartmann, Vorſitzender 
der Militär⸗Studien⸗Commiſſion in Berlin, um eine eingebende Inſpicirung 
der hieſigen Kriegsſchule vorzunehmen. 35 


R. B. Oppeln, 30. März. (Auszug der Schulſchweſter n.] Heute 
verließen die „Schulſchweſtern“ unſere Stadt. Dem uns eee ge 
druckten Programm zu dieſer Feſtliſchkeit gemäß, fand um 7 Uhr früh re 
Gotiesdienſt in der Kapelle des Schulſchweſternhauſes, um 8 Uhr Empfang 
der Deputation und Ueberreichung einer Dankadreſſe, um 12 Uhr die Ueber⸗ 
tragung des hochwürdigſten Gutes nach der Curatialkirche und Ertheilung 
des heiligen Segens ſtatt, woran ſich unmittelbar die Abfahrt nach dem 
Babnhofe zum Mittagszuge der Oberſchleſiſchen Bahn nach Breslau anſchloß. 
Die erwünſchte recht zahlreiche Begleitung ſeitens der Bürgerſchaft zu Wagen, 
für welch' letztere jeder Feſttheilnehmer ſelbſt zu forgen halte, fand ebenfalls 
genau nach dem Programm ſtatt: es war ein ſtattlicher Zug von 31 Wagen, 
bon denen ein Theil aus hieſiger Umgegend geſtellt worden, und die, von 
3—400 Perſonen begleitet, vom Tuchmarkte durch die Adalbert: und Kra⸗ 
kauerſtraße nach dem Bahnbofe fuhren. Im Warteſaale II. Klaſſe ſchloß 
eine lezte Anrede an die ſcheidendeu Schweſtern die Feier. Die 17 Schweſternn 
nahmen mit ihren Begleitern, den Stadträthen Scholz und Adamezyk und 
dem früheren Curatus Suckatſch, in einem Waggon II. Klaſſe Platzt der 
größere Theil von ihnen begiebt ſich auf öſterreichiſches Gebiet, nach Weiß⸗ 
waſſer bei Patſchkau, wie wir hören, unter das Protectorat der Frau Prin 
zeſſin Martanne der Niederlande, der kletnere Theil wird zunächſt na a 
Breslau in das Mutterhaus übergeführt und dort weitere Beſtimmung ab> 
warten. Ein paar Tage früher war der Reit der biefigen Schweſtern bereits 
dach Bielitz in Galizien abgereiſt. Unter den Feſtgenoſſen waren ſämmtli \ 
hieſige katholiſche Geiſtlichen bis auf einen vertreten. Der Landtags⸗Abge⸗ y | 

! 


ordnete, Erzprieſter Porſch, war aus Berlin zu dieſer Feier hierher ge ommen 


© Kreuzburg, 31. März. [Vorſchußverein.] Die heutige Generel, 5 


verſammlung des Vorſchußvereins nahm den vom Vorſitzenden erſtattete 


© Gleiwitz, 30. März. [Zur Tageschronik] In der vorgeſtrig 


Verſammlung des Gewerbevereins hielt Herr Paſtor Hoch einen Vortrag 
über „das Gewerbe in Jeruſalem“ in der Zeitperiode von 60 vor bis 4 

nach Chriſti Geburt. Er wies durch Citate aus dem Talmud nach, daß das 
Handwerk um dieſe Zeit hochgeehrt und durch den Bau des Tempels das 
Kunstgewerbe zur hohen Blütbe ſich erhob. Zugleich entwarf er ein e 
liches Bild der Mißregierung der drei idumäiſchen Herrſcher. Nach ihm be⸗ 
ſprach Herr Dr. Raum die Folgen des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges und die 
Erfolge, die Rußland errungen, welche nothwendig weitere Complicationen 

herbeiführen müſſen. — Zum 1. April verläßt die Generalagentur der 

Magdeburger Verſicherungs⸗Anſtalten unſere Stadt um nach Oppeln ber⸗ 
zuſiedeln und wird der Abgang ſowohl wegen des erheblichen Steuer⸗Ausfalls 
als auch der ſocialen Stellung der Beamten, die ſich hier viele Sympathien 
erworben, allgemein bedauert. — Die Schulprüfungen haben ihren Anfang 
genommen und zwar mit der höbern Toͤchterſchule des Frl. Anſorge, die 


© Pleß, 30. März. [Zur Tageschronik!] Vor einigen Tagen wurde 
in dem nahe gelegenen Dorfe Rudoltowitz ein Haus abgebrochen. Durch 

den plötzlichen Einſlurz einer Mauer wurden von den beim Abby ach beſchäft 
ten Arbeitern zwei Männer und zwei Frauen getödtet, ſow'e zwei Frauen 
ſchwer verletzt. Die Verletztzn haben im bieſigen Johann ger⸗Krankenhauſe 

Aufnahme gefunden. — Geſtern war der Vicepraſideat des Königlichen 
Appellationsgerichts 7 Ratibor, Herr Anton, bier, anweſend, wie 
hören, behufs Inſzſclrung der Gerichtslocalitäten. — Heut erfolgte d 
den Herrn Regie cungsrath Beier die Uebergade der Verwaltung — 
ſigen Landrachsamtes an den zum Verweſer ernannten früberen Ste 
anwalteehülfen, jetzigen Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn Winterfeld. 


Br ERST: no am 55 
Lr. Landsberg OS., 31. Matz. [Märzabſchled. — 
gerichtsfrage.] Geſtern hatten wir Vormittags einen von 

. Trede Wind, welcher gegen Mittag 990 Jatego 
Hagellörner und Gemwiiter brach 


ein 


te. 


geſtrigen Sitzung beſchloß der Kreistag nach Erledigung der Tagesordnung die Schlöſſer der dem Handſchuhmacher Zimmermann 


doften | und Frau König 


Nachmittags legte ſich der Wind und] Diebſtab“s vorbeſtraft, wurde am 27. } 
beiter lächelnder Himmel lud zum Spazierengehen ein. — In feiner] dem Doerwachtmann Krauſe dabei erwiſcht, als er mit einer Eiſenſtange 


adolf 3 Michelsdorf, detelis 6 mal wegen 


Joda R 
odember Abends gegen 11 Uhr von 


Der Arbeiter 


3 aa | Bolügiouffiät, Aush Serie 3 Monat Gefängnis, 1 nis 
| 1 


ebörigen, bierjelß,it 


die Petition der hieſigen ſtädtiſchen Behoͤrden an den Regierungspräſidenten ant der Goldarbeiterſeite des Ringes gelegenen grundſeſten Bude Nr. 94 
und den Miniſter des Innern wegen Belaſſung des Amtsgerichtes zu be⸗ erbrechen wollte. Angeklagter geſtand deute unumwunden den Eindruchs⸗ 


- fürworten. Einige Tage vorher 


Den 


gewandt und hatte von hier gute Hoffnungen mitgebracht. 

r. Schwirz, Kr. Namslau, 30. Marz. [Paſtor Kellners Beerdi⸗ 
gung.] Geſtern beſtatteten wir einen Veteranen aus der ſtreitenden luthe⸗ 
riſche Kirche Schleſiens, den ebangeliſch⸗lutheriſchen Paſtor em. Herrn 

Eduard Kellner bierſelbſt, zur ichen Ruhe. Die Kämpfe, die er ſeit 


batte ſich eine aus drei Magiſtratemi“⸗ verſuch zu, erhielt durch die Geſchworenen die vom Herrn Staatsanwalt 
gliedern beſtehende Deputation in derſelben Angelegenheit an den Landraihſ v. Roſenberg verweigerten mildernden Umſtände zugebilligt und wurde mit 


6 Monat Gefängniß, ſowie ein Jahr Ehrverluſt beſtraft. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Breslau, 1. April. [Von der Börſe.] Die Börfe eröffnete in 


dem Erlaß der landeskirchlichen Agende geführt, die von Gegnern und recht feſter Haltung und befeſtigte ſich im Laufe des Geſchäftes noch mehr, 
eunden gleich bevanerten Vorgänge des Jahres 1834 in und an der] doch war der Schluß auf niedrigere Berliner Notirungen wieder matter. 


Kirche zu Hönigern, hieſigen Kreiſes, wo der Verſtorbene zuerſt amlirt, — 
ſein nachdrückliches, mannhaftes Einſtehen mit Wort und That, mit Amt 
und Freiheit für die Sache, die ihm Glaubens-, alſo Gewiſſensſache gewor⸗ 


Die Ultimo Liquidation ging glatt vorüber. Creditaction ſetzten zu 370 ein, 
ſtiegen bis 374 und ſchloſſen zu 372. Ruſſiſche Noten ſetzten zu 196 ein 


den war, — Alles dieſes gehört der Kirchengeſchichte Schleſiens an. Dies] und hoben ſich bis 201, per ult. April 196,50 — 202,50 bez. 


fühlten auch die Tauſende, — Referent fhäste die Zahl der anweſenden 
Leidtragenden auf circa 2500 Perſonen, — die an dieſem Tage unſer 
5 ziemlich einſames Dörfchen beſuchten, und den Sarg ihres geiſtlichen 


und Lehrers, ihres hochberebrten Amtsbruders, oder auch ihres ehe: | 16—49 Mart, hochfeine 51—53 g $ 
er “a N Die über] unverändert, ordinäre 36—42 Mark, mittle 46—52 Mark, feine 60—65 Mark, 


Slunde währenden wohlgeordneten und ebenſo dirigirten Trauerfeier: bochfeine 70— 75 Mark pr. 50 Kilogr. 


maligen ſtreitenden, aber hochgeachteten Gegners umſtanden. 
3 
lichkeiten vor dem Sterbehauſe, in der Kirche und auf dem Friedhoſe waren 
nicht vermögend, die verſammelte Trauergemeinde, die ſich aus allen Theilen 


Breblau, 1. April. [Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bexicht.] 
Kleeſaat, rothe matt, ordinäre 29—34 Mark, mittle 37—41 Mark, feine 
Mark pr. 50 Kilogr. — Kleeſaat, weiße 


Roggen (pr. 1000 Kilogr.) niedriger, gel. 5000 Ctr., pr. April 136 Mark 
bezahlt, April⸗Mai 136 Mark bezahlt, Mai⸗Juni 138 Mark Br. und Gd., 


Schleſtens zufammengefunden hatte, vorzeitig zu zerſtreuen. Einen beſonders] Juni⸗Juli 140 Mark Br. Juli⸗Auguſt — 


wohltbuenden Eindruck machte die Leichenpredigt des Herrn Paſtor Böh⸗ 

ringer aus Breslau, der in derſelben ein anſchauliches und objectives 

Lebensbild des Berewigten von feiner Wiege bis zum Grabe aufrollte und 
den Verſammelten zum Muſter vorhielt. 


—m— Königshütte, 31. März. [Eine verbrecheriſche That] Am 

29. März erſcholl plötzlich das ſchauerlich klingende Infanterie⸗Feuerſignal 
des bis zum beutigen Tage hier ſtationirt geweſenen Wacht⸗Cnmmandos. 
Der Wache war die Meldung zugegangen, daß in den Geſchäftsräumen des 
Ringſtraße wohnenden Kaufmanns J. B. Nowack Feuer ausgebrochen ſei. 
Die zur Hilfe Herbeigeeilten fanden dieſe Meldung beſtätigt, denn aus der 
an den Verkaufsladen grenzenden Vorrathskammer qualmte ihnen Rauch 
und Pulverdampf entgegen, Den eifrigen Bemühungen, welche zur Be 
kämpfung des erſt im Entſtehen begriffenen Feuers aufgewendet wurden, 
gelang es erfreulicherweiſe bald, dem Umſichgreifen des gefährlichen Ele⸗ 
ments Einhalt zu (hun. Nach den bisherigen Erhebungen über die Ent- 
ſtehungsart des Feuers ſcheint eine ruchlofe Hand eine Dpuamitpatrone in 
den beregten Raum geworfen zu haben. Wenigſtens deutet darauf hin die 
Tbhatſache, daß das Feuer mit einem donnerartigen Knall begann, der die 
Luft derartig erſchüiterte, daß Perſonen, welche eben im Geſchäftsladen ſich 


befanden, nlederſtürzten und die % Zoll ſtarke Scheibe im Schaufenſter in] Zeſtſetzung der ſlädtiſchen Markt⸗Deputation 


tauſend Stücke zerſprang. Ferner bemerkte einer der zum Geſchäft gehörigen 
Handlungsdiener bei Ausführung der Abſicht, vom Hofraume aus, an 
welchen die erwähnte Vorrathskammer grenzt, in dieſe durch das Fenſter 
zu dringen, daß im letzteren eine der oberſten Scheiben zertrümmert war. 
Dffenbar iſt durch dieſe Scheibe, wie erwähnt, die Dynamitpatrone en 


(und die heftige Detonation 


Recherchen Klarheit bringen. 


A Tarncwitz, 31. März. Löener], 
fernten Dorfe Bobrownik brach geſtern Mittags Feuer aus, welches, durch 
einen Sturmwind begünſtigt, in kaum einer Stunde 10 Wohnbäuſer, eine 
Scheune und eintge Stallungen einäſcherte. Bei dem ſchnellen Umſichgreifen 
des Feuers konnte nur Weniges gereitet werden. Eine Frau und ein Kind 


. 
f 


Den ungefährliche Brandwunden an Arm und Geſicht davongetragen. 
Ein Glück war es, daß der Wind kurz vor Ausbruch des Feuers die 
Richtung von Südweſt nach Nordoſt nahm, da bei feiner früheren Richtung 
von Wellen nach Diten die zujammenbängenden Dörfer Bobrownik und 
Rudipiekar ein Raub der Flammen geworden wären. Wie verlantet, waren 
die abgebrannten Baulichkeiten durchweg verſichert. Ueber das Entſtehen 
des Feuers konnte bis jetzt nichts Beſtimmtes ermittelt werden. 
PPP eee 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


dern ga 
ſchw 
epr 
Hr 


ahr 


Jahr Y 


den] Si 
inneren Raum hineingeſchleudert worden, die dann beim Aufſchlag explodirte 1 
hervorrief. Hoffentlich werden die angeſtellten] 3 


In dem eine halbe Meile ent⸗ 5 


Weizen (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat 200 Mark Br., 
April⸗Mai 200 Mark Br. 

Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) gek. — Ctr., per lauf. Monat —. 

Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gel. 3000 Ctr., pr. lauf. Monat 122 Mar! 
bezahlt und Gd., April⸗Mai 122 Mark bezahlt und Gd., Mai⸗Juni — —, 
Juni⸗Juli 128 Mark bezahlt. 

Raps (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., per lauf. Monat — Mark Br. 

Nübböl (pr. 100 Kilogr.) feſt, net. — Ctr., loco 69,50 Mark Br., pr. April 
68 Mark Br., 67,50 Mark Gd., April⸗Mai 68 Mark Br., 67,50 Mark Gd., 
Mai⸗Juni 68 Mark Br., 67,50 Mark Gd., September⸗October 65,50 Mark 
Br., 85 Mark Gd. H 

Spiritus (pr. 100 Liter & 100 K) feſt, gel. 35,000 Liter, pr. April 
50,20 Mark bezahlt und Gd., April⸗Mai 50,20 Mark bezahlt und Gd., 
Juni⸗Juli 52 Mark Br., Juli⸗Auguſt 53 Mark Br. Auguſt⸗September —. 

Zink: ohne Umſatz. f Die Boͤrſen⸗Commiſſion. 

Kündigungs⸗Preiſe für den 2. April. 
Roggen 136, 00 Mark, Weizen 200, 00, Gerſte —, —, Hafer 122, 00. 
Raps —, —, Rüböl 68, 00, Spiritus 50, 20. 


Breslau, 1. April. Preiſe der Cerealien. 


pr. 200 Zollpfd. = 100 Kilogr. 
ſchwere mittlere leichte Waare. 

hoͤchſter oe 12867 er 1 75 . 
Beizen, weißer. . 20 20 19 90 21 00 50 19 3 18 40 
eizen, gelber... 19 60 19 40 20 20 20 00 19 00 18 10 
og gen 14 00 13 50 13 20 13 00 12 80 12 40 
exe 16 30 15 60 15 10 14 60 14 30 13 50 
1 BR 13 60 13 20 12 90 12 40 12 00 11 60 
eds 17 00 16 30 15 80 14 90 14 40 13 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pr. 200 Zollpfuud = 100 Kilogramm. 


feine mittle ord. Waare. 
r 
EN EEE a se ni ee 
Winter⸗Rübſen . 28 50 25 50 2¹ — 
Sommer⸗Rübſen... 27 50 24 50 20 — 
Doerr dis y 50 20 — 17 — 
Schlaglein 25 — II 12 
Kartoffeln per Sad (zwei Neuſcheffel à 75 Pfd. Brutto = 75 Klgr.) 
beite 2,50--3,50 Mark, geringere 2,00—2,50 Mark, 
I? per Neuſcheffel (75 Pfd. Brutto) beſte 1,25—1,75 Mk., geringere 1,00 —1,25 Mk. 


per Liter 0,03—0,06 Mark 


F. E. Breslau, 1. April. [Colonialwaaren⸗Wochenbericht.] Die 


„ Schleſiſchen Volkszentung“. Der Leitartikel, mit „Friedensbedürfniſſe“ über⸗Geſchäftſtille in allen anderen eb le ſowie die allgemein immer 


e wirken auch auf den Waaren⸗ 


20 f 


bis 1 M. 50 Pf. pro Bund, ie nach Qualitat, wsd 5 Pf. pro Pfund 


Er 1 24—27 5 
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60 


„ fund 
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ch in die Hände der Organe der Selbſtoerwaltung gelegt zu ſehen, 


j 
ch 
0 M. 
M. Gld 
27. M 
C G 
29—31 M. R 
9 
C 
tr. 
M 
b 


* det Markt als beendet zu 
„„ Stettin, 30, März. [Im Waarenbandel] war das Geſchäft 
9 0 ’ „ 
en der verfloſſenen Woche in Hering und Schmalz recht belebt, in den 
übrigen Artikeln blieb der Verkehr ruhig und iſt der Verſandt wieder be⸗ 

friedigend geweſen. 2 
Petroleum. In Amerika gaben die Preiſe in den letzten acht Tagen 
um 7 C. nach, in Bremen und Hamburg ſchloſſen fie ebenfalls etwas 
matter. Hier war das Geſchäſt in der abgelaufenen Woche ſchwach und be⸗ 
ſchränkte ſich meiſt nur auf kleinere Ankäufe für den Conſum. Loco 11,80 
bis 11,7 bez. u. Br., per September⸗October 11,80 M. bez., per October 


Zufuhr betrug 2639 Cir., vom Tranſito⸗Lager gingen 880 

27. März fand in Rotterdam die März⸗Auction über 
95,358 Bll. Java ꝛc. ſtatt. Die fein braunen und fein gelben Java's hol 
ten 14 —4 C. über Taxe, gelbe, f. grüne und blaß grüne Gattungen unge⸗ 
fähr Taxe. Dagegen liefen die ord. grünen ca. 1 C. unter Taxe, doch 
ſind dieſe Gattungen von ſo ſehr geringer Qualität, daß ſie immer noch 
ibeuer bezahlt wurden. Die, Hollandiſchen Berichte lauten darin überein, 
daß man ſich mit den Kaffee's dieſer Auction ein ſchlankes Geſchaft verſpricht. 
Die Lage des Artikels iſt ſomit eine unveränderte geblieben. Von unferem 
Platze können wir immer noch kein lebbafteres Geſchäft berichten. Notirun⸗ 
gen: Ceylon⸗Plantagen 118—109 Pf., Java braun 140— 130 Pf., gelb bis 
fein gelb 112 —121 Pf., blank blaß 105 —110 Pf., fein grün bis grün 101. 
bis 94 Pf., Rio 112 ordinär 87—95 Pf., reell ord. 82—86 Pf., gering bis 
ordinär 72 — 78 Pf. ir. gef. 


bez., Iblen 24,50 —24,25 M. 
Umſatze in Fetthering waren bei 


Trautenau, 1. April. [Garnmarkt] Bei lebbaftem Begehr und. 
mangelnden Vorräthen ſtellten ſich die Preiſe zu Gunſten der Spinner. 


Cel. Privatdep. der Bresl. Ztg.) 

[Actien-Gefellihaft für Schleſiſche Leinen⸗Induſtrie vormals C. G. 
Kramſta & Söhne in Freiburg i. Schl.] In der heutigen Sitzung des 
Auſſichtsraths wurde Seitens der Direction Bericht über den Gang des Ge⸗ 
ſchäfts erſtattet. Daſſelbe war ſchleppend und hat erſt im letzten Monat an 
Lebhaſtigteit gewonnen. Die vorhandenen Waarenbeſtände haben ſich ders 
ringert. Preiſe find noch gedrückt; jedoch iſt zu hoffen, daß bei anhaltender 
reger Nachfrage eine Beſſerung zu erzielen ſein wird. Die Etabliſſements 
ſind voll beſchäftigt; nur in der Freiburger Spinnerei iſt der Betrieb auf 
8 Stunden per Tag beſchränkt. In Folge des Antrages eines Actionärs, 
das Actiencapital durch Rückkauf eigener 
Auſſichtsrath einer demnächſt einzuberufenden Generalverſammlung den 
Ankauf von 600,000 Mark zum Zweck der Reduction des Actiencapitals zur 
Genehmigung zu unterbreiten. 


l Die Allgemeine Verſorgungs⸗Anſtalt im Großherzogthum Baden 
u Karlsruhe,] welche auf reiner Gegenſeitigkeit beruht, wurde 1835 für 
enten errichtet, nahm 1864 auch die Lebensverſicherung mit in ihren Ge⸗ 
ſchäftskreis auf und beſitzt nunmehr ein Capitalvermögen von über 22 
Millionen Mark; die bei ihr verſicherte Summe beträgt mehr als 70 Millio⸗ 
nen Mark. — Der uns vorliegende Bericht der Anſtalt conſtatirt, ſoweit 
ſich bis jetzt die Reſultate derſelben — Abtheilung für Lebensverſicherung — 
für das Jahr 1877 überſehen laſſen, ein Außerft günftigee Ergebniß. Nacht 
allein überſteigt der Neuzugang jenen des Jahres 1876 ganz bedeutend 
ſondern auch der Abgang durch Tod, ſowie jener bei Lebzeiten bewegte ſich 
in mäßigen 1 Es wurden hiernach im Jahre 1877 4509 Anträge 
über 20,026,220 M. Capital eingereicht und 3723 Verträge über 16,111,138. 
Mark Capital abgeſchloſſen. Im J. 1876 3844 Anträge über 15,500,993 M. 
Capital eingereicht und 3165 Berträge über 12,504,465 M. Capital abge⸗ 
ſchloſſen. Sonach mehr für 1877 665 Anträge über 4,525,227 M. Capital 
eingereicht und 558 Vertrage über 3,606,667 N. Capital abgeſchloſſen. Durch Ab⸗ 
leben verlor die Anſtalt 156 Verſicherte mit 582,256 M. Verſicherungscapital. Nach 
der Wahrſcheinlichleinsrechnung dürften 168 Perſonen mit 633,742 Mö perſichertem 
Capitale ſterben. Auch in dieſer Beziehung war alſo vas Jahr 1877 für 
dieſe Auſtalt ein 8960105 — Der reine an betrug für 1875 
8,481,763 M., für 1876 10,578,327 M., für 1877 13,564,972 M. — Aller 
Geſchäftsgewinn wird an die bei der Anitalt Verſicherlen (Mitglieder) ver⸗ 
tbeilt. Den Maßſtab dafür bildet der jährlich wachſende Werth der Vers 
ſicherungen. Die Folge davon iſt eine ſtelig wachſende Dividende und daher 
eine Verminderung der jährlichen Prämienbeiträge. Pro 1876 erhielt z. B. 
der jüngſte (1872er) Jahrgang 21 Proc., der alteſte (1864er) Jahrgang 
56 Procent der Prämien zurückbezahlt. Die beſten Vorausſetzungen find 
bei dieſem Inſtitute vereinigt. 


»[ Bergwerks- und Hütten⸗Geſelſchaft Vorwärts.] Die Bilan 
pro 1877 befindet ſich im Inſeratentbeil. 8 , 


* Breslauer Wechslerbank.] Die Bilanz pro 31. December 1877 
befindet ſich im Inſeratentheil. 


Berichtigung] In dem in Nr. 151, 1. Beilage der „Bresl. Zeitung“ 
enthaltenen Artitel: „Rechte Oder Ufer Bahn“ haben ſich folgende Schreib 
fehler eingeſchlichen: Zeile acht von oben muß es heißen „gründlichere 
ſtatt „grundſichere“, Zeile 24 „Olerbaues ſtatt „Ausbaues“, Zeile 3 von 
unten „Anleihe“ ſtatt „Anlage.“ 


Aus weiſe. 


ctien zu reduciren, beſchließt der 


Wien, 30. März. [Die Einnagme des italieniſchen Netzes! 
in der Woche vom 19. bis zum 25. März betrug 676,795 Fl., die Mehr⸗ 
einnahme deſſelben 33,823 Fl., die Geſammtmehreinnahme des italieniſchen 
Netzes ſeit 1. Januar c. 79,150 Fl., die Geſammimindereinnahme des öfters 
reichiſchen Netzes vom 1. Januar c. 5166 Fl. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) g 

Berlin, 1. April. Reichstag. Interpellation Buhl wegen der 
Uebergangsabgabe von Eſſig. Reichskanzleramtspräſident Hofmann er⸗ 
klärt, die Interpellation erſt in einigen Tagen beantworten zu konnen. 
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs über den Verkehr mit 
Nahrungsmitteln. Staatsſecretär Friedberg vertheidigt den Entwurf, 
verweiſt auf die umfangreichen, forgfältigen Erhebungen hin, welche 
die Reichsregierung auf dleſem Gebiete angeſtellt, namentlich auf die 
Benutzung der bezüglichen engliſchen Geſetzgebung. Nach längerer von 
Buhl, Mendel, Luxburg, Payer, Gumbrecht und Braun geführten De: 
batte, wobet mehrere Redner den Wunſch betonen, die Controle mehr 


e 
die Vorlage an eine Commiſſton von 21 Mitgliedern. 4 
Der Reichstag genehmigte den Etat der Reichseiſenbahnverwaltung 
nach unerheblicher Debatte nach den Commiſſionsanträgen, erledigte die 
erſte Leſung des Geſetzentwurfs, betreffend Zuwiderhandlungen gegen 
die zur Abwehr der Rinderpeſt erlaffenen Viehelnfuhrverbote und bes 


a 
Jahr Chrderluſt und! waarenhändler mit Gerberhandwerlzeugen anweſend, welche ihre Baden ſchloß die zweite Leſung im Plenum. Fortſetzung morgen. 


r 


5 


* 


% 


* 


4 N 1 PEN — „ OR 
Fondo, 1. nl. Der gegenthellaen Meldung des Plate 
gegenüber erhalten die „Morningpoſt“ und der „Daily⸗Telegraph“ die 


Nachricht aufrecht: Saltsbury ſei zum Nachfolger Derbys ernannt. 
Die „Times“ meldet aus Bukareſt vom 31. Marz: Das in der Do⸗ 
brudſcha ſtehende Corps Zimmermanns erhielt den Befehl, unverzüglich 
in der Moldau einzurücken. 

Ein Telegramm des „Standard“ aus Konſtantinopel vom 29ſten 
März meldet: Layard fragte auf Anordnung der britiſchen Regierung 


bei der Pforte an, welche Haltung die Türkei im Falle eines engliſch⸗ R.⸗O.⸗U.⸗St.-A 


ruſſiſchen Krieges annehme. Von Savfet ſei erwidert worden: er 
für ſeine Perſon würde für Beobachtung der Neutralität ſein; er 
werde die Frage aber dem Miniſterrathe vorlegen. Vom Sultan hleße 
es, derſelbe habe dem Großfürſten Nicolaus gegenüber geäußert, er 
werde nicht gegen England kämpfen. — Das „Bureau Reuter“ meldet 
aus Montreal vom 31. März: Die britiſche Regierung forderte die 
Regierung von Canada auf, die Paclfie⸗Küſte in Britiſch⸗Columbia 
gegen jede Invaſion in Vertheidigungszuſtand zu ſetzen. (Wiederholt) 
Konſtantinopel, 1. April. Großfürſt Nikolaus hatte geſtern mit 
dem Sultan eine zweiſtündige Unterredung, an welcher außerdem nur 
Onou theilnahm. 
kommen; fie bezogen bei Unklar Stelefit ein Lager. (Wiederholt. ) 
Athen, 1. April. Nach hier eingegangenen Nachrichten dauert 
in der Gegend von Makrinitza (Theſſalien) das Plündern und Nieder⸗ 
metzeln durch die Türken fort. Der „Times“ ⸗Correſpondent Oglo 
wurde nach einem am Freitage bei Makrinitza zwiſchen den Türken 
und den Aufſtändiſchen ſtattgehabten Kampfe von den Türken ermordet. 


; (Nach Schluß der Redacnon eingetroffen.) 

Berlin, 1. April. Der „Reichsanzeiger publleirt das Geſetz, ber 
treffend die Eiſtreckung des Reichsetats für 1877/78. auf den Monat 
April. Er enthält die Bekanntmachung des Reichskanzlers, daß die 
Kündigung des deutſch⸗italieniſchen Handels⸗ und Schifffahrisvertrages 
erſt Neujahr 1879 in Wirkſamkeit tritt. Derſelbe ſchreibt betreffs der 
Beilegung der Differenz mit Nicaragna: Daſſelbe habe ſich bereit er⸗ 
klärt, die von dem deutſchen Geſchäftsträger geſtellten Forderungen zu 


erfüllen, die Schuldigen zur Strafe zu ziehen, die verlangte inter: |? 


nationale Genugthuung zu gewähren, und giebt der Befriedigung 
Ausdruck, daß dem Reiche die unvollkommene Nothwendigkeit erſpart 
werde, ſein gutes Recht und Anſehen gegenüber dem Lande zu wahren, 
mit dem Deutfchland nur Beziehungen freundſchaftlichen Verkehrs zu 
unterhalten wünſche. 

Berlin, 1. April. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ begegnet der etwalgen 
Annahme der Preſſe, daß Ignatieff's Miſſion in Wien geſcheitert fet, 
mit dem Hinwels, daß Ignatieff wohl überhaupt nicht die Aufgabe 
gehabt habe, zu irgend welchem Abſchluß mit Oeſterreich zu kommen, 
ſondern lediglich als Unterhaͤndler des Friedens von San Stefano, 
letzteren Andraſſy zu erläutern und die der neuen Sachlage gegenüber 
entſtandenen präͤeiſirten Forderungen Oeſterreich⸗Ungarns entgegenzu⸗ 
nehmen. Dieſer Zweck dürfte erreicht ſein. 

Wien, 1. April. Ziehung der Creditlooſe. Ser. 2110 Nr. 75 
gewinnt 200,000 Fl., Ser. 1370 Nr. 14 40,000 Fl., Ser. 2243 
Nr. 65 20,000 Fl. Sonſtige Serien 109 253 510 517 784 1454 
1561 1595 2450 2837 3689. 

Petersburg, 1. April. Die Meldung auswärtiger Blätter, daß 
über verfchiedene einzelne Beſtimmungen des Friedensvertrages zwiſchen 
dem Cabinete von London und Petersburg verhandelt werde, wird 
von der „Agence Ruſſe“ für irrthümlich erklärt. Beide Cabinete find 
nicht über allgemeine Verhandlungen in bekannter Weiſe hinausge⸗ 
gangen. Ruſſiſche Blätter, namentlich die „Neue Zeit“ ſprechen für 
eine directe Verſtändigung mit England. — Ignatteff wird Mittwoch 
Abend erwartet. 


Berlin, 1. April. (W. T. B.) Schluß⸗Courſe.] Ruhig. 
Min. 


2 Uhr 45 


Erſte Depeſche. 
Cours vom 80, 


1 Cours dom 


Die egyptiſchen Truppen ſind von Varna ange⸗ & 


ide —, —._ ier Ruflen’75. 50. 


; {5 T B.) Zweite Depeſche. — Ubr — Min. 
Beleher eee 94 50 94 25] N. ⸗O.-U.⸗St.-Prior. . 106 —j106 — 
eſterr. Silberrente. 53 50] 52 75 Nheſniſche 103 — 103 50 
Oeſterr. Goldrente.. 59 40 59 60] Bergiſch⸗Märkiſche 72 — 72 75 
Türk. 5 1865er Anl. 7 50 7 50 Köln⸗Mindener — 103 — 
Boln. Lig. Pfandbr. . 54 20 54 50] Galizjer -- 100 501100 25 
um. Eiſenb.⸗Oblig.. 22 75 22 50 London lang — — 20 814 
Oberſchl. Litt. A... . 120 10119 — Paris kurz 1 


— 


2 7 
Goid⸗ 


Hamburg, 1. April, Mittags. (5. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 185, 50. Franzoſen —, — 


ien, 1. April. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] Schwächer. 
„Cours vom 1. 30. ours vom 1, 0. 

Papierrente . 6070 | 6055 Anglo 93 75 | 93 50 

ilberrente 64 90 64 70 Stk. Eſb.⸗A.⸗Cert. 248 50 248 — 
Goldrente . 72 70 | 7265 Lomb. Eiſenb. — 70 50 
1860er Mir III — ul — London 21 90 122 10 
1864er Ldoſe. .. 185 — 184 70 Galizien 241 75 241 75 
Creditactien. . . 222 80 223 40 Unionbank ... 6050 59 50 
Nerd e n 107 50 107 75 Heutſche Reichsb. 60 — (00 20 
Nordbabn 196 50 196 — [Napoleonsdor. 9 74½ 976 


Paris, 1. April. (W. T. B.) A e . 3% Rente 70, 85. 
Neueſte Anleihe 1872 107, 70. Italiener 69, 95. Staatsbahn —, —. 
Lombarden —, —. Türken —, —. Goldrente 61. Ungar. Goldrente —. Felt. 

London, 1. April. (W. T. B.) [Anfangs ⸗Courſe.] Conſols 94, 11 


Italiener 69%. Lombarden 6, 01. Türken 7%. Ruſſen 1877er —, —. 
ilber —, —. Glasgow —. —. Wetter: Schön. 
Berlin, I. April. (W. T. B.) [Schluß⸗ Bericht.] 
Cours vom 1. Cours vom 1. 
Weizen. Beſſer. Rüböl. Feſter. 
April: Mai 215 — April⸗ Mai 68 30 
Juni⸗ Juli 217 50 Sept.⸗ Oct.. 66 70 
Roggen. Felt 
Kpril-Mat «++. 150 — S Feſter. 
Mai uni 148 — April⸗ Mai 52 — 
0 zn ae 148 — 2 e > 30 
afer. ug.⸗ Sept.. — 
Bor Mai i. 139 50 $ 
Mami. 2... 141 — \ 
e „ 1. April. 1 Uhr 15 Min. (W. T. B.) 
Bei 177 vom 1. BE Er vom 1. 
eizen. Fe bd uhig. 
„ 214 50 April⸗ Mai 68 — 
tai⸗ Juni 215 50 Serbian 22.4.0043 66 — 
Roggen. Matt. Spiritus. 
rühjahiht. 144 50 Tee eee 50 60 
a 145 50 Frühjabhktr 50 40 
Juni⸗Juli 52 10 
Petroleum. 


[Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Weizen 
Juli 22, 70. Roggen per Mai 15, 45 per 
80, per October 36, 30. Hafer loco 15, 50, 


te 
— 


65, per 
loco 36, 


per Mai 15, — 

W. T. B.) Hamburg, 1. April. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Wehen feſt, April DER 217, —, per Juni⸗Juli 205 = oggen 
feſt, per April⸗Mai 154, —, per Juni⸗Juli 151, —. Rüböl ruhig, 


loco 71, per Mai 70%. Spiritus ſtill, per April 45%, per Mai⸗Juni 44, 
per Juni⸗Juli 44%, Juli⸗Auguſt 45%. — Wetter: Trübe. 

(W. T. B.) Paris, 1. April. . (Anfangsbericht.) 
Mehl feſt, per April 69, 25, per Mai 69, 25, per Mai⸗Auguſt —, —, per 
Juli⸗Auguſt 69. — Weizen feſt, per April 33, —, per Mai 33, —, per 
Sai⸗Auguſt —, per Juli⸗Auguſt 33. Spiritus ruhig, per April 60, per 
Mai⸗Auguſt 60, 25. Wetter: Regneriſch. 

London, 1. April. [Getreide⸗Markt.] 


Weizen 2 Sh. böher feit letzten Montag, fremder zu — gefragt. 
’ 


(Schluß bericht.) Britiſcher E 


f * 5 — 4 * 8 ; N Eee } 
(W. T. B.) Wien, 1. April, 5 Ubr 15 Nin. [A bendbögſe.] Credit, 
a, 50, Saag bahn 247, 75, Lombarden 5 50, Galizier 241, 50, 


Anglo⸗Auſtrian 93, 30, Napoleonsd'or 9, 75, Renten 60, 45, De 
Reichsbank —, —, Marknoten 60. 05, Goldrente 72 30, Ungariſche Gold⸗ 
rente 85, 70, Eliſabethbahn —. Schwach, geringes Geſchäft. 

Paris, 1. April, Nachm. 3 Uhr — Min. 
Depeſche der Breslauer Zeitung.) Liquidation gut verlaufen. Reports: 


Zproc. 0,06, 1872er 0,12. 8 
Cours vom 1. 30. Cours v 30. 

3proc. Rente 1 40] 70 821 Türken de 1865. 7% 7 90 

5proc. Anleihe v. 1872 108 150 107 65 Türken de 1869. 43 70 43 80 

tal. 5proc. Rente. 70 20) 69 62 Türken looſ/ſe 27 20 27 50 
eſterr. Staats⸗Eiſ.⸗A. 511 25 508 75Gold rente 61% | 60% 


Lombard. Eiſenb.⸗A. 146 25] 145 — 
Ungariſche Goldrente 71%. 1877er Ruſſen 77%. 
London, 1. April. Nachmittag 4 Uhr — Min. [Schluß⸗Courſe.] 


ae e Breslauer Zeitung.) Platzdiscont 2% pCt. Bankaus⸗ 


zahlung — Bid 


7 1 
1 


(Schluß⸗Courſe.] (Orig. 


Cours vom 1. 30. Cours vom 1 30. 
Conſolss 94,1 94,09 | pr. Ver. Staat.⸗Anl. 104% 104% 
Italien. ödproc Rente 69% | 69% ] Silber rente... — „58, — 
Lombarden 6 6 Papierrente . —, — —, — 
Sproc. Ruſſen de 1871 7546 74 [ Berlin 
öproc. Ruſſen de 1872 77% | 76% | Hamburg 3 Monat. —, — — — 
Sproc. Ruſſen de 1873 77% | 75% Ber a. M. —,— — — 
Silbe 54% 154% e —.— —.— 
Türk. Anleihe de 1865 7% 7% Paris. 
6proc. Türken de 1869 — — — — I Petersburg.. , —| — — 


Königliche Kunſtſchule. 


Die diesjährige Ausſtellung von Schülerarbeiten findet 1 11 + 


den 4., Freitag, den 5., und Sonnabend, den 6. April, von 11 Uhr 
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, ſtatt. Zum Beſuche derſelben ladet 
ergebenit ein C. Lud 


üdecke, 
Breslau, 30. März 1878. Baurath und Director. 


In Folge der Bestimmungen des Vertrages zwischen der österreichi- 
schen Staatsverwaltung und der Krakau-Oberschlesischen Eisenbahn- 
Gesellschaft vom 30. April 1850 wird am 15. April J. Js. die 28ste Ver- 
loosung der gegen Stamm- Actien der Krakau-Oberschlesischen Eisen- 
bahn hinausgegebenen Obligationen, — und die 29ste Verloosung der 
Prioritäts-Actien. derselben Bahn in Wien in dem hierzu bestimmten 
Saale im Bankgebäude — Singerstrasse — stattfinden, [ 


Von der K. k. Direction der Staatsschuld. 


Wien, am 28, Mürz 1878. 
Soeben traf ein die erste Lieferung von 


4 SN Pe * 


von 


Georg Ebers. 


1480 


# 


f 


Dieses Prachtwerk, mit etwa 700 Illustrationen der besten Künstler, 


wird in ca. 36 Lieferungen erschenen zum Preise von & 2 Mk. Die 

erste Lieferung wird von unserer Hiandlung gern zur Ansicht gegeben. 

und bittet ergebenst um Bestellung. . 
Hochachtungsvoll 


Hirt'sche Sort.-u. 


Louis Köhler, 0 
Guido von Drabizius’ Baumſchule 


Breslau, Ring 4. 


Hofbuchhandlung, 


zu Kletſchkau en 
Alleebäume | 
Ulme, das Hundert .-.. :...-. 100 und 125 Mark 
Silberpappel, das Hundert 18 


60 und 100 


ſchen, das Hundert 
100, 150 und 250 


amerikaniſchen Ahorn, das Hundert 


7 


. — 1. 30. * 4 fi pi 
Oeſterr. Credit Actien 371 — 369 50 | Wien kurz 166 601166 25 Mehl beſſer, anderes feſt. Fremde Zufubren: Weizen 56,118, Gerſte 13,607, fahle f 80, 100 und 125 „ 
Peer. Staatsbahn. 400 50,400 — Wien 2 Monat. 1655 45 184 95 Hafer 22,404 Duris. PR Eiche 1 Be 125 und 150 5 
Lombarden 113 —|113 —]Varſchau 8 Tage. . 201 —1196 35], Frankfurt a. M. 1. April, Abends — Ude — M. [Abendbörfe.) Plat ? dt 150 
Schlef Bankverein... 78 200 78 — | Deiterr. Noten 167 50 166 80 | Original⸗Depeſche der Bresl. 34.) Ereditactien 185, 50. Staatsbahn 204, 50. Platanen 0, l 2 
Brest. Discontobant. 59 25 59 10 Ruff. Noten 201 — 196 50 I y 53%. Oeſterr. Goldrente 59,81. Ungar. Goldrente 71. Reue] Beſonders ſtarke Exemplare nach Uebereinkommen. 
Stel ee 30 nn ar a 10 0 Me 75%. Des i den 9 10 K ar 5 Weißbuchen zu Lauben geſchult, das Hundert 100 u. 125 M. 
esl. ech S — = 4 . rl, 2 2 1 2 2 
Laurabutte RR 71 251 71 10 1880er Looſe .... 01 100 20 Brel. 58137 lubenvbörſe Süberrente 53. Behr 1 unge eo 955 e e SIRIREN: ri 
E 3 . - 4 6800 Mn 5 2 fe Ben — —. Verd. Manne 255 De Staassbahn 509, —. Rd Kletffauftrage Nr. 31 
, „] Credit⸗Acti „ —. St ahn 204, 50. Lombarden —, —. einiſche —, — Berg.⸗Märki 5%. D Ne ma; * i 
18006 250 e 1 ii Goldrente —, ku Cate — —. Ermattend. Ruſſen —. Faſt ſtill. E | 1 e 1 8 Hermann Lüdtke. 
f — — 9 SEEN, | 1 — X - — PR — * ern TERN Se 8 | = 
Breslauer Credit-Wereim, cinsetragene Genoſenſcaft. — a a — 
Geſchäftslocal: Urſulinerſtraße 17, 1. Geſchäftsſtunden: Vorm. 8—10, Nachm. 2—3 Uhr. 5 
* e Er i e Stlauz per 95 u San 2 8417. ach va. Ge 1 ts⸗Eröffnun 
HN e m 31, Der, 1877 21453 56 A 9 Gael de 3 5 720 8 a 0 
e ile „ 5 77 „ 2) Guthaben der Mitglieder „ 7] 7] 7 7 N 3 4 4 
3) ginsbar angelegte Gopialic e N Spareinlagen... «> MARITIM Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 1. April eine 
4 ebende Ford n — „ — ti a i — re HA 
8) Mobilen +. a 25 70 2 Dibivenbe (Beminny ne 74 Eiſen⸗Möbel⸗Fabrik, 
a Summa 23,626 Ag 61 8 S 33,626 N 61 „ 2 je 
31. D ner 81 er laren am 1, Jauner AU a Fdken enn 20% us pieden aus 18, alſs Mitgliederzahl am Specialitat: Wiener Eiſen⸗Möbel, 
ict General-Berſammlung vom 22. Januar d. J. beſchloß eine Dividende von 6%. eröffnete und empfehle mich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf. 
Sp areinl agen von 3 Mark N werden auch von Nichtmitgliedern angenommen und mit N 
| d des B „. Schreyer, Bisen-Möbel-Fabrik 
Der Vorſtand des Breslauer Orodit - Vereins, = 4 J 9 > 9 
d . eingetragene Genoſſenſchaft. abrik: 8 ager: 
„ — Halte. — Susphe Gräbſchnerſtraße Nr. 31, Breslau. Albrechtsſtraße Nr. 12, 
5 Magdeburger Feuerverſt erungs-Geſell fl f. ‚par 55 a 4799] Hotel! de 1 
Magdeburger Hagelverſtcherungs⸗Geſellſchaft. Er 
Magdeburger Allgem. Verſicherungs⸗Actien-Gefellſchaft. Tochter . Das Wirlöſcha steam! 
f 5 N Damenſchnedere, nach der neuesten] der Güter Hundsfeld und Sacrau bei Breslan 
Nachdem der Sitz unſerer General⸗Agentur für den Regierungsbezirk Oppeln mit dem 1. April ee er eee e errichtet einen eigenen Milchverkauf: 4377 
. S. von Gleiwitz nach Oppeln vertegt warden iR, haben wir, wie isfer in Oleip, fo anch drin, Wanke 8. , Altbüßer⸗Oble, Eahaus Schubbrücke Mi 
in Oppeln bie Verwallung unſerer General ⸗Agentur dortſelbſt Herrn W. Rüffer übertragen, als deſſen 8 Im Stalle gekühlte und in verſchloſſenen Gefäßen zweimal täglich 
Stell ertreter, wie feither, Herrn E. Sehmidt beibehalten und beide Herren mit entſprechenden N Reifs zur Stadt gebrachte, ſowohl beim Transport, als im Verkaufslocale 
neuen Vollmachten W a zur beſſeren Conſervirung durch Eis kalt erhaltene 
Unfer Comptoir in Oppeln befindet ſich an der Krakauerſtraße Nr. 39, Zwingergaſſen⸗Ecke, & ür kö 
i Keen in Done fraß „Seng, Schule für körperliche“ ute, reine Milch | 
Magdeburg, den 1. April 1878, Bildun ‚ wird unter ſorgfaltiger Controle täglich von 6 Uhr Morgens an 
K 17, 1. St. zu folgenden Meisen verkauft werden: 0 
„Magdeburger Magdeburger Ipukernsteaße 14, 1. . ürabgerahmte Milch der Liter zu 15 Pf. 
Fenerverſicherungs⸗ eſellſchaft. Ha elverſicherungs⸗Geſellſchaft. unterricht für Erwachſene und in Abgerahmte Milch der Liter zu 10 Pf. 
Fr den Der eben Der e ee Suhr der Li zu 60 Mi. 
Verwaltungsrath General⸗Director Verwalt gsrath Gene i als Grundlage für die körperliche Aus: N c ̃ ⅛ U!r———— — 
. ral-Director din rändlage für Die Menue Aa > Baflagiere nach New. Hort, New Orleans, San Fanese, 
Schrader — Friede, Knoblauch. Schrader Pr. Koch, ee en , SICH, fan nad ann Mögen e de um eee 


| 


Magdeburger Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗ 
a } \ ne 3 General-Director 


en Verwaltungsrath Der 


Schrader. 


denſelben vom 16. ab täglich von 11 
bis 1 Uhr. 14706 

Proſpecte, das Nähere über die 
Curſe enthaltend, werden unentgelt⸗ 
lich verabfolgt. 


Geſellſchaft. 


Tr. Koch. 


wie auch nach dem Cap der guten Hoffnung werden jederzeit 
prompt befördert durch das Königl. Preuß. ere 


* Auswanderungs⸗Bureau von Breslau a 
ae Julius Sachs, Antonienſtraße 20, 


Hamburg. 


Knaben 
[3424] 
Hugo Berliner, 
Friedericke Berliner, 
geb. Meyer. 

Heut wurde uns ein geſundes 
Töchterchen geboren. 3427] 
Herrnſtadt, den 31. März 1878. 
Dr. med. Rösner und Frau 
Martha, geb. Hübſcher. 


Durch die Geburt eines Mädchens 
wurden hoch erfreut [1323] 
S. Freund und Frau, 
geb. Danziger. 
Patſchkau, 31. März 1878. 


Heute wurde meine liebe Frau 
Bertha, geb. Wielſch, von einem 
Mädchen entbunden. 4821 

Beuthen OS., 31. März 1878. 


Mar Baffet. 


1 


Die Verlobung unſerer Alteften] Durch die Geburt eines 
Tochter Clara mit dem Kaufmann wurden erfreut 
Herrn Eugen Alexander in Breslau 
beehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzeigen. 3417 

Kattowitz, den 30. März 1878. 

Eduard Rappaport und Frau 

Charlotte, geb. Schweitzer. 


Clara Rappaport, 
Eugen Alexander, 
Verlobte. 

Kattowitz. Breslau. 


Verlobungs-Anzeige. 
Agnes Hoenseh,, 
geb. Jäger, 
Ludwig Friderich. 
Breslau, März 1878. [3415] 


Die Geburt eines kräftigen Knaben 

zeigen hiermit an 3471 

J. Reiter u. Frau, geb. Bloeicka. 
Breslau, 1. April 1878 


. 


Der unterzeichnete D. C. erfüllt hiermit die traurige 
Pflicht, das am 30. März er. erfolgte Ableben des 


stud. jur. Joseph Mansel, 


Mitglied der Breslauer Burschenschaft Arminia, an- 
zuzeigen. Der unterzeichnete D. C. betrauert in dem 
Dahingeschiedenen einen treuen Anhänger und Ver- 
feehter der burschenschaftlichen Prineipien, dessen 
Andenken stets in Ehren gehalten werden wird. 


Breslau, den 1. April 1878. 


Der Breslauer D. C. 
I. A.: Die präsidirende Burschenschaft der Raczeks. 


Orchesterverein. 
Dinstag, den 2. April, Abends 7 Uhr, 
im Musiksaale der Universität: 


Il. Kammermusik-Abend. 

1. Sonate für Violine und Clavier 
(A-dur). J. S. Bach. 

2. Sonate für Pianoforte (As-dur, 
op. 110). Beethoven. 

3. Quartett (G-dur). Schubert. 
Gastbillets à 2 Mk. in der Kgl. 

Hof-Musikalienhandlung von Julius 

Hainauer, [4703] 


Paul Scholtz s en“ 

5 Adel Woche. 

8 Doppel-Concert 

vom Concertmeiſter Herrn Straſſer 
und den 


Leipziger Couplei-Sängern. 
Gaſtſpiel 


des Komikers Herrn Hoffmann, 
früher Mitglied der Couplet⸗Sänger. 
Z. A. k.: Handbillet an Etelka 
Gerſter. Eine Sitzengebliebene. Die 
muſikaliſchen Vierlinge. 
Anfang 7% Uhr. y 
Entree 50 Pf., Damen 30 Pf. 


; Zeligarten. 


Grosses Concert 


von Herrn A. Kuſchel. 
Erſtes Gaſtſpiel U 
des berühmten 
Wiener Zither⸗Trios 
unter Leitung 
d. Hrzgl. Sachſen⸗Meiningenſchen 
Hof⸗ und Kammer⸗Virtuoſen 
Herrn Aug. M. Huber, 
ſowie Auftreten 
der Tanz⸗Chanſonette 
Fräul. Naspé, 
des Preſtidigitateurs 


Mr. Francois Roberé, 


der Chanſonetten⸗Sängerin 
Mlle. Frou-Frou, 


Die unterzeichnete Burſchenſchaft 
erfüllt hiermit die traurige Pflicht, 
ihre alten Herren und Freunde von 
dem am 30. März erfolgten Tode 
ihres activen Mitgliedes 

Joſeph Manſel 
geziemend in Kenntmniß zu ſetzen. 

Durch ſeine vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaften erwarb er ſich die Liebe Aller 
und ſein biederer Charakter ſichert 
ihm ein bleibendes Andenken. [4819] 

Breslau, den 1. April 1878. 

Die B. B. Arminia. 


Geſtern, Sonntags, Vorm. 11 Ubr, 
iſt unſere theuere Mutter, Großmutter 
und Tante 3445] 


Fran Johanna Heß, 


geb. Baruch, g 
74 Jahre alt, ſanft entſchlafen. Tief⸗ 
betrübt Die Hinterbliebenen. 
Breslau, 1. April 1878. 
Beerdigung: Mittwoch, Nchm. 3 Uhr. 
Trauerhaus: Agnesſtraße 2. 


der Herren . 
Pietro und Thelsey 


Kn ös ing, 


der deutihen Chanſ.⸗Sängerin 
Fräulein Jenny Stolle, 
der vorzüglichen internationalen 
Opern⸗ u. Concert⸗Sängerin 


Fr. Bertha Raven. 


Anfang 7% Uhr. Entree 50 Pf. 


Stadt- Theater. 


Dinstag, den 2. April. Zweites Gaſt⸗ 
ſpiel des Herrn Theodor Lobe. 
„Das Urbild des Tartüffe.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 5 Aclen von Gutzkow. 

(La Roquette, Herr Theodor Lobe 

als Gaſt.) 4805] 

Mittwoch, den 3. April. 3. Gaſtſpiel 
des Herrn Theodor Lobe. „Die 
Wiener in Paris.“ „Hanns 
Jürge.“ „Splitter und Balken.“ 


Thalia -Theater.| Goncert-Haus, 
Dinstag, den 2. April, „ „ vorm. Wiesner, jetzt Nieselie. 
Fee 0 A ir 90% er Täglich: 4782 
Donnerstag, d. 4. 77 e ® 

Freitag, ven . (geidlefien.) Großes Concert 


Sonnabend, d. 6. „ 

Die von den Reſſourcen zur Vor⸗ 
ſtellung zum 2. April gelöſten Billets 
haben Giltigkeit zur Vorſtellung am 
9. April „Graziella“. [4306] 


Verein für Geschichte und Alterthum 
Schlesiens. 
Mittwoch, den 3. April, 

Abends 7 Uhr. [4794] 

Herr Archivrath Prof. Dr. Grün- 

hagen: Die geheimen Unterhand- 

lungen wegen der Uebergabe von 

Neisse und der preussischen Neu- 
tralität (September 1741). 


Das große Orceftrion 
ſpielt heute Dinstag u. morgen Mitt⸗ 
woch in Bögel's Reſtauration, Fried⸗ 
richſtr. 49. Anfang 8 Uhr. Entree 
für Erwachſene und Kinder 10 Pf. 


Simmenauer Garten. 
Wietoria-Thenater. 


Erſtes Aufireten der deutſchen 
Chanſonett⸗Sängerin Fräulein 


Geſtern Abend verſchied plötzlich in 

olge Herzſchlages unſere liebe gute 

altın, Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 


Fran Auguſte Kühne, 


geb. Jäger. 

Um ſtilles Beileid bitlet Namens 

der tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
C. Kühne, Muſiklehrer. 

Breslau, den 1. April 1878. 

he En den 3. April c., Nach⸗ 
mittags Uhr, Gräbſchener Kirchhof. 

Trauerhaus: Neue Oderſtraße 13b. 


Statt beſonderer Meldung. 
Am 31. März entriß uns der Tod 
unſere gute Mutter, die verwittwete 

Poſtſecretär 346 


Lili Otto, 


geborne Grolock, 
im Alter von 57 Jahren. 
Um ſtille Tbeilnahme bitten: 
Die tiefbetrübten Kinder. 
Beerdigung: Mittwoch, den 3. April, 
9 Uhr Vormittag, vom Trauerhauſe 
Berlinerſtraße Nr. 4. 


Geſtern wurde unſer langjähriger 
Berufsgenoſſe, Herr Magiſtratsſecretair 


Carl Strahsner, 
durch einen in Folge Schlaganfalls 
plötzlich eingetretenen Tod aus un⸗ 
ſerer Mitte geriſſen. 4827] 

Wir verlieren tn dem Dahinge⸗ 
ſchiedenen einen werthen Collegen, 
dem wir ein dauerndes Andenken be⸗ 
wahren werden. 

Breslau, den 1. April 1878. 

Die Beamten des Magiſtrats. 


Familiennachrichten. 

Verlobt. Paſtor adj. Herr Haack 
in Siebenbäumen mit Frl. Agnes San⸗ 
der in Gr.⸗Varchow. s 
Geboren. Ein Sohn: d. Rittmſtr. 
u. Esc.⸗Chef im 1. Mecklenb. Drag. 
Regiment Nr. 17, Herrn v. Engel in 
Ludwigsluſt. Eine Tochter d. Kgl. 
Kammerherrn, Herrn Graf Finck von 
Finckenſtein in Alt⸗Madlitz. 

Geſtorben. Rittmſtr. a. D. Herr 
p. Boſe in Wernigerode. Major a. D. 
Herr v. Schatzell in Dresden. Frau 
Kreisgerichts⸗Rath Lau in Dresden. 
Herr Dr. med. Schneider in Berlin. 
Dberförfter a. D. Herr Sonnenberg in 
Neu-Ruppin. 


Harriet (Specialität). 
Erſtes Gaſtſpiel der Chanſonett⸗ 
Sängerin Frl. Otto und des 


Musikalischer Cirkel. 
Die Probe findet Mittwoch 


6 Uhr im Musiksaal statt. Unbe- 
theiligten ist der Zutritt nicht ge- 
stattet, [4820) 


J. Schubert's Ges.-Institut 


befindet sich jetzt Meumarkt 18. 


Gewerbeſchule in Breslau 
(Muſeumsplatz). 


Das Sommer⸗Semeſter beginnt 
Donnerstag, am 25. April. Auf⸗ 
nahme neuer Schüler findet, fo weit 


Komikers Herrn Otto. 
Auftreten der engl. Gymnaſtiker⸗ 
Geſellſchaft Kilgw¾ap und des 
geſammten Künſtler⸗Perſonals. 

Heute 4844 
Bäcker und Schlächter. 
Große engl. Pantomime. 
Anfang 7% Uhr Abends. 


Hötel Lohengrin, 


art 50 Pf. an 


Zimmer bon 1 


es ey 1 ezüc eh un, att incl. Service. [4788] 
am 24. April, frü e ET N 
Director Dr. Fiedier. | Wasserheilanstalt 


Gräfenberg. 


Mein neues Curhaus „Annahof“ 
enthält eine grosse Zahl schön 
möblirter, heizbarer Stuben, ele- 
ganten Restaurationssaal und eine 
grosse gedeckte, nach Süden offene 
Veranda. Bade- und Doucheräume 
entsprechen den modernsten An- 
forderungen. Curarzt Dr. Anjel 
wohnt im Hause. Nächste Bahn- 
station Ziegenhals 2 Meilen entfernt, 

[1322] Neugebauer. 


Das große Baſſinbad 


im Kroll'ſchen Bade wird ſowohl 
für Schwimmer, als auch für Nicht⸗ 
ſchwimmer als zeitgemäßeſtes und 
billigſtes Bad empfohlen. Waſſer⸗ 
temperatur 19 — 20 Grad. Reichhal⸗ 
tige kalte u. warme Douchen. [3211] 


Concurs⸗Waaren. 


Einige 50 Stück echte Sammet⸗ 
aquettes, einige 50 Stück Sommer ⸗ 
mhänge in verſchiedenen Stoffen, 
echter Lyoner Sammet zu Jaguettes, 


Bei 1 [4478] 


Zu” 
M. Charig, Ring 49, 
Blücherplatz 18 


ſind ſoeben ganz neue Sorten in 
Trim ming, p. Stck. 12 yards 
von 50 Pf. an, ſowie Waseh- 
bördehen von 10 405 an, 
in den neueſten Deſſins 
wieder angekommen. 


Zur Schneiderei 


verkaufe die neueſten Knöpfe, 
Fransen, Borden, Taillen- 
futter, Futtergaze, Ma- 
schinengarne zu noch nie 
dageweſenen Preiſen. u 


Zur Entgegennahme von Anträgen 
auf Feuer⸗ und Lebens⸗Verſicherungen 
empfiehlt ſich 3421] 


R. Meihof, 


Haupt⸗Agent der Thuringia, 
Palniſtraße Nr. 16. 


= ganz breit, ſchwarze Lyoner Seiden⸗ 

W Sof u ee uctee 100 Dein 
Be ükskin⸗Reſte, Franzen u. 

Neiſe⸗Aviſe, noch zum Verkauf g 4740 


Reuſcheſtr. 66, 1. Etage, 4. Haus 
vom Blücherplatz links, Aufgang durchs 
Kürſchnergeſchäft. Vormittag von 9 
bis 12 Uhr, Nachm. v. 3 bis 6 Ubr. 
G. Schönfeld. 


weiß oder gelb Carton, 
pr. 1000 Stück Mk. 8,50 
liefert Buchdruckerei Lindner, 
reslau, Albrechtsſtr. 29. 


Vom 2. April ab wohne ich 
Ring 24, 2. Treppen. 
Meine Sprechſtunden ſind jetzt: 
Früh 7—8 Uhr, 
Nachmittags 2—3 Uhr. 
© Dr. Steuer. 
Ich wobne jetzt [3426] 
Schweidn. Stadtgraben 9. 
Dr. Krauskopf. 


Meine Wohnung iſt von heute ab 


Palmſtraße Nr. 16, 1. 
= Rud. Meihof. 


Ich wohne jetzt 13467 
A. Tauentzienſtraße 6a. 


. 
eopold Zobel. 


Mein Lager 
und Comptoir 


befindet ſich vom 1. April a. c. an 


Schweidnitzerſtr. Nr. 2, 


erſte Etage. 


Carl Kudrass, 


Fabrik für Spiegel⸗ u. Bilderrahmen, 
Gardinenſtangen und Goldleiſten. 


Mein Comptoir 


befindet ſich jetzt [3446] 


Zimmerſtraße Nr. 13. 


Richard Mühling. 


Den hohen Herrſchaften 


zur gefälligen Beachtung, daß ich jetzt 


Ohlauerſtraße 35 


3442] 


Ernestine Sudhoff, 


Damenſchneiderin. 


Geſchaͤfts⸗Verlegung. 


Hiermit erlaube ich mir, meinen 
wertben Kunden anzuzeigen, daß ich 
von Oſtern ab mein Geſchäft von der 
Nikolaiſtraße 24 nach dem Hauſe 
Neue Weltgaſſe 38, dicht an der 
Nikolaiſtraße, verlegt habe, und bitte, 
mir das geſchenkte Vertrauen auch in 
der neuen Werkſtatt bewahren zu 

14851] 


Hochachtungsvoll 


W. Belka, 


Kupferſchmiedemeiſter. 
Vom 6. d. M. ab wohne ich 


u. Auftreten d. Tiroler. Claaſſeuſtraße Nr. 6 


(dicht am Centralbahnhoß). 
N. L. Appun, Cultur⸗Ingenieur. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Ein anſtändiges Mädchen, 27 Jahre 
alt, kath., von angenehmem Aeußeren 
und einigem Vermögen, ſucht auf 
dieſem Wege ſich zu verheirathen. 

Bewerber wollen ſich unter A. 100 
poſtlagernd Ratibor bis zum 8. April c. 
melden. [1332] 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Ein gut fituirter Apothekenbeſitzer, 
Wittwer, ev., 40 J. alt, nicht kinder⸗ 
los, wünſcht wieder zu heirathen. 
Damen g. Alters, mit h. Sinn u. 
einigem Verm., w. gl. Abſ. hab. u. 
f. e. gem. Familienleben ſ., w. geb., 
beh. Ank. i. Adr. zu richten an Frau 
Wittwe Bendler, Posen, Schloßſtr. 83. 
Diser. Ehrenſache. [1312] 


oͤchſt discrete 


eirathspartien vermittelt Julius 

ohlmann, Breslau, Schwertſtr. 6. 
927 
oe. 

Auf vielfeitigen Wunſch meiner 
geebrten Kundſchaft inſerire ich nicht 
mehr meine Wohnung und bitte ich 
Herrſchaften, welche dieſelbe zu wiſſen 
wünſchen, mir eine briefliche Anfrage 
durch meine Firma K. M. 174 Notß⸗ 
fürben, Kreis Breslau, poſtlagernd 
zukommen zu laſſen. [4839] 

ochachtungsvoll 
Augusta Hoyer, 
verw. Näthin 


feit Juli 1874 Inbaberin des dis- f 


creten Ehevermittelungs⸗Inſtitutes in 
vorerwähnter Firma. 

NB. Der Einſender des Artikels 
aus Sachſen, welcher wiederholt auf 
einen Paragraph aut dem kgl. ſächſ. 
bürgerl. Geſetzbuch aufmerkſam macht 
und ſich bemüht, die Inſtitution der 
Ebevermittelungen herabzuſetzen, war 
einer der Erſten, welcher durch meine 
Raid ſich verheirathet dat und 
zwar glücklich. f 

So lange er meiner Hilfe bedurfte, 
ſchrieb er mir Briefe, die das gerade 
Gegentheil enthalten und laſſe ich 
dieſelben veröffentlichen mit voll 


oll. 
Namensunterſchrift, ſofern dieſe Art 


Dankbarkeit beibehalten bleibt. 


Ein oder wei Schüler 
finden gute Penſion. Nachhilfe i. d. 
Schularb., Flügelbenutzung, Frau Dr. 
Hinkefuß, Alte Sandſtr. 15, 2. Et. 


Grabgitter, = 
Grabkreuze, Shriftplatten, Zeichn. 
und Preis⸗Courant fr. und gratis. 


A. Dowerg’s Eiſenw.⸗Fabr., Gleiwitz. 


1 5 


muſikaliſchen 
halbjahres ungeſtört ihren 


aranden-Austalt zu Breslau. 


n 29. April er. Eröffnung eines nenen Cursus. Bereits confirmirte, 


anständige und befähigte Elementarschüler und Zöglinge höherer Bil- 
dungsanstalten — beiderlei Confession — finden Aufnahme, 


[3462] 


C. Langner, Am Wäldchen 11. 
Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitut. 


eſelligen Verſammlungen am Dinstage, ſowie diejenigen des 
irkels am Sonnabend nehmen auch während des Sommer⸗ 


en Fortgang. [ 
Breslau, den 1. April 1878. Der Vorſtand. 


Die 


emen STETTEN 
Juſtitut für hilfsbedürftige Handlungsdiener 


(gegründet 1774), [4835] 


Sonnabend, den 6. April, Abends 8 Uhr 


n dem kleinen Saal der alten Börſe (Blücherplatz) 


„Stiftungs feſt“. 


Eintrittskarten à 2 Mk. werden bis 4. d. Abends von unf 
Kaflirer, Herrn Ed. Müller, Albrechtsſtraße 3, verabfolgt. Kb 
Breslau, den 1. April 1878. Die Vorſteher. 


Ober hemden 


ch Maß, ſowi äthig, ht 
W das Specinigeichäft für Oberhemden "Qu 
den Heinrich Leschziner, 


Breslau, Königsſtraße 4, Niegner's Hotel. [3401] 


Zur Frühjahrs-Saison 


empfehlen wir 


sämmtliche Nouveautés 
Putzfach, Kleidergarnirungen etc., 


ſo wie unſer reichhaltiges Lager von 


Gardinen jeden Genres 
und anderen Weißwaaren. 


Kann & Brann, 
Junkernſtraße 10. 


4645] 


Donnerstag, den A. d. M., 


30 wir unſer neues Etabliſſement, 


6 Reuſcheſtr., „zur Gold-Inſ el“, 


und empfeblen: ſchwarze Lyoner Seidenſtoffe, Cachemires, Sammete, 
Alpaccas, Coſtümſtoffe, Wollzeuge jeder Art, weiße Leinwand, Züchen, 
Inletts, Handtücher, Gardinen, Betiveden, Wallis, Shirting, Chiffon, 
fertige Wäſche für Herren und Damen, Shawls, Umſchlagetücher, 
Cravatten, Shlipſe, Stickereien ꝛc. ꝛc. 


Jutterſachen für Schneider 
und Schneiderinnen zu Engrospreiſen. 


Ferner empfehlen wir als beſonders preiswerth 


Sonnen⸗ und Regenſchirme, 


die wir ſelbſt fabriziren, und können aller Concurrenz die Spitze bieten. 
Ein jeder Kunde wird ſich von der Wahrheit unſerer Angaben bei dem 
erſten Einkauf ſchon überzeugt haben. Schirm⸗Reparaturen und Be 
Alt werden ebenfalls in unſerer Fabrik ſchnell und billigſt angefertigt. 

te Schirme werden mit in Zahlung genommen. Jeder Käufer 
wird von uns perſönlich bedient; es 5 daher auch dem Nicht⸗ 
kenner ſtreng reellſte N zugeſichert. — Das Local iſt täglich 


von Morgens 7 bis Abends 9 Uhr geöffnet. 
Hochachtungsvoll 
Cohn, 
„zur Gold⸗Inſel“, Neuſcheſtraße 56. 


Süssmann 


Die von mir übernommenen eleganten und geräumigen 
Localitäten ſetzen mich in den Stand, auch dem 


Detail⸗Geſchäfte 


Damen⸗, Mädchen⸗ und 
Louis Burgfeld, 


wieder meine Sorgfalt zuzuwenden und iſt mein Lager 
Stingerplag 55 


mit allen Neuheiten in 
Kinder⸗Strohhüten 
auf das Reichhaltigſte aſſortirt. [4846] 
ingang vis-A-vis der Nealſchule. 


Den Verkauf unferer Tuch, Buckskin⸗ 
und Teppich⸗Fabrikate haben wir für 
die Provinzen Schleſien und Poſen 
Herrn Eduard Pietsch 


in Breslau 


14842 


übertragen. 
Jauer, den 1. April 1878. 


Lommel, Nake & Bersu. 


Pelz und Woll ſachen 


werden unter Garantie billigſt zur Aufbewahrung angenommen. 


& Gzeluschke, 


20. 


Fischer 


Breiteſtraße Nr. 


[4803] 


| Vers; 55 August Hirschwald in Berlin. 
Leitfaden 


gerichtliche Obductionen. 


Ausgearbeitet auf Grund des Regulativs 
von x 


Dr. Hugo Mittenzweig. 
1878. gr. 8. Preis 3 Mk. 


Tapeten Manufactur 


bon 
Julius Bernstein junior, 
Breslau, 
Junkernſtraße 8, neben Herrn Kissling. 


Große Auswahl. Billigſte Preiſe. 


Geichäfts-Eröffnung. 


Einen geehrten Publikum erlaube mir ergebeuſt anzuzeigen, 184470 


unkernſtraße Nr. 5 eine 
Butter Handlung en gros & en detail 


errichtet habe und werde bemüht ſein, ſtets eine gute Waare zu liefern. 
ochachtungs voll 


Robert Nowag,. 


TCC ² BER ccc 
Das aus der Albert Bellenbaum'ſchen Concursmaſſe vor 3 


Jabren erkaufte Fuhrwerk, deſſen Verwaltung ich bisher der Frau 

Em. Bellenbaum überließ, babe ich heute ſelbſt übernommen, ich 

erſuche Beſtellungen direct an mich oder meine Kutſcher aufzugeben. 
Breslau, den 1. April 1878. [3429] 


F. Riediger, Kl. Groſchengaſſe Nr. 4. 
Briefkaſten befindet ib am Haufe Mauritiusplatz Nr. 6. 


Pianinos 
in ſchwarzem Holz mit Filse Einlagen 
nebſt Goldbroncen, 


Neuheit und beſonders für den feinen Salon geeignet 
die Pianoforte- Fabrik des Hof-Inſtrumentenbauers 


Traugott Berndt, 
Ring Nr. 8. 


’ 7 
Herrmann Freudenthal's 
Küchen- 
. Ausstattungs-Magaziu, 
— : Junkernstr. 27 (Grüner Adler), 
empfiehlt [3645] 
Eiserne Klappbettstellen 
zu bedeutend ermässigten Preisen, 
TEICHE te tie 
lo 
2 Kreuzbandeisengurte n 
3 einf. Drahtfeder matratze 
4 dopp. do. a 
Matratzen in bester Arbeit von M. 7,50 
Eiserne lackirte Waschständer von M. 1,75 an. 
Closets, völlig geruchlos, von M. 11 an, 


von 


Zweite Beilage zu Ke. 155 der Breslauer Zeitung. — 


im Stil König Ludwigs XVI. gearbeitet, empfiehlt als 


13288 


Breslauer Wechsler-Bank. 


assiv 
Activa. Bilanz pro 31. December 1877. en 
An Caſſa, Coupons und Sorten 1,095,919 485 | Ber Actien⸗Capital⸗Cont o 6,000,000 —. 
„ Conto⸗Corrent⸗Debitores %, Conto⸗Corrent⸗Creditores + - 2,025.69 20 
(inclufive der gegenüberſtehenden „ Depoſiten und Spargelder 861,375 88 
1,820,176 Mark 35 Pf. Accepte) 5,169,051 3, Aſſervirte Depofiiene und Spar⸗ — 
„ Wechſel⸗Beſtände | kaſſen⸗Zinſe n. 7,897 57 
(ebaüglich inſen à 4½ % bis | HF Accept Con 1,820,176 35 
zur Verfallzeit, fremde Valuten ß „ Dividenden⸗Conto 
zum Tagescourſe )) 2,505,135 #46, unerhoben ex 1874. 300 — 
„ Effecten⸗Beſtände, eigene 70 EX 187 IE RR 336 — 
31 Poſten Wan Aalen 1 75 5 i 510 1,146 1— 
arantirte Eiſenbahn⸗ f 
rioritaten +. 663,725 59 eee 300.000 5 
2 7 dergl. öſterreichiſche Ar 148,296 90 „ Gewinns } 
3 „ Eiſenbahn⸗Stamm⸗ . 
Jet 7,657 — 
5 „ Bank⸗Actien 11,802 — 
5 „* uduſtrie⸗Aclien 401,689 — 
Ae iverſe Looſe 33,019 85 
736,100 7 
auf Zeit verſchloſſene 73,740 |—I 1,339,930 134 
„ Grundſtücke⸗Conto 
(nach Abſchreibung von 3—4% 
Werih der Häufer in Gleiwitz, 
Liegnitz und Bunz lau 174,795 81 
77 A en Sa E 313,975 — 
„ Hütte und Verlagsgeſchäft 
(Capital und Betriebsfonds inel. 
Grundſtücke)7)ʒœ et 475,060 78 
„ Lombard⸗ Darlene 295,810 4 
„ Rückſtändige Lombard⸗Zinſen ‚6,680 — 
„ Inventarium⸗Conto 
(nach Abſchreibung von 10— 15) 16,800⁴— 
„ Inkaſſo⸗C oni 3 6,395 28 | | 
mean —— — 
Mark 11,399,553 | | Mart | |11,399,553 5 
— Gewinn- und Verlusi-Gonto pro 1877. — 
An Conto⸗Corrent⸗Conto: FAT Per Saldo ex 187 7.50284 
Abſchreibung en 30,749 15% Coupons⸗ und Sorten ⸗Conto 20,056 11 
„ Grundſtücke⸗Conto: „„ Zinſen⸗Conto Eingang. 305,028 | 6 
585 n e bei den usgang 135,238 [55] 169,789 51 
äufern in Gleiwitz, Liegnitz und „ Wechſel⸗Conto 135,626 89 
ga 20 AP 3 ARSSEREERERTEZ ee, Seelen Conte 1 . 52,021 60 
n 40.155 Abichreibung). 1 2 2349 50 Proviſions⸗Conto Singag REES Kuna 23 11 
„ Depoſiten⸗ und Sparlaſſen⸗Zinſen 19,890 62 gang .- 93 „ 
„ Handlungs⸗Unkoſten⸗Conto 89,906 91], Ertrag aus Hütte und Verlags: 
„ Mietbe⸗ und Steuer ⸗C onto 22,694 89 Ache N: 37,617 60 
„ Reingewinn 383,788 Mark 5 Pf. N 
Divivende auf 6,000,000 Mart 
au „ 7 
P 240000 — 
Reſervefond (ſtatt 7,186 Mark 70 Pf. 
7 F 30,000 — 
antieme für den Aufſichtsra 
(15% von 143,788 Mark 5 Pf.) 21,568 20 
Zantieme für den Vorſtand 5 
(zum Theil garantirt ) 10,500 — 
Super⸗Dividende 1% êWMW - 80,000 = 
Vortrag pro 18788. 1,719 185 383,788 | 5 
| nn en ¼Eu — — — 
mat | 1 555403 J Mart | | 555.08 [12 
Breslau, den 19. März 1878. 
Der Vorstand. 
Friedländer. Arndt. M. Lyon. 
Die Uebereinſtimmung vorſtehenden Abſchluſſes mit den Büchern der Bank beſcheinigen: 
Samuel Freund. Max Alex Johannes Promnitz. 


ander. 
Mit der Reviſion beauftragte Deligirte des Auſſichtsraths. 


Die Auszahlung der in beutiger General⸗Verſammlung feſtgeſetzten Dividende mit 32 Mark für Dividendenſchein Nr. 7 erfolgt gegen 


Ablieferung deſſelben don heute ab und zwar: 
in Breslau bei unſerer Haupt⸗Kaſſe, 
: 5 ; in Berlin bei der Kaſſe der Direclion der Disconto⸗Geſellſchaft. 
R Die Dividendenſcheine find entweder auf deren 
numeriſch geordneten Verzeichniſſe einzureichen. 
Breslau, den 30. März 1878. 


Breslauer Wechsler-Bank. 


[4793] 


Die Billard-Fab 


a RN Julius Wahsner, /% 


Zu 
Hin Breslau Bilanz den 31. December 1877. 
N 7 2 N u) | Activa. Passiva. 
Neueweltstr. 37, — An Caſſa⸗Conto 26,753. 18 ger Actien⸗Capiſal . 900,00. — 
empfiehlt ihr reiehhaltiges Lager neu censtruirter | An Cambio-Conto 4,335. — ||| Ber Dividenden =» Conto 
. illards zu zeitgemäss billigen Preisen. An Effecten-Gonto Sold: 98. 40 
Dlustrirte Preiscourante gratis und franco. a, eigene Ag 16, Ber Referbefond Conto 27,000. — 


8 


42,000. 


989. — 
b. report. „ 582,000. — 598,989, — Per Deleredere⸗Conto — 
re e e 6,158. 29 


An Debitoren-Conto er Creditoren⸗Conto. 
a. Iiquide Ay 246,413. 30 
b. bubiofe „ 39,015. 35 285,428. 65 


Die Neite-Handlung 


zur Fechtſchule, arlsſtraße 27, An Inventarien⸗Contio 722. — 
im Hofe rechts, par terre. A Conte Salbe . 59,028. 86 
ardinen große Poſten und empfiehlt — 


empfing in Möbelftoffen und e 
dieſe zum . Wohnungswe je einer gütigen ra A 
Ferner ift die Handlung in ſämmtlichen Manufactur-, eh, 
Modewaaren und Tuchen aufs Beſte aſſortirt und kann ſich ein 
Jeder der beſten und ſolideſten Bedienung verſichert halten. 
Der Eingang in die Handlung iſt von der Carlsſtraße, neuerbautes 
Haus, und iſt dieſe täglich ohne Ausnahme geöffnet. [4302] 


975,256. 69 | 975,256. 69 


Breslauer Maller⸗Vereinsbank in Liquidation. 


Jacob Neumann. Berthold Dambitsch. 


Imerzien⸗Rath Adolph Werther zum Vorſitzenden, Herr Herrmann Lyon 


| zum Stellvertreter deſſelben gewählt. 
| eg Moritz Schlesinger s Breslau, den 30. M 78 
Hotel zur Poſt. 


Arz 1878. NR! 
Breslauer Makler⸗Vereinsbank in Liquid. 

Unterm beutigen Tage eröffnete ich in Antonienhütte O.⸗S. obengenanntes Gerichtlicher Verlauf von elzwaaren. 
Hotel, derbunden mit Reſtauration und empfehle dieſes Unternehmen einem 


Das zur Kürſchnermeiſter Auguſt Hoff ſchen Concursmaſſe 
geehrten reiſenden Publikum. 


13440; gehörige Waarenlager, beſtehend in 
Durch prompte Bedienung und gute Speiſen werde ich bemüht ſein, allen 


Anſprüchen zu genügen. asien Muffen, fertigen De en und 
Moritz Schlesinger. denen, Peizwaaren nf Utenfilzen 


‚ be k l b 
Ante pg den 1. April 178 abſichtige ich im Ganzen zu verkaufen und nehme ſchriftliche 1 ote 


— — — —., ů—— bis 3. April c., Abends 6 Uhr entgegen. 14841] 
Superphosphate 


Die Beſichtigung kann bis 3. April c. in dem bisherigen Geſchäfts⸗ 
Locale Albrechtsſtraße 44, in deu üblichen Geſchäftsſtunden erfolgen, 

aller Art, auch eine bewährte Zusammensetzung mit Kali und Stiek- 

Stoff zur Kartoffel. und Rübendüngung empfehlen 


daſelbſt liegen auch Snoentarium und Taxe zur Einſicht aus. 
Carl Michalock, 
Mann & CH Chemische Düngerfabrik, 
0. Breslau, Ohlauer Stadtgraben 27. 


4845] 


gerichtlicher Maſſenverwalter, 
Hummerei Nr. 57. 


In der heute n Auſſichtsraths⸗Sitzung wurde Herr Com: | Wittwe M. Dessaue 


ückſeite mit Namen reſp. Firmen⸗Stempel des Präſentanten zu verſehen oder mit einem 


Oberſchleſiſcher Localtarif. 4 


Die Frachtſätze des Ausnahmetarifs Nr. 3 für Steine, rohe und roh be⸗ 
hauene, zwiſchen Löwen, Brieg, Heinrichau und Steinkirchen einerſeits 
und Breslau andererſeits, ſowie zwiſchen Löwen und Kattern werden vom 
1. April d. J. ab auf 0,16 M. pro 100 Kilogramm für Sendungen von 
10,000 Kilogramm pro Frachtbrief und Wagen oder Frachtzahlung ee 
ermäßigt. 4853 

Breslau, den 31. März 1878. 


Königliche Direction. | 
Elegaute Sonnen u. Negenfchirme, 


das neueſte dieſer Saiſon, zweifarbig, von 2 Mark an, eigenes Fabrikat, 
reell und ſolid gearbeitet. J. Hoch aus Berlin, Stand: Blücherplab⸗ 
Colonnade 3, Eingang Riembergs⸗Hof. J [3438] 


Künſtl. Topfgewädle, Blattpflanzen %, 


bon 1—10 M., feine Hutblumen, Kränze u f. w., von 50 Pf. an bis zu 
dem hochfeinſten echt franz. Noſentuff. 
8 Berlin, Blüͤcherpl., Eckhalle am Riembergsbof. 


Hierdurch beehren uns, ergebenst anzuzeigen, dass wir den Herren 


Gebr. Stern in Breslau, 


Neue Oderstrasse Nr. 10, 


die General-Vertretung für den Vertrieb unserer sämmtlichen 
Producte und Fabrikate 4817] 


(Monumente, Platten jeder Art und Grösse, 
Waschtischaufsätze, Bauartikel: | 
Treppen, Säulen, Fliessen, Marmorkalk ete.) 


übertragen haben und bei denselben gut sortirtes Lager unterhalten, 


Unsere Vertreter stehen mit Preiscourants und Kostenanschlägen 
ern zu Dienstee und bitten wir, denselben zahlreiche Aufträge 
n unseren Artikeln zugehen zu lassen, 


Schles. Gr.-Kunzendorfer Marmorwerke 
A.-Ges. 


Silesia, Verein in chemischer Fabriken. 


Die diekjährige ordentliche General⸗Verſammlung unſerer Geſellſchect 


iſt auf 
0 ; Montag, den 29. April, Nachmittags 3 Uhr, 

im kleinen Saale der neuen Börfe zu Breslau, 
. Diejenigen Adionäre, welche ſich an derſelben betheiligen 


wollen, werden eingeladen, ihre Actien nebſt einem doppelten Verzeichniſſe 
und außerdem, falls ſie nicht verſönlich erſcheinen, die Vollmachten oder 
ſonſtigen Legitimationspapiere ihrer Vertreter ſpäteſtens 4 Tage vor dem 
Verſammlungstage bei 
dem Bureau der Geſellſchaft zu Ida- und Marienhütte, 
oder bei einem der beiden Bankhaͤuſer 
Gebr. Guttentag 

N und Moritz Sachs Bankgeschäft 
zu deponiren. 

An den bezeichneten Stellen kann auch der gedruckte Geſchäftsbericht pro 
1877 in Empfang genommen werden. 

e 

1) Die im 8 33 des Statuts vorgeſehenen Gegenſtände. 


5 zu Breslau 


1877. RR 
Decbr. 31. An Etabliſſement Vorwärtshütte: 


Activa. 


2. Hoböfen, Walzwerk, Koblenwäſche, 
Coaks⸗Anſtalt, Weichen⸗ und 5 166445724 


£ Abſchreibung .. 160000|—11504457]24 g 5 


„ Grundſtück⸗ und Immobilien⸗Conto: 
Gebäude und Grundſtücke zu Nieder⸗Herms⸗ 
dorf Ober⸗Waldenburg und n 154500 — 
bſchreibung 20000 — 


Eiſenerzgruben und Förderrechten: 
an 


1345001 — verſe 


Bergwerks- und Hütien-Gesellschaft „Vorwärts“, 


Bilanz.Eonto, Passiva. 
% 81877. 
* Dechr. 131. Per Aetien-Eapital- || . 
Conte 3000000 — 
1 — 18000 — 
onto⸗Corrent⸗ 
Conto, 10 Creditoren 9517623 


„ Forderungen von 
5 und di ; 


77 pte e 


40842869 
23410856 737713148 
„ Dividenden: Conte, 


1 


N Willmannsdorfer Gruben und B it: 
' 2 Bewilligung bon a nun für den Unterſtützungsfonds. | Orhber..3 . 5 1 8 et 5 1 1 285 | . e 
) hefe, 1 1 e bei Saarau, Utenſilien -Conto: bſchreibung E 747562185 | unerhobene Zantieme Wi 8124/78 
Der Werbe 112 Yufidisrai „Diverſe Utenſilien beim Gtabliffement . 9918001 
C. Tiel 14668] Abſchreibung . 5 1 6918/01 
„ Geſpann⸗Conto: 
Wagen und Geſch irre 44966 
Annonerf che Lebens-Derfiherungs- » Gafle.@onto, bare Beam: 1.717: 151% 
10 „ Conto⸗Corrent Conto, 12 Debitoren 15131086 
Mr „ RNoheiſen⸗Fabrications⸗Conto: 
5 Anſtalt in Hannover. Beſtände an Roheiſen laut Inventur 27642247 
„ Walzwerk⸗Betriebs⸗Conto: 
Mit laudesherrlicher Beſtätigung verſehen 1829, e 92747 f 
* Beſtände zu Gußwaaren laut Inventur 1710464 
eröffnet 11831. 5 6 Pr 6 1 
Nähten durch unſeren Beſchluß das ſ. Z. unſerem Beamten Herrn ae nn ABl teinen auf der 77 
Julius Gundlach zu Breslau übertragene Commiſſorium ſeine 2 r e We 
Endſchaft erreicht hat und je dem 1 Herrn 1 ze — * an diverſen Producten laut In⸗ 722922 
7 8 8 „ T 7 
r Paneieih „ Wechſel⸗Conto, Wechſel im Bortefeuille 1674288 
3 55 dem Bemerken, daß wir nunmehr definitiv [ ] „ Vorſchuß⸗Contz, he Vorſchüſſe. 2601 
Herrn Eugen Hoffmann zu Breslau, „ Wilmannsderfer Grube: 
Beſtände an Erzen auf der Grube. 5498532 
Albrechtsſtraße Nr. 21, 7 e ng e 7385 —] 62370132 3 
Iv die Subdirectlon unſerer Anſtalt für Schleſien und Poſen übertragen „ Gewinn- und Verluſt⸗Cont o 924399133 \ 
und denſelben mit der nöthigen Vollmacht verfehen haben. —.— 3708888026 — 1 5 
Hannover, den Si "So 85 11 | | |. 13763838[26 
| Die Divertion. 7 Gewinn⸗ und N C 
Bar: ebet. inn⸗ u Lon 5 
hey Baldenius. Wittstein. eee ſt O. Credit 
f — G b 1877. N Be; | * 4 
Bezugnehmend auf vorftehende Anzeige, empfehle ich obige alt⸗]“ Jan. 1. An Saldo⸗Vortrag aus 187666... 441744 Su . 31. [Per Willmannsdorfer 
bewährte und folide Anſtalt dem verſicherungsbedürftigen Publlkum für] Dechr. 31. ], Conto⸗Corrent-Conto 419836 Grube 4963169 
% Rebend-, Alter: und Ausſteuer⸗Verſicherungen. Sämmtliche Agenten „ a rn BETEN 73975146 „ Saldo⸗Vortrag auf 
der Anſtalt, ſowle ich ertheilen jede gewünſchte Auskunft bereitwilligſt „ E el 2421757 ar 8 rr NN 92439933 
und nehmen Verſicherungs⸗Anträge entgegen. Proſpecte werden gratis " Betriebs-Materialien-Eonto........-- 128] — 
verabfolgt. „ Producten⸗C onto 84072 
Breslau, den 27. März 1878. „ Bergfreiheit⸗Grubtre 808492 11462918 
„ 25 
Fugen Hoffmann, Albrechtsſtr. 21. h Srterefen.@onle. 3 40998 2 
ee 3 — eee ene . Ten * br 
4 7 erge⸗Verſa ont) rent nt 707 
9 Gesellschaft zu gegenseitiger r = 
* GConloo 0 Ken en ne 2 
Hagelschäden-Vergütung in Leipzig. . e 280 
n gegründet 1824. mmmm 7 Grunden onto RL a fer 
Reservefonds pro 1878 eirca Mark 18 180,000. „ RE a oo 
Obige, lediglich im gegenseitigen Interesse der Land- „ Grundſtück⸗ und Immobilien » Eonto 
e oflen und nach bewährten Grundsätzen wirksame Schmiedeberg 8 — | 
Gesellschaft hat seit einer Reihe von Jahren eines Nach- „ Wilen dere Gib ee BER: | 
schusses nicht bedurft. Ihre niedrigen, neuerdings noch „ Bergfreiheit Grube 800001 298000 — | | 
1 durch einen Rabatt 3 Prämiensätze entsprechen — TI | | — — TE 
4 2 f. Fi * 
einfach dem allernöthigsten Bedar ür Ueberschüsse an Gorwörtäfttte, den 81. December 1877. 14797) 


Actionaire ist nicht zu "sorgen; ergiebt sich ein Gewinn, o 
hat edes Mitglied daran Theil. 
ersicherungen einzelner Fruchtgattungen, sowie der- 
(gleichen mit oder ohne Stroh sind gestattet. 
5 Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst und ver- 
abreicht Statuten, Bedingungen und Versicherungs-Papiere 


Der Vorſtand. 
v. Ruffer. Grundmann. H Reisewitz. 
Die Uebereinſtiimmung mit den ordnungsmäßig geführten Büchern der Geſellſchaft beſcheinigen hiermit: 


e Revpiſoren. 5 


mentelle Die Haupt-Agent 79921 W. Döring. G. Loebner. 

1 0 Bass gentur . 

. 14 wsiröm ; Warthaer Chauſſee. 

5 F. 5 Kim 2 trd 9 Thierſch u zu Jauer. Eckersdor 18 irthaer „Cha iſſee 88 23 
und 24 des Geſell en erſucht, die aus den Revenuen von 1877 feſt⸗ 


Der landwirthſchaftliche Verein zu Jauer veranſtaltet geſetze Dividende 


am 22. Mai d. J. 2 Procent 


eine Thierſchau nebſt Ausſtellung von Erzeugniſſen der Land⸗ beim Vereins⸗Jaſſen⸗Direclor, Apotheker Herrn Güttler zu Wartha, vom 
10. bis 17. April er., in den Amtsſtunden gegen Ablieferung der Divi⸗ 
wirthſchaft und der landwirthſchaftlichen Gewerbe, des Garten dend nſchene wid 1877 zu erheben. f 


Die Hagelverſicherungs⸗ Banf baues und der Forſtwirthſchaft, Kar von Tandwirthfehaftlihen, " Wartha, den 28. März 1878. 
ie Deutſchlaud von 18671 in B erlin Maſchinen und Ackergeräthen, ſowle von land⸗ und haus⸗ D as Dir eetorium. 


8 e u 

13 abe um gefälligen Verſicherungsbeitritt gegen Hagelſchlag ein. Die ei der Thierſchau findet eine allgemeine Concurrenz mit Prä⸗ Ser 

958 lebten 4 Jahren erhobenen Beige * n Halm⸗, milrung, ohne etliche Beſchränkung der Ausſteller, und eine ſpeclelle Frankenſtein⸗ Silberberger Chauſſee. 
Die Herren Actionäre werden unter Hinweiſung auf die SS 23 und 24 


ulſen⸗, Oelfrüchte zt. ſtellten ſich für alle Gefahrenftufen durchſchnitt⸗ Concurrenz um die Staatsprämien unter den Ausſtellern des Kreiſes 
4 0 180 88 Pf.; pro 1878 werden Halm⸗ und Hülſenfrüchte je nach Jauer, welche weniger als 225 Mark Grund⸗ und Gebäudeſteuer] des Statuts erſucht, die aus? den Revenuen pro 1877 feſtgeſetzte Dwidende von 
75 e der 1 5 I 121 70, 75, 80 Pf. x. verſichert. Be ſtatt. e eee e Ha MProcent 
Mitgl der auf 2 bis 5. Jahre genießen beſondere Vortheile. rogramme werden ecretär Herrn ; ; pſchaftsregiſtrator Herrn 
Die Schäden werden unter Mitwirkung der Herren Bezirks⸗Deputirten Siemon zu Jauer (Altjauerſtr. Nr. 2 b) unentgeltlich überſandt. Nan 34 bis . 1 2 Yin Wendel R e 


und mobi aus der Zahl der Mitglieder rechtzeilg und bis Yı, Der Vorſtand der Dibibenbenfiheine pro 1677 fes erbeben. 
f Frankenstein, de 35 [1326] 
Ai, Baal u me ee Sr Sin Di des Undwitiöſhaſtigen Werne zu Jauer. Das Directorium. 


1 1 mit besten Referenzen finden, wo die Gesell- 


. Breslau, Junkernstrasse 9. 
Be noch nicht vertreten ‚wird, sofort ‘Verwendung. 


[1325] 


— 


1 und Erträge prompt bezahlt. 
73 Zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft und zur Aufnahme von 


KR 


1 gebenſt Unterzeichnete bereit. 14790 
3 Julius Krebs in Breslau, 

1 „ 1 Blücherpl eu 

en Euekal-Agent der „Hagel⸗ erficherungs-Bauk für 
3 von 1867“ für die Provinz Schleſien. 


Am 17. April e. [3316] 


l. Geſchirr, 40 edle 
e ele Berlin NW, 
Original⸗Loos 


D 
“a8 Mart. 


e >. eile % 
. Fan 7 57 1 | 
w e Wender Stettiner Pferde 


Ce er, 
A di! nliften, tägliche, ſowie amtl. feu Kaltern zum Seiofitoflenpreis, 


beten we find ſämmtliche Haupt: und chene, 907 


Su “ en⸗ 1 Pferdeverlooſung zu Juowratlab. 


1 elegante Equſpage mit 4 Pferden u. compl. 121 5 10,000 M., 
5 zune Pen ca e Reit: u. gif 


12 Gewinnliſten gratis u. Looſe à 3 M. verf. 
61 il. d. Linden. 
. 158. Lotterie — 1. Klaſſe, 3. April c- 


Thierſchau zu Waldenburg i. Schl. 


Der land⸗ und forſtwirthſchaftliche Verein zu Waldenburg veranſtaltet 


am 29. Mai 187 


bei Waldenburg eine Ausſtellung von Pferden, Rindern, Schweinen, 
Schafen, Ziegen, Hunden, allen Arten Flügelvieh, Maſchinen, Erzeug⸗ 
niſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft und des Gartenbaues. 

Für die beſten ausgeſtellten Thiere und land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Producte werden Ehren⸗ oder Geldprämien und für ausgezeich⸗ 
nete gewerbliche Erzeugniſſe Medaillen gewährt. 

Für die bis zum 1. Mai c. ſpäleſtens einzureichenden Anmel⸗ 
dungen ſind die Anmeldebogen, ſowie Programme bei dem Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗Secretär Herrn Scholz in ae zu PR 

Eine Verlooſung findet nicht ſtatt. 38] 

Waldenburg, ban, 1. Der V 1878. 


Vorſtand 
des land⸗ and erholen Vereins, 


— Adler-LTainit. 


Auf Beſtellung verſenden wir an 
Landwirthe, Händler u. Fabian 
ten unferen gemablenen, 


natürl. „Aainit“ 


(ſchwefelſ. Kalidünger) unter Ga⸗ 
rantie eines Gehalts von 23 K 


Saag ſaftonen 


1 ſtehen zur Verfügung. 
n 

©. F. Heldenrelch's Wwe, in Oppeln, 

Paul Georg Schneider in Breslau (angegafle 7), 


J. G. Kluge in Grünberg i. Schl. 
FF 
u e zu n 
em Sage mo sn au, 1 bis 1050 2 Centern "zu Perfugen, 55 
erfügun 


erste kN Neu-Stässfurt del Stassfurt, 


Are Kali und unter | 


a2 5a) 


N 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen 
der Handelsfrau [7 
Johanna Goldftein 
zu Scharley iſt durch Accord beendet. 
Beuthen OS., den 27. März 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen -⸗Regiſter find ein⸗ 
getragen.. s 
Nr. 1738 die Firma 
Johann Grayner 
zu Königshütte und als deren 
Inhaber der Kaufmann Johann 
Grayner daſelbſt; 
Nr. 1745 die Firma 
D. Nowak 
zu Königshütte und als deren 
Inbaber der Kaufmann Deme⸗ 
trius Nowak vaſelbſt; 
Nr. 1746 die Firma 
L. Nun 
zu Königshütte und als deren 
Inbaber die Frau Kaufmann 
Linna verebelichte Samuel Rund 
geborene Fränkel, daſelbſt; 
Nr. 1747 die Firma 
J. Popper 
zu Königshütte und als deren 
Inhaber der Kaufmann Joſeph 
Popper daſelbſt; 
Nr. 1748 die Firma 
Rudolph Worbs 
zu Königshütte und als deren 
Inbaber der Kaufmann Rudolph 
Worbs daſelbſt; 
Nr. 1749 die Firma 
B. J. Nowak 
zu Königshütte und als deren 
Inbaber der Kaufmann Bruno 
Johannes Nowak zu Königs⸗ 
hütte? 
Nr. 1750 die Firma 
V. Nowak 
zu Königshütte und als deren 
Inhaber der Buchhändler Vin⸗ 
cent Nowak daſelbſt; 
Nr. 1751 die Firma 
J. Miriſch 
zu Königshütte und als deren 
nhaber die verehelichte 785 
eidner daſelbſt. 733 
Beuthen OS. den 29. März 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
— — — — — 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen, Regiſter iſt sub 
laufende Nr. 122 die Firma 


+ ug 
zu Roſenberg OS. und als deren In⸗ 
daber der Vädermeifter Paul Jug 
dierfelbſt am 27. März 1878 einge⸗ 
tragen worden. \ [734] 
Roſenberg OS., den 27. Marz 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachun 
Der Concurs über das 
des Kaufmanns 

Joſeph Riedel 

aus Annaberg bei Pr.⸗Oderberg iſt 
durch Schlußvertheilung beendet. 
Ratibor, den 27. März 1878. 

Kal. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter 


Nr. 437 die Firma 
5 Verlag und Expedition 


des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
— Natiborer Stadtblatt — 
Paul Niedinger 
zu Ratibor und als deren Inhaber 
der Paul Riedinger daſelbſt zufolge 
Verfügung vom 26. März er. beut 
eingetragen worden. 736 
Ratibor, den 27. März 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
iſt bei der daſelbſt sub Nr. 4 einge⸗ 
tragenen hieſigen Genoſſenſchaft unter 
der Firma 737 
„Sonfum-Berein, Selbſthülfe, 
Eingetragene Genoſſenſchaft“, 
folgender Vermerk eingetragen worden: 

An Stelle des bisberigen Vor⸗ 
ſtandsmitgliedes, Kreisgerichts⸗Se⸗ 
cretär Proſt, it der ae = 
führer Karl Schenke aus Ratibor 
als Schriftführer und Controleur 

eingetreten. * 

Eingetragen zufolge Verfügung 
vom 27, März 1878 am 29. März 1878. 
RNatibor, den 29. März 1878. 

Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurs über das Ver: 
mögen des Kaufmanns [738] 
Franz Zahlten 
zu Leubus iſt der Kaufmann Oswald 
Weigelt bierſelbſt zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſtellt worden. 


Wa 
735 


* Woblau, den 20. März 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 
ga 

Siemens ter iſt bei 

Nr. e rlöͤſchen 25 Sum r 
„. Auguſt Werk 

bier, ſowie unter Nr. 470 die Firma 
Dorothea Gube 


zu Reichenbach und als deren In⸗ 
4 Baberin 155 verw. Frau Bersien 
Gube, gab. Weiß, zu Langenbielau 
und im Procuren⸗Regiſſer unter Nr. 
57 die dem Kaufmann Guſtav Acker⸗ 
mann bier für die Firma 
Dorothen Gube 

ertheilte Procura beute eingetragen 
worden. N. i 
Reichenbach i. Schl. 25. Marz 1878. 
Kgl. Kreis Gericht. I. Abth. 


Bekanntmachung. 

In unſer N n iſt beute 
unter Nr. 205 die Firma [4800] 
E. Rohrbach 

zu Landeck und als deren Inbaber 
der Glas⸗ und Porzellanhändler Ernſt 
Nobhrbach daſelbſt eingetragen worden. 
Habelſchwerdt, den 22. März 1878. 
Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


Holz Verkauf. 


sul Oberförſterei Poppelau. 
um meiſtbietenden Verkauf von 
Bau: und Brennhölzern aus dem 
biefigen Revier werden hiermit pro 
2. Quartal 1878 die nachſtehenden, 
Vormittags 10 Uhr beginnenden Ter⸗ 
mine loco Poppelau anberaumt: 
Montag, den 15. April, 
Montag, den 13. u. 27. Mai, 
Montag, den 3. und 17. Juni. 
Poppelau, den 30. März 1878. 
Der Oberförſter. 
Kaboth. 


Pflanzenverkauf. 
Aus der ilanzfhule im Schub: 
bezirk Buchwald bei Trebnitz, Könige 
liche Oberſörſterei Kuhbrück, werden 
nachſtehende Pflanzen zum Verkauf 
geſtellt: [4415] 
ca. 400 Stück Eſchen, 1—2 Meter 
och, à Stück 10 Pf., 
: 600 Stück Eſchen, 2—3 Meter 
doch, & Stück 15 Pf., 
„100 Stück Eichen, über 3 Meter 
25 Pf., 


boch, aA Stück 15 85 
Kubbrück, den 23. März 1878. 
Die Königliche Forſt⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Chauſſeebau⸗ 
Comite des Coſeler Kreiſes bringt 
biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
bei der in Gemäßheit des Allerböhiten 
Privilegiums vom 1. März 1869 heut 
1 Zweck der weiteren Amortiſation 
tattgehabten Neid der. 

Coſeler Kreis-Obligationen 

Ill. Emiſſion 
die Nummern der nachſtehenden Ap⸗ 
points gezogen worden ſind: 
Litt. A, à 500 Thlr. 1500 Mark 


Nr. 33. 

Litt. B. à 100 Thlr. = 300 Mark 

Nr. 64. 151. 284. 

Litt. C. a 50 Thlr. = 150 Mark 

Nr. 44. 76. 145. 189. 

Die Inhaber dieſer Appoints wer⸗ 
den aufgefordert, deren Nominal⸗ 
Beträge gegen Rückgabe der Obliga⸗ 
tionen und der zugebörigen Zinscbu⸗ 
vons vom 1. Juli d. J. ab in der 
Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. Mit dieſem 
Tage hört der Zinſenlauf auf. 

ür die etwa fehlenden Zinscou⸗ 
pons wird der Betrag vom Capita 
abgezogen. 1321 

Coſel, den 24. Januar 1878. 

Das kreisſtändiſche Chauſſee · 
Bau⸗Comite. 


Himml, 
Königlicher Geheimer Regierungs⸗ 
und Landralh, Vorſitzender. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung folgender Materialien 
zum Neubau des Gewerbeſchulgebäu⸗ 
des am Lehmdamm: [730] 

1120 Hectoliter Graukalk, 

4800 E oberſchl. Kalk, 

2400 . böhm. 

1670 obm. Mauerſand, 
ſoll im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden. 

Verſiegelte, mit entſprechender Auf: 
ſchrift verſehene Offerten, denen eine 
Bietungs⸗Caution von bezüglich 80, 
200, 150 und 180 Mark beizufügen 
iſt, ſind bis ; 

Freitag, den 5. April e., 

Mittags 12 Uhr, 
in unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe abzu⸗ 


Kalk, 


geben. 

Die betreffenden . J n lie⸗ 
gen Eliſabelſtraße Nr. 13, II, Zimmer 
Nr. 43, zur Einſicht aus. 

Breslau, den 26. März 1878. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Belauntmachung. 
Das im Neubau begriffene Gebäude 
für die Kgl. Gewerbeſchule hierſelbſt 
iſt mit Luftheizung und damit zu⸗ 
ſammenhängender Ventilation zu 
verſehen. 731 
Die Herſtellung derſelben ſoll im 
Wege der öffentlichen Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. h N 
Verſiegelle, mit entſprechender Auf: 
ſchrift verſehene Offerten, denen Zeich⸗ 
nungen, Erläuterungs⸗Bericht und 
Koſtenanſchlag, ſowie eine Bietungs⸗ 
Caution von Mark beizufügen, 


ſind bis 
reitag, den 26. April e. 
8 Mittags 12 5 0 
in unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe abzu⸗ 


eben; f 
5 Grundriſſe und Bedingungen liegen 
im Amtszimmer unſeres Skadt⸗Bau⸗ 
ratbs Mende, Eliſabethſtraße Nr. 13, 
II, Zimmer Nr. 44, jeden Tag von 
10-12 Uhr Vormittags, zur Einſicht 
aus und können Copien gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien von dieſem erfor⸗ 
dert werden. 

Breslau, den 28. März 1878. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


N ich Ansyer ö Eine Fabrik ſucht leiſtungsſähige 
Gerichtlich. Ausverkauf e e 


Manufacturwaaren 
aus der T. Hillmann'ſchen Con- 
cursmaſſe Ring, Halle 6. 
[4815] J. Leonhard, 

gerichtl. Maſſenverwalter. 


Gerichtliche Auctionen. 


Gegen ſoforlige baare Zahlung 
ollen verſteigert werden: 
Am 9. April e., Vorm. 9 Uhr, 
im Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude: 
Kleidungsſtücke, verſchiedene Mö⸗ 
bel, 2 Nähmaſchinen, 1 Hobel⸗ 
bank, Böttcherwerkzeug; 
am 10. April c., Vorm. 9 Uhr, 
ebendaſelbſt: 
3 verſchiedene Laden ⸗Einrich⸗ 
tungen, beſtehend in: Reppfitorien, 
Ladentafeln, Pulten, Utenſilien, 
einer 


im Appellat.⸗Gerichts⸗Gebäude: 
1 Marmor: Billard nebſt Bällen, 
Queues und Segeln, Tiſche, 
Stühle u. a. Mobiliar, Betten; 

um 12 Uhr in Nr. 90a, Kloſter⸗ 
ſtraße, eine Drehrolle. 
Der Rechnungs Rath Piper. 


Holz⸗ Auction. 
Mittwoch, 
den 10. April cr., 


Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf biefigem Rathbauſe 
1) circa 600 Raum⸗Meter weiches 
Scheitholz (Fichten u. Tannen), 
2) über 4000 Raum ⸗Meter Mittels 
oder Knüppelholz, I. u. II. Sorte, 
3) eirca 40 Stoß (à Stoß 100 Ge⸗ 
bund) Reiſig IV. Sorte, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver: 
kauft werden. { [4563] 
Das weiche Scheitholz wird mit 
der Taxe, 3 Raum⸗Meter mit 12 Mk., 
das Mittelholz I. und II., ſowie das 
Reifig 1 Mark unter der Taxe, reſp. 
mit 6 Mark 50 Pf., 3 Mark 50 Pf. 
und à Stoß Reiſig mit 7 Mark aus: 
geboten. Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den im Termine mitgetheilt werden. 
Die ſtädtiſchen Förfter find ange: 
wieſen, Käufern vor dem Termine die 
qu. Hölzer vorzuzeigen. 
Patſchkau, den 26. März 1878. 
Der Magiſtrat. 


Anzeige. 


Die für Mittwoch, den 3. April, 


auf dem Domainen⸗Vorwerk Heidau 

bei Wohlau angeſetzte Auetion wird 

hiermit aufgehoben. BEN 
Heidau. A. Nitter. 


Poliklinik u. Klinik 


zur Aufnahme und Verpflegung 


für Hautkranke. 


Specialarzt [4011] 


Dr a D. Hön 2 

Sprechſt. in der Klinik Garkenſtr. 
460, V. 910, N. 5—6. Privatſprechſt. 
Junkernſtr. 33, V. 11—1, N. 3—4. 


Für Hautkranke 


Sprechſt. von 9— 11 u. von 3—4 Uhr. 


Dr. Ed. Juliusburger, 


4076] Nicolaiſtr. 44/45. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Syphilis, den hartnäckigſten 
weißen Fluß, Pollutionen, die 
efährlichſten Folgen d. Selbſt · 
efleckung werden ſchnell, ficher 
und glücklich ohne Folgen in der 
kürzeſten Zeit und ohne Queckſilber 
nach neueſter Methode geheilt 
vom Special⸗Arzt 4185 


Dr. Angel Loewenstein, 
ar 


rechtsſtraße 38. 
Auswärt. werden brieflich behandelt. 


Geſchlechtskrankheiten 


und Syphilis werden von einem in 
dieſen Krankheiten ſehr erfahrenen 
Specialiſten unter Garantie geinpfid 
geheilt. Näheres unter Dr. med. 101: 
poſtlagernd Breslau. [4398] 


Specialarzt Dr.med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Gef lechts⸗ und Hautkrank⸗ 
beiten, ſowie Mannesſchwache, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ 
jenplung erfolgt nach den neueſten 
orſchungen der Medicin. [922] 


N einer, eine balbe Stunde von 
der Eiſenbahn belegenen Stadt 
der Provinz Poſen iſt ein ſehr ren⸗ 
tables, vollſtändig eingerichtetes De ⸗ 
ſtillationsgeſchäft en gros & en dé- 
tall, welches eine gute eingeführte 
Kundſchaft beſitzt, mit Grunpſtück und 
allen zum Deſtillations betrieb noth⸗ 
wendigen Apparaten (Dampfapparat) 
und Utenſilien unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen, Auch 
gehört dazu eine ganz neu eingerich⸗ 
tete Eſſigfabrik. Reflectanten erfahren 
Näberes bei Herrn Samuel Lasko 
wiez in Breslau, Holzbandlung, im 
Comptoir, Siebenhufenerſtraße 1a. 


ſowie au 


für Städte 1 mit Waſſer⸗ 
leitung, auf eine in mehreren Staaten 
patent. Erfindung der Maſchinen⸗ 
branche, die äußerſt ſchnelle Verbrei⸗ 
tung verſpricht. 
gewünſcht. Offerten unter L. 408 
bef. d. 
Crefeld. 


12. —15,000 Mark 


werden zur Ausführung eines größe⸗ 
ren Unternehmens auf ein Jahr gegen 


hohe Zinſen und genügende Sicher⸗ N 
können dieſelben 


beit g' ſucht. Auch kör 
zur erſten Stelle auf ein gutes Haus 
ſpäter eingetragen werden. Offerten 
erbeten unter H. F. an das Central⸗ 
Annoncen: Bureau in Breslau, 
Carleſtraße 1. 4837 


Unkündbare Darlehne unter den“ 


günſtigſten Bedingungen, ſowie Gelder 
mit 5 PCt. pari find in jeder Höhe 
auf biejige Häuſer in guter Lage, 

! Güter zur erſten Stelle 
auszuleihen. [3420] 


R. Meihof, 


Palmſtraße Nr. 16. 


potheken, 

Sparkaſſenbücher, ee 

kauft und beleibt 4730] 
E. Lewy, Neumarkt 6. 


2000 Thlr. Ueberſchuß 


bringt ein elegantes Haus, ſeinſter 
Lage, und ſoll daſſelbe gegen Land⸗ 
beſitz oder Villa mit baar vertauſcht, 
auch gegen Hypothekenannahme ver⸗ 
kauft werden dur 4816 

Mavx peiſer, Am Oberſchl. Babnhof 3. 


Ein feines, 
herrſchaftliches Haus 


in guter Lage Breslau's, mit wenig 
Miethern, erbeblichem Ueberſchuß und 
ſehr gutem Hypothekenſtand, iſt wegen 
Domicil⸗Veränderung des 
bei 12.— 15,000 Thlr. Anzablung zu 
verkaufen. — Eine Villa oder kleinerer 
Beſitz in einer Provinzialſtadt wird 
mit in Zahlung genommen. Offerten 
an E. Peisker, Gartenſtraße 30 b 
zu richten. [4843] 


Grosses Haus 


in Breslau, in sehr belebtem Stadt- 
theile, unter günstigen Bedingungen 
zu verkaufen 

oder gegen ein kleineres Grundstück 
einzutauschen, Adressen an die An- 
noncen-Expedition von Haasenstein 
& Vogler, Breslau, sub H. 21178 zu 
richten. [4849] 


Mes in Krotoſchin, Zdunver und 
Fürftenftraßen = Ecke, gelegenes 
maſſiwes, zweistöckiges Haus⸗Grund⸗ 
ſtück, in welchem ein Schank⸗ und 
Specerei⸗Geſchäft betrieben wird, bin 
ich Willens zu verkaufen. [1324] 
Krotoſchin. David Cohn. 
Ein ſeit 20 Jahren beſtehendes gu⸗ 
tes Colonialwaarengeſchäft mit 
Ausſchank iſt per 1. 


’ 


Mai c. unter 


günstigen Bedingungen zu verkaufen. | 
Waarenlager braucht nicht über: |} 


nommen werden. Näheres durch A. 
Löwinſtamm in Oppeln. [1333] 


Ein Tuch⸗ und Bulskin⸗ 


Geſchäft in einer Kreis⸗ u. Garniſon⸗ 
ſtadt Schleſiens, ſeit 35 Jahren mit 
gutem Erfolg betrieben, iſt krankheits⸗ 
halber unter günſt. Bedingungen zu 
verk. Offerten unter B. E. 88 durch 
die Exped. der Bresl. Zig. [1331] 


Zwei gebrauchte Pianinos 5 
in Polyſänder⸗ u. Nußbaumholz, 
ein fait neuer Mahagoni⸗Stutz⸗ 
Flügel, ſowie mehrere ältere, 
billigere Flügel ſind zu verkaufen. 


F. Welzel, ZU 
\ Nr. 52 — Nr. 52. SH 


1 Pianino merei 36, 1. Etage. 
Pianinos 


empfiehlt billigit 


P. F. Welzel 


Pianoforte⸗Fabrik, 1385 


Reuſcheſtr. 38. 


0 
atent⸗Beſtecke. 


rotz Kochens in Waſſer bleiben die 
Hefte an unſern Meſſern und Gabeln 
unveränderlich feſt an den Klingen. 
Vorzügliche Qualität der Klingen und 
ſolide Verſilberung garantixt. [4801] 


Engel & Striese, 


Berlin SW., Hollmannſtr. 23, 
Alfénide⸗ u. Neuſilberwaaren⸗Fahrik. 


Referenzen werden] 


ed. der Crefelder Zeitung, 
Ar ; | 4826 ; 


Beſitzers Toilette: Seife, 


f. 135 Thaler Hum⸗Carlsplatz im Pokoihofe. 


Brieg, R 


Geſchlechtskrankheiten, 


auch in ganz veralteten Fällen, 


Impotenz, Pollutionen, 
ſexuelle Schwäche ꝛc., 


heilt [3425] 


ſchnell, ſicher und rationell, 
ehenſo Frauenkraukheiten 


sub Discretion 
Dehnel in Breslau, 

Alte Kirchſtraße 12. 
Sprechſtunden v. 9—11 u. v. 1—4 Ubr. 
Nikolaiſtraße 16 bin ich von 8—9 
und von 11—1 Uhr zu ſprechen. 


Sprechzimmer f. Haut⸗ u. Syphilis⸗ 
kranke Ring 39, 1. Et. Tagl. (außer 
Sonntag) 4— 6 Nachm. Privatſprechſt. 
Ernſtſtraße Rr. 11 (an der Neuen 
Taſchenſtraße), 8—10, 2—4. 


2 Dr. Karl Wels z. 
Krankenheiler 


Jodſoda » Seife als ausgezeichnete 
Jodſoda⸗ Schwefel ⸗ 
Seife gegen chroniſche Haut⸗Krank⸗ 
heiten, Skropheln, Flechten, Drüſen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre 
ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), 

chrunden, namentlich auch gegen 
Froſtbeulen, verſtärkte Quellſalz · 
Seife gegen veraltete hartnäckige Fälle 
dieſer Art, Jodſoda⸗ und Jodſada⸗ 
Schwefelwaſſer, ſowie das daraus 
durch Abdampfung gewonnene Jod⸗ 
ſoda⸗Salz iſt zu bezieben durch: II. 
Straka, W. Zenker Nach- 
folger, H. Fengler, Oskar 
Hlmer und O. Giesser in 
Breslau, H. Rö ver, E. Buch- 
mamm, C. W. Beekmann 
und L. Pupke, Apoth. in Neiſſe, 
© B. Wandrey in Hirſchberg. 
Brunnen ⸗Verwaltung Krankenheil 

in Tölz (Oberbaiern). 1320] 


Gegen 
Sommerſproſſen. 


Seit Jahren im Beſitz eines 
unfehlbaren Mittelsgegen dieſes 
Hautübel, durch das ich nicht 
allein an mir ſelbſt, ſondern 
auch an vielen Damen meiner 
Bekanntſchaft die überraſchend⸗ 
a item Erfolge erzielt, babe ich mich 
entſchloſſen, daſſelbe der Deifents 
lichkeit zu übergeben. Gerade 
das Frühjahr iſt der Anwen⸗ 
dung dieſes Heilmittels ganz 
beſonders günſtig, um 5 für 


D 


813 


den Sommer einen ſchönen 
Teint zu erhalten. Flacons 
mit Gebrauchsanweiſung à 2,50 
Mark durch mich allein. Briefe 
unter Ch. St., Breslau, Tauen⸗ 

jenplatz Nr. 12, 3 Tr., rechts. 
A 3 — nach auswärts 3 M. 


Eisſchrank 
für Neſtaurateure, gut gebalten, 


billig zu verkaufen bei Wollſtein, 
[3435] 


11 in Plüſch⸗ u. Ripsbezug, 
Garnit. Trumeaux u. Spiegel in 
Kryſtallgl., Buffets, Waſcht. m. Mar⸗ 
mor, ſowie complete Einricht. für 
Zimmer u. Comptoirs offerirt reell u. 
allerb. W. Wreſchner, Reuſcheſtr. 2, I. 
Theilzahl. u. gebr. Möbel w. angen. 


Porzellan⸗Schilder. 
Glas-Schilder. eg 
Glas⸗ und Metall⸗Buchſtaben. 
Schaufenſter⸗Flaſchen u. ⸗Po cale. 
Porzellan⸗Grab⸗Platten u.⸗Bibeln. 


Carl Stahn, Kloſterſtr. 1, a. Stadtgr. 
ogelfutter, 


3 
A 
a 


Alle Sorten 


N — 
Bol 
8: 


a 
DE Hanffanen, 
Su 3 


RNips, 
Glanzhirſe, 
8 Aue a 
meifeneier 
bält in befter, reiner Qualität 


zu den billigſten Engrospreiſen 
vorrätbig [4272] 


S. G. Schwartz, 
Ohlauerſtraße 21. ä 


Bei Brennerei Anlagen 
empfehle zur Anfertigung von Gährbottichen efengefäßen ꝛc. in 
feinporiger, aſtreiner Eiche ſowohl, als en Kiefern Kern. 
Reellſte Ausfübrung und ſolide Preiſe ſind mir Princip. 


6. Theuering, Großböttcherei. 


eg. 


TXSTHMA 


ATndiſche Cigarretten 
von Grimault & Co., Apotheker in Paris. 


Es genügt, den Rauch dieſer Cigarretten aus dem indiſchen Hanf 
(Cannabis indica) einzuatbmen, um die quälendſten Anfälle von Aſthma, 
nervpöſen Huſten, zu bekämpfen; au 
keit übt dieſes Mittel oft die überraſchendſten Wirkungen. 

Depot in Breslau bei Herrn F. Görtz, Aeskulap⸗Apotheke. 


J Beſtes Schweinefett, a Pfd. 55 Pf 


14824] 


Breslau. 


gegen Heiſerkeit und Schlafloſig⸗ 
14786 


Im Comptoir der Buchdruckerei 
Herrenſtraße Nr. 20 
ſind rebit An 5 
Credit⸗Anerkenntniſſe. 
Amtliche Formulare zu den poli⸗ | 
eilihen An- u. Abmeldungen. 
Schiedsmanns⸗Protokoll⸗Bücher, 
Vorladungen und Atteſte. 
Nachlaß ⸗Inventarien. 
Mieths⸗Contracte und Verträge. 
Miethsquittungsbücher. 
Proceß⸗Vollmachten. 
Prüfungs⸗Zeugniſſe für Meiſter 
und Geſellen. a 
Oeſterreichiſche Zoll- und Poſt⸗ 
Deelarationen. 


Feiner, harter Zucker 


im Brod à Pfd. 44 Pf. 


Feinſter weißer Farin, 


à Pfd. 40 Pf., à Ctr. 39 Mk. 
Hellgelber Farin, à Pfo. 35 Pf. 


Dampf⸗Kaffee, 


a Pfd. 1 Mk. 40 Pf. bis 2 Mk. 

Roher Kaffee das Pfd. von 1 Mk. an. 
Getreide⸗Kaffee, à Pfd. 25 Pf. i 
Lutze's Geſundbeitskaffee, a Pfd. 25 Pfr 

Eichel⸗Kaffee & Pfd. 40 Pf. KR: 
Kaffeeſchroot à Pfd. 40 Pf. 5 
Bruch⸗Kaffee, gebrannt, d Pfd. 80 PT. 
Dieſer Bruchkaffee wird beim 05 
Durchſieben beſſerer Sorten gewonnen, 
daher gut im Geſchmack. 2 

Bi ; 18 


1 A a 
Feigen⸗Kaffee, uns 
Indiſcher Sago, à Pfd. 45 Pf. 
Perl⸗Sago, à Pſp. 25 Pf. 
Wienergries, à Pfd. 25 Pf. 
Ital. Maccaroni, à Pfd. 60 Pf. j 
Ital. . id 20 Pf. 
Tafel⸗Reis, ag. d 
Catharinen⸗Pflaumen, à Pf. 90 Pf. 
Türliſche Pflaumen, 
à Pfd. 25, 30 u. 40 Pf. [4818]: 
Birnen, à Pfd. 30 Pf. 
Geſchälte Aepfel, & Pfd. 45 Pf. 
Ku. Thee, e e e. 
Congo⸗Thee, à Pfd. 2 Mk. 
Vanille, die große Schoote 40 Pf. 
Blockchocolade mit Vanille, à Pfd. 85 Pf. 


öne, große, & Pf. 45 
Roſinen, abe 5 . 30 ff. 


a 


N 


| 
{ 
| 
* 


NE 
sy 
f 


bei Entnahme von 80 Pfd. à 48 Pf. | 105 


Fett⸗Heringe à Stück RE 2 * 
A. Gonschior, Graf 
ND o a 
Die vorzüglichſten Wurſtwaaren zu 
dem bevorſtehendenPeſachfeſte empfiehlt 
die unter Aufſicht des hieſigen Rab⸗ 
binats ſtehende [4847 
Anſpach'ſche Wurſtfabrik, 
Gleiwitzerſtraße Nr. 6. 1 
Beuthen OS. N 


Gute, friſche Tafelbutter 


berfendet an Privatleute in Küben 
von 4 Kilo gegen Poſtnachnabme von 2 
2.40 Mark pro Kilo franco Gute 
Beſitzer Haſſenſtein in Staldſchen | 
per Schakubnen, Oſtpr. 1469810 


Gliricin, 


mit meiner Firma verſehen und bon 
bielfeitig erprobter Wirkſamkeit, uns 
beſtritten das beſte Vertilgungs mittel 
pegen Ratten u. Mäuſe u. unſchädlich 

ür alle übrigen Thiere, liefere ich 
billiger als anderen Bezugsquellen. 

Die Original⸗Büchſe von 700 Gramm 
Inbalt 2 M., größere Quantitäten 
billiger. 1300] 


Freyſtadt in Schleſien. 
Paul Müller, Apotheker. 


„„ Zierſträucher 


rt verkaufen wir in kräfligen 
Exemplaren, um 415 zu gewinnen, 
billigſt in unſerer Baumſchule am 
Höfchener Wege — Eingang 5 0 
der Breslauer Baubank. [4548] 


raune Original Hannoverſche 
B Stute, 8 8. 5 3., kerngeſund, 
außergewöhnlich jhöner, breiter Bau, 
zu jedem Zweck, beſonders als Can⸗ 
roſſier geeignet, ſtebt am 2. u. 3. d. 
zum Verkauf Hotel de Saxe, Schmiede⸗ 
brücke. 11318) 


wr jr 
Dünger 
eines Kuhſtalles iſt gegen Strohlieſes 


rung zu vergeben. N 
Offerten unter R. B. 89 an die 
134633 
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MATTONES 


ESSHUBLER 


der reinste alkalische Saaerbrunn, 


in Krankheiten der Athmungs- und Verdauungs-Organe, wie als Getränk 


zu allen Tageszeiten ürztlicherseits bestens empfohlen, 


14787] 


HEINRICH MAT TONI, CARLSBAD. 


Depots in den Apotheken und Mineralwasser - Handlungen. 


Vacanzen⸗Liſte, 


überall bewährte Zeitun welche 
dite 3 8, 11108 


jetzt im 
Jahrgan 

(Dinstags Abends) erihernt, weiſt alle 
offenen Stellen gewiſſenhaft, honorar⸗ 
un. ohne jeden Vermittler nach. 

an abonnirt durch Poſtanweiſung: 
monatlich (5 Nrn.) 3 M., vierteljähr⸗ 
lich (13 Nrn.) 6 M. incl. Francatur 
Direct b. Verleger P. Grabow, vorm. 
A. Retemeyer in Berlin, Kurſtr. 40. 


in Student im 3. Semeſter wünſcht 
gegen geringe Vergütung (vielleicht 
freie Wohnung) einen oder mehrere 
Knaben zu beaufſichtigen u. zu unter⸗ 
ichten. 4577 
Frc. Offerten sub 8. 2538 beför⸗ 
dert die Annoncen ⸗ Expedition von 
Rudolf Moſſe in Köln. 


Ein, stud, jur. im 3. Semeſter wünſcht 
feine freie Zeit durch Beſchäftigung 
bei einem praktiſchen Juriſten gegen 
niedrige Entſchädigung auszufüllen. 

Fre. Offerten sub 2539 beför⸗ 
dert die Annoncen ⸗ Expedition von 
Rudolf Moſſe in Köln. (4578] 


Eine tüchtige deutſche Bonne nach 
Polen melde ſich Neue Graupenſtr. 
Nr. 17 im Poſamentier⸗Geſchäft. 


Geſucht wird eine [1244] 


Gonvernante. 


Lehrerexamen im Elementar⸗Unterricht 
nd Franzöſiſchen wird gefordert. Die⸗ 
Ib erhält per Monat 40 Reichsmark, 
eie Koſt und Wohnung. Vollkom⸗ 
menheit im Clavierſpiel wird beſonders 
onorirt. Keen unter der Chiffre 
O. Nr. 53 an die Exp. der Bres⸗ 


lauer Zeitung erbeten. 
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Zeichs- Anleihe 


ine junge Dame, im Putzfach 
E firm, ſucht als Directrice En⸗ 
gagement. [1314] 
ſerten unter M G 80 an die Er: 
pedition der Breslauer Zeitung. 


Als Stütze d. Hausfrau 


ſucht in Breslau ein Mädchen in ge⸗ 
etztem Alter, mit guten Zeugniſſen, 
ald oder au Sobanni Stellung. 
Offerten K. 8. 100 poſtlagernd 
Reichenbach i. Schl. 14838] 


in junges, anſtändiges Mädchen S 


ſucht in einem Privat⸗Hauſe unter 
Anſprüchen zum 1. Mai 
füge der Hausfrau 
Stellung. 1329] 


Offerten bitte unter A. F. 30 poſt⸗ 
lagernd Striegau i. Schl. niederzulegen. 


Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Inſpector geſucht. 


Offerten mit Angabe früherer Thä⸗ 
tigkeit und Referenzen, ſowie Gehalts⸗ 
Anſprüche unter L. V. J. 777 durch 
das Central⸗Annoncen⸗Bureau in 
Breslau, Carlsſtr. 1. [4840] 


inländische Fonds, 


| Amtlicher Cours. 
96,25 B 


Eine Directriece, 


gewandt in feiner Putzarbeit, wird bei 
gutem Gebalt ſofort geſucht. Offerten 
unter E. D. 85 an die Expedition der 
Breslauer Zeitung. [1328] 


Reise fürs Nähmaſchinen⸗Ge ⸗ 
ſchäft, die mit der Branche ge⸗ 
nau vertraut ſind, werden unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. Mel⸗ 
dungen unter E. N. 79 in den Brief⸗ 
kaſten der Bresl. Ztg. [4670] 


Fur ein größeres Berliner Kleider: 
ſtoff⸗Engros⸗Geſchäft wird ein 
Reiſender für Schleſien und Poſen 
eſucht. Nur ſolche, welche dieſe 
rovinzen bereits ſpeciell beſucht 
baben, wollen ſich sub K. V. 384 an 
Rudolf Moſſe, Berlin O., König⸗ 
ſtraße 50, wenden. [4822 
„ Gin” [4848] 
tüchtiger Verkäufer 
findet ſofort Stellung bei 
J. Landsberger, 
Neuſtadt OS. 


Ni für mein Geſchäft einen 


chtigen Commis, der firm in 
der Colonialbranche und verwendbar 
für Comptoirarbeiten iſt, un 


tigen Antritt. 
Gleiwitz. M. L. Brenner. 


Ein tücht. Lagerdiener 


wird für ein bedeutendes hieſiges 
Farben⸗ und Droguen⸗Geſchäft 


eſucht. 
Antritt Rach Uebereinkunft. 
Offerten sub V. 1998 befördert das 
Annoncen-Bnreau Bernh. Grüter, 
Riemerzeile 24, 1. [4808] 


Ein j. Mann, der Manuf.⸗, Tuch: 
und Modew.⸗Branche vollſtändig 
firm, tüchtiger Verkäufer, ſucht per 
ſofort oder 15. April in einem En⸗ 
ros⸗ oder Detail⸗Geſchäfte dauernde 
tellung. Gefl. Off. unter M. G. 83 
Briefk. der Bresl. Ztg. [3434] 


Ein tüchtiger junger Mann, ſeit 
Str in der 3444 
trohhutbranche 
thätig, namentlich am Lager ſehr 
routinirt, ſucht, geſtützt auf Prima⸗ 
Referenzen per ſofort oder 1. Mai 


tellung. Gefl. Off. unter P. 8. 86 
in den Briefk. der Bresl. Ztg. 


Ein praktiſcher Deſtillateur, der 
Buchführung ſowie in ſämmtlichen 
Comptoirarbeiten, hauptſächlich im 
Aſſecuranz⸗Geſchäft firm, ſucht, geſtützt 
auf beſte Empfehlungen, anderweitiges 
Engagement. Offert. unter M. N. 84 
Exped. d. Bresl. Ztg. erbeten. [1327 


Ein 
tüchtiger Zuſchneider, 
aladem. geb., ſeit m. Jabren bier thätig, 


wünſcht per bald Stellung unter T. 
Z. 81 Exped. d. Bresl. Ztg. 3436] 


Ein tͤchtiger, erfahrener Zuſchnel⸗ 
der, der mehrere Jahre in nur 
feineren Maßgeſchäften fungirt, ſucht 
Stellung. Off. unter A. 82 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. erb. [3437] 


r die [1804] 


Buchdruckerei 


des 
J. Feitzinger in Troppau 
wird ein 


Maſchinenmeiſter 


geſucht. 
Schweizerdegen baben den Vorzug. 


Ein Oberkellner, 


zuverläſſig, gewandt und tüchtig in 
ſeinem Fach, der immer nur in 
größeren Hotels ſervirt, mit guten 
Zeugniſſen verſehen und auch Cau⸗ 
tion zu legen im Stande iſt, ſucht 
anderweitig Engagement. [1330] 
Gef. Off. w. erb. unter Chiffre K. H. 
Nr. 87 in die Exped. der Bresl. Ztg. 


8 ſofortigen Antritt wird in einen 
Herrenſtall ein Stallburſche ge⸗ 
ſucht, der nicht zu ſchwer iſt und ſchon 
in Stellung war. 4812 
Näberes sub X. T. 404 an Herrn 
Emil Kabath, Breslau, Carlsſtr. 28. 


Ein junger Mann (Secundaner) von 
anſtändiger Familie wird für das 
Comptoir eines biefigen größeren Pro⸗ 
ductengeſchäfts zum baldigen Antritt 
geſucht. Meldungen mit Schulzeug ⸗ 
niſſen unter M. B. 22 poſtlagernd 


Haupipoft Breslau. [3416] 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, ohne 
Unterſchied der Confeſſion, findet 
in meinem Woll, Strickgarn⸗ 
und Strumpfwaaren⸗Geſchäft 
en gros u. en detail ſofort 
Stellung mit freier Station. 

Näheres brieflich. > 
M. Kaſſel, Schweidnitz. 


Ein Lehrling 


kann in unſerer Modewaaren⸗Händ⸗ 

lung und Schirmfabrit ſofort antreten. 
Süßmann & Cohn, 

[4602] Gräbſchnerſtr. 12. 


Für unſer Seidenband⸗ und Weiß ⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen zum ſofortigen 
Antritt einen 3432 


Lehrling. 


Schaefer & Feiler, 
Ohlauerſtraße 4. 


Ein Lehrling, 


mit guten Schulkenntniſſen verſehen, 
kann ſich melden bei J. 3. Ham: 
burger, Graupenſtr. 1. [3433] 
ECC ͤ — m 7 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. 


Ohlauerſtraße 76177 
(3 Hechte) (4807 
ift eine große Wohnung im 1. Stock, 


vollſtändig neu renovirt, zu vermiethen. 
Näberes bei Gebrüder Knaus. 


Altbaßerkraße 46 iſt ein Local, 
gegenw. als Gürtlerwerkſtatt be⸗ 
nutzt. z. verm. Näberes 1. Stock. 


Breslauer Börse vom 1. April 1878. 


| 64,50 à 


inländisohe Elseubahn-Stammantion 
uud Stamm-Priorlitätsaotl 
Amtlicher Cours, 


Zanenpienpla 


iſt Familien⸗Verhältniſſe halber die 
hochelegante, mit allem Comfort aus⸗ 
geſtattete größere Hälfte der 1. Etage 
. I. Juli c. zu vermiethen. Näheres 
beim Portier. [4830] 


Zanenzienftraße 38 
die halbe 2. Etage, drei Stuben, 
Cabinet, Entree, Küche, Beigelaß, 
Cloſet, Johanni zu verm. Näheres 
daſelbſt deim Wirth. [3454] 


Gartenſtraße Nr. 43 


zweite oder dritte Etage ſofort oder 
Johanni beziehbar. 
Näheres daſelbſt. [3452] 


Tauentzienplatz 11 


iſt zu vermiethen: 
eine er berrſchaftliche Wohnung, 
3. Etage, mit allem Comfort per 
1. October, 5 Zimmer, Küche mit 
Waſſerleitung, 


loſet ꝛc. 4. Etage 

per 1. Juli. [4831] 
Näheres beim Portier. 

Semnenf. 31 iſt die 2. Etage im 


Ganzen oder auch getheilt zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere beim Wirh das. 


Schweidn. Stadtgr. 24 


iſt die herrſchaftliche Parterre⸗Woh⸗ 
nung zu vermiethen. [4810] 


Geſucht wird per Johanni 


eine Wohnung von 
4 Zimmern u. Beigelaß in oder nabe 
der inneren Stadt. Off. A. L. 12 poſtl. 


Babnhe r. 20 iſt in 2. und 3. Et. 
eine Wohn., 3 2fenſtr. Zimm. Ca⸗ 
binet u. Zubehör ſofort zu vermieth. 


8 11, 1. Et. ein möbl. Zimm. 
per 1. Mai zu beziehen. [3448] 


Schmiedebrücke 50, 


zweites Viertel vom it: 
ift im Seitenbauſe eine helle Woh⸗ 
nung, bisher Lithographieanſtalt, ſo⸗ 
fort zu vermiethen. Näheres daſelbſt 


2 


bei M. Karfunkelſtein. [4828] 
Hochelegante 
herrſchaftl. Wohnungen 


Parterre u. 1. Etage, auch Pferdeſtall ꝛc. 
ſofort oder 1. Juli c. zu vermietben 
Sadowaſtraße 11. [4825] 


Schweidn. Stadtgr. 9 


iſt die größere Hälfte der 2. Etage 

mit oder ohne Stallung per 5 L. 

zu vermiethen. : [4829] 
Näheres von 1—3 im 1. Stock. 


Kupferſchmiedeſtr. 5 


iſt per Johanni die halbe 3. e 
für 600 M. zu vermieiben. [3453 


Sonnenſtraße 32 5 


iſt die halbe 1. Etage, event. neu re⸗ 
novirt, bald oder Johanni zu vermie⸗ 
then. Näh. Junkernſtr. 1 1 b. Mamroth. 


Matthiasſtraße 260, 


1. Etage, ein gut) möͤblirtes 19708 
zu vermielben. 4709] 


s Niemerzeile 15 


iſt per 1. October &. der 3. Stock zu 
vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr J. A. Hausmann daſelbſt. 


Ausländische Eieenbahn-Astlen and Prioritäten, 
Amtlicher Cours. Nichtamtl, Cours. 


4 „ Carl-Ludw.-B. 5 — — 
Prss. cons. Anl. 4g 104,00 6 Br.-Schw.-Frb, |4 5 bıG 1 IB ul 50 6 
; „10, gone, Anl. 4 96,25 etbz . 376 120,50 B ee SC 1 = ale 40900 0 
. 5 ne 2 B. :. 35 — 1 5 T 
St.-Schuldoch. 36 | 91 6 R.-O.-U.-Eisenb 5 97,75 6 W 5 5 lag 5 
Pros. Präm,-Anl, | 392 137,00 0 do. St. rior. |5 106,25 d Warsch.-W.StA|4 | — — 
Bresl, Btdt.-Obl. 4 5 Br.-Warsch. do. 5 — ee e e —— 
1 5 0 0. bz CCC ˙¹ümQmA p 7—— Is ** — 
Sgebl. Prdbr- alt. 5 85,25 & 35 b2G inländische Elsonbahn-Prioritäte. | Zasch-Oderbg.|$ | — 2 
dio. Lit, A....|3% 84 B Obligationen, Krak,-Oberschl.|4 | — — 
e l. 4 96,40 B Freiburger 4 91 B, G 95 B do. Prior.-Obl. 4 2 ER 
40. Lit. A. 4 | 95,00 B do. 4 96,00 G Mährisch Schl. 15 2 
\ . 101,50 baB ro, Lit, H. 4 93,30 bg Centralb.- Prior, 5 | — — 
Is 1 55 u 2 4 m bz PPP 
x — o, Lit. K. 4 „30 bz 
1 1 55 B do. PATE, 4 101,50 B Bank -Astlas. 
5,00 B Oberschl. Lit. E. 36 | 85,25 etba Brel. Di — 
101,10 'dz do. Lit. C. u. D. 4 92,70 B e 7000 5 = 
I. 95,50 B do. 1873.4 90,60 bz D. Reichsbank 46 BT MR 
II. 94,90 E do. 1874. 4 9,00 0 Sch. Bankverein 4 79 G nu 
0 Sein: 1% En 95 At, 8 17 4 Man = do. Bodenerd. 4 | 89,00 B — 
Pos. Ord.-Pfdbr. „25 bz 0. Lit 2 err. it Y i 
b Seht. 4 95/60 ba 40. Li. i. 4 101,25 5 Oesterr. Credit 4 371 6 3 
do. Posener 4 — 40. 1869 5 100,50 etbzG 
Schl. Pr.-Hilfsk. 4 93,50 8 do. Neisse-Brg. 3 — Ndrs. Z wg. NN 
do, do 47 101,25 B de. Wüh.-B...|5 103,00 B indssirle-Aglign, 
Schl. Bod.-Ord. |4 93,50 B R.-Odor- Ufer .. 4 | 98,90 etb2G Bresl, Act.-Ges 
e 16 98,50 à 65 bz —ug— ' für Möbel 4 ca 5 
Soth. ee — Weohsel-Gourse vom 1 April. do. do. St.-Pr.|4 | — — 
Sachs. Rente .. 3 — Amsterd. 100 fl.3 k. 168,50 0 do. Böreenact. 4 — > 
— B 15 10075 4 15. 167,70 G eier 4 — hope! 
Ä elg- Tl. 8. . — 0. enb. - — W 
Ausländisohw Fords. do. do. 2% 2. — do. Bacbank . 4 — — 
Amerikaner 6 — London 1L.Strl. 3 ks. 20,43 bzB Donnersmarkkh. 44 — — 
italien. Ronte . E — 0. 0. 3 u. 20,315 E Laurahütte 4 71,50 G alt. 71,25 bz 
Oest. Pap.-Rent. 4% 50 6 Paris 100 Frs. 2 kS. | 81,25 B Moritzhütte ...|4 | — So 
do. Silb.-Nent. 4½ 52,50 à 3 bz de. do, 2 2M. — 0.-8. Eisenb.-B. 4 — — 
o. Goldrente 4 60,00 G Warsch. 1008. R. 5% 8T. 200,00 6 Oppeln. Cement 4 — — 
do. Loose 1860 — | — Wien 100 Fl... 18 E 166,50 bzB Schl. Feuervers. 4 — — 
40. do. 1884 — — do. do. 14% Zu. 165,50 6 do. Immob. I. 4 — — 
Poin.Ligu.-Pfd. |4 54,10 à 55,00 bz — do. do. I,|4 — 2 
dd. Pisndbr. 4 — Fromde VYaluten, do, Leinenind. 4 60 G von. 
do. de. 5 61B Ducaten — do. Zinkh.-A. 4 — er 
as, Bod.-Crd, 15 70 br 20 Fre.-Stücke| — [bs do, do. St.-Pr. 41 — — 
N 1877 Anl. 5 76 à 77 bz Oest. W. 100 fl. 167,50 475 | alt. 166,75 bz J Si. (V. ch. Fabr.) 4 — — 
Kuss. Bankbill. |bSchl201b [50bz Ver. Oelfabrik. 4 — — | 
160 8.-R. A 1968199 an 196,50-202, J Vorwärtehütto. |4 ai 


1 [Ein hoßelegantes, berrſhaftlch eingerichtetes 


Duarier (2, Sloch st zu vermiethen 


Matthiasplatz Nr. 8. Das Nähere im 1. Stock daſelbſt. 


Salvatorplatz Nr. 34 


iſt vom 1. 


uli e. ab die dritte Etage, 
1. October = 
zu vermietben. Näheres beim Wirth. 


zweite Etage 
4728 


Neue Taſchenſtraße 11 Kaiſer Wilhelmſtr. 13, 


im 3. Stock 2 Wohnungen, 2 St., 
1 Cab. alsbald, 3 St. per Johannis, 


jede nebſt Zubehör (Gartenausſicht, | Et 


aſſerleitung, Cloſets). 3353] 


Matthiasplatz 21 


6 8805 na 0 N 
immer (ſehr elegant) ſofort zu ver⸗ 
miethen. 6261 


Schmiedebrücke 50, 


2. Viertel vom Ringe, iſt die une 
Etage bald zu vermiethen. (4647 
Näheres bei M. Karfunkelſtein. 


Neue Junkernſtr. 6 


(Baronhof) 
ſind zu vermiethen und bald zu be⸗ 
ziehen: 4747 
im 1. Stockeine Wohnung f. 700 M., 
im 2. Stock eine Wohnung f. 400 M. 
Nähere Auskunft bei 
L. B. Levy, Carlsſtr. 27. 


Ring Nr. 16 


iſt per Oſtern die 3. Etage zu ver⸗ 
mietben. Näh. daſelbſt in der Wein⸗ 
handlung des Herrn Suſt. [3347] 


Für 400 Thlr. zu verm.: 


elegante Gartenwohn. Kloſterſtr. 10. 


Neue Tauentzienſtr. 35 
ch Hl 


ſchöne Wohn. z. verm. v. 60 — 110 Thlr. 
Näheres Kloſterſtr. 10, Karkowsky. 


Augustastraße Nr. 34, 


1. Stock, ein Quartier von 3 zwei⸗ 
fenſtrigen Zimmern, Küche, Cabinet, 
Entree 2c. für 450 Mk. per bald pP 
vermiethen. [4624 


Moritzſtr. 3 (Villa) 


die erſte Ekage von 5 Zimmern nebſt 
Beigelaß für 600 Mk. zu vermiethen. 


Wa 
Langegaſſe 7 8 
freundl., gefünde Wohnungen mit 
Waſſerleit. ꝛc. zu 300 u. 330 Mark. 
Näberes daſelbſt bei H. Peibſt. 


Teichſtraße 20 


billig zu vermiethen: 5 
3. Etage eine große Wohnung im 
Vorderhaus, bestehend aus 8 Piecen 
und Beigelaß. [4789 
250 eine Mittelwohnung na 
vorn, 3. Etage, beſtehend aus 3 Zim⸗ 
mern, Cabinet und Beigelaß. 
Auskunft erth. Posner, Wallſtr. 14b. 


Albrechtsſtraße 27 


iſt die 2. Etage per 1. Juli 155 ver⸗ 
miethen. 45 


vermiethen. Näheres erſte Etage. 


Roßmarkt 12 | 


iſt die zweite Etage per 1. October c. zu 


früher Kleinburgerſtraße 6, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 2te 
age, von 4 Zimmern, Küche, Mäd⸗ 
chenſtube, großem Entree, Cloſet, Keller 
und Boden, per 1. October zu ver⸗ 
miethen. 13469) 


Ohlauerſtraße 42 


iſt per 1. Juli die erſte Etage zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 5440 


Monhauptſtraße 5 


2. Etage zu verm. u. bald od. 1. Juli 
zu bez. Preis jährl. 600 Mk. [3450] 


r 
arlsſtr. 43 iſt per 1. Juni eine 
’ Remife und Dorotheenſtr. 3 eine 
kleine Wohnung im 1. Stock p. eriten 
Juli zu vermiethen. [3457] 


Ein großes, helles [3459] 


Comptoir 


nebſt Cabinet iſt zu vermiethen. 
äberes Ning 52, 2. Etage. 


1 Geſchäftslocal 


in ſehr feiner Lage mit großen Schau⸗ 
fenſtern und Nebenräumen, welches 
ſich zu einem Papiergeſchäſt vorzüglich 
eignet und ſolches daſelbſt dringendſtes 
Bedürfniß iſt, iſt per 1. Juli c. zu 
vermiethen. Näheres unter H. 504 


jan das Central⸗Annoncen⸗Bureau 


in Breslau, Carlsſtr. 1. [4833] 


1 gr. Geſchäftslocal 


in frequenter und feiner Lage mit 
2 Schaufenſtern nebſt Comptoir und 
Kellerräumen, welches auf Wunſch be⸗ 
deutend vergrößert werden kann und 
zu jedem Geſchäft ſich eignet, iſt per 
1. Juli c. preiswerth zu vermiethen. 
Näheres unter R. R. durch das 
Central⸗Annoneen⸗Bureau, Carla» 
ſtraße 1. 4626 
NB. Ein feines Delicateſſen⸗Ge⸗ 
ſchaft wäre dort am richtigen Platze. 


Carlsſtraße 27 


b 
aud bet ae e 


1) ein großes Geſchäftslocal par 
000 1 ai 2 in 
eſchäft geeignet; 
2) 1 — 3 eſchäftelocale und 
Comptoirs in den Seitengebäu⸗ 
den, parterre und 1. Etage. 


5 L. B. Levy. 


In meinem Haufe, Schweidnitz, 
Friedrichſtraße Nr. 6, iſt ein 
feines Keller⸗Reſtaurant (bisher Eſter⸗ 
bazzi⸗Keller) ſofort als Wein: oder 
Bier-Reſtaurant zu vermietben. 
11298 E. Langer. 
Fridingen Nr. 4, 3. Etage, iſt 


ein mit allen Bequemlichkeiten gut 
eingerichtetes Quartier bald r 


miethen. 5 91 
E. Langer, Schweidnig. 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 1. April 
von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 


5 8 3 8 
91. age Ep Died Beller. Bemerkungen. 
E 
Aberdeen 729,7) 79 N. leiht. wolle See ruhig. 
Kopenhagen 741,9 3,3 SSW. mäßig. wolkig. 
Stockholm 744,1 1,1 SSW. mäßig. welkenlos. 
Haparandz 744,6 2,0 SO. mäßig. Regen. 
Vetersburg 751, 3,6 SSO. ſtill. bedeckt. 
Mogkan 762,5 1,2 S. ſtill. balb bedeckt. 
Cork 745,2 2,8 NNW. ſchw. beiter. 
, eee 
der „ „5 W. ſtill. . 
Eyli 738,2 I, SSW. leicht. bedeckt Nchts. ſtürm. Schn. 
amburg 741,7 3,4 S. 1 5 bedeckt. 
e e ee ee e, 
49, f ) N eif. 
Alen 25 9,2] 2,8 SW. fill. bedeckt. See unr., geſt. Rg. 
i 739, 7,11S®. ſchwach. bededt. 
wen 4% Saeco. mie. ee, ae Säne 
lsruh⸗ 747,3 6 S. lei 
745,5 2,8 S. ſchwach. bedeckt. Ge ern Re en. 
Lek 7452| 35 RE ern dab ben, | een Ne 
München F 1,8 SD. ſchwach. wolkenlos. 2 
Leipzig 7473| 30S. ſchwach. balb bedeckt. Nachm. regneriſch⸗ 
Berlin 745,2 3,8 S. ſtill. wolkenlos. Geſtern Regen. 
Wien 7508| 3,9 — 1 ., wolkenlos. 
Breblan 750,2 30SS0. leicht. heiter. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. Druc von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


nes Wetter, 
lang, in Sed ur Nordſkandinavien mit Erwärmung. 


tark gefallen, in 
Minimum bat 
cen W a und Norwegen, 


fel Gepe uns 


ent 


echter Garten⸗Gemüſe⸗, Blunt. und ökonomiſcher Futter⸗Krüuter und Gras⸗Samen, 


welche von 1877er Ernte ganz echt, friſch, von erprobter Keimkraft und in beſter Güte zu haben find 


bei Friedrich Gustav Pohl in Breslau, 


Herren⸗Straße Nr. 5, nahe am Blücherplatz. 


Die Preiſe find in Mark und Pfennigen, 1 


3 re 


Meine langlührigen Erfahrungen ur Verſuche auf dem Gebiete der Landwirthſchaft habe ich in einer Brochüre in 5. Auflage 1864 nebſt 18 erläuternden Zeichnungen niedergelegt, welche jedem meiner 


die Sim 


1 Mark (% = 
Für das Steigen und Fallen der gangbarſten Artikel unterzie 


100 Pfennige (4) geſtellt. 


he ich mich keiner Verbindlichkeit, werde PR ſtets mein Möglichſtes thun, um das | 
gleichzeitig mit der Beſtellung erbeten, widrigenfalls der Beſteller die 
ereien ſind nur von beſter Dualität. vorzüglich echt und durchaus keimfähig. U . Um deutliche Namens: und Orts⸗Unterſchrift wird e gebeten. 


1 Centner — 50 Kilogramm oder 100 Pfund. 
Emballage wird nur zum Selbſtkoſtenpreiſe notirt. 


erpflichtung übernimmt, daß der Betrag bei 


½ Kilogramm = 1 Pfund oder 500 Gramm. 20 Gramm = 1½ Loth altes Gewicht. 


ntereſſe meiner geehrten Abnehmer zu wahren. 1 5 werden franco und der Betrag 
eberſendung des Samens gleich mit entnommen w 


Kunden, der über 10 Mark Sämereien von mir bezieht, auf Verlangen unentgeltlich zu Dienſten fteht. - 


Samen für die Oekonomie. 


Runkelrüben. 


Futter⸗Runkelrüben, go 


— 


ir 5. ‚mo Plund u 3 extra N i g 1 2 e 
— 60] Buchweizen, gewöhnlicher ee 30] — era 3 afiatiicher, fpäter . 1 — 
Zucker ⸗Runkelrüben, 118 Bi weiße, in der Erde wachfend, vorzüg⸗ Klee, bar ke oder tuͤrk. Klee 325 — 40] — Erfurter Fi neuer früheſter (mit blendend wei ben, 
lichſte Yin ur 9 abrikation, pro sg N SE — 50 Ir toßen und ſehr feſten, bei der größten Hitze ſich lange halten: 
rn 8 rf „ P 2 5 en 9 
BOTEN TEN ER ad UL ER. — 40 — 2 5 rantiger rother. 3 öpfen, zum Treiben wie im freien Lande gleich e 2 — 
7 — ſchwebischer Bahia. . 8 Ei 5 605 Kohl - Samen. 20 Grm. MH & 
Pohl 8 Ueue Rieſen⸗ Futter Runkelrübe. Knörich oder Aderpörgel, langranfiger 5 2 3 40 Kohl, Brüſſeler Sproſſen⸗ oder Roſen⸗ al d 1 . — 25 
e N 2 — 301 — niedriger blauer Winters, feingekrauster . — 15 
(Beta vulgaris gigantea Pohl.) upinen, Blaue 8 ; — 82 30 ee grü ee Teingelvauster . „35 
: { >85 — 20 ober blauer Winter: Die auster — 20 
Echte Originalſaat von eigener Ernte mit Garantie. Mals, weißer amerit. i none Or 2 2 RR, — Kohl bringt rings um den Stamm die Heinen Sproſſen⸗ 
(pro Ctr. 135 Mk., pro Pfd. 1 Mk. 50 Pf.) 8 5 Det er 5 9 $ #3” — 20 köpſchen, welche im Herbſt und Winter als feines Gemüſe gegeſſen werden. 
— gelber hier reif werdender 88 — 20 
Preisgekrönt Senf Gelb n 5 se — 35 Kohlrüben - Samen. 20 Grm. M & 
1 enf, gelber (Sinapis — 7 
auf der internationalen landwirthfchaftlichen Ausſtellung zu Ham- atze oder 3 Klee (echt franz. Saat I. Qualität) pro Cir. 90 M. 1 = 3 5 Ber Lan, Ile ee Fa a ii — 40 
burg und 1853 durch ein hohes Agl. Sächſ. Miniſterium des Innern. r 195 late Serke 0 . ai für 8 50 Er 2 9 blaue Wiener desgleichen — 40 
M tes be ich d tet, i aͤttrige Sorte rm. 5 — — e weiße hohe N che; mit ſtarlem * 
die a e en , fee af linterfopirüben, — 5 ſchwediſche Rotabaga : + . 2 1 5 bi ein engl lc Blätterwuch s — 20 
telli ſtehenden Landwirt J)Jelbe glatte 0. — — erde blau Te N Faro 
(haft Ye Dathe ee ee fie mit Recht 5 10 50 are grautöpfige engliſche Miesen, (is e — 5 grobe wei be l 15 
Fuser Mane feel rung des Viehes jo nothwendige kgaſſer⸗ oder Stoppelrüb en. . 120 9 echte große gelbe Untertopfeüde, ehr mei ind ſuß — 20 
Und dieſes Ziel glaube ich erreicht zu ha aben, denn Neue, gelbe rothköpfige Unterkohlrübe . 8 — 20 
die e meine giieſen⸗Jutter Run . ei Be Sutter- Möhren. pro Pfund HM & Börner Su 
Cultur den enormen Ertrag von 3— Neue en lijce w weiße, grünkäpſige Rieſenmöhre, men. 0 Grm. M 5 
Rüben pro preuß. Morgen 1 Archiv ie hass: wächſt 4—5 Zoll über die Erde hervor und bringt Möhren Artiſchoken. 
wirthſch. Akademie zu Eldena 1854, pag. 95 und von 8 Pfund Schwere. Original⸗Samen, direct aus Eng⸗ Cardi — 30 
96, ſogar Exemplare bis 20 Pfd. und 500 Ctr. land bezogen und in jeder Hinſicht von der vorzügliäften Gurken, extra 2 lan ange get grüne Schlangen“, echte verbeſerte 2 
- Rüben pro Morgen; ihr ganz immenſer jaftiger Qualität, 20 Grm. 10 Pfg. 1 — kleine grüne frü rauben⸗ N — 20 
Blätter-Reichthum giebt ein ſchätzbares Herbſt⸗ — desgl. hier nachgebaute, 20 Grm. 10 Pfg. — 80 — allerfrüheſte f volltragende mittellange 2 — 
utter, Dauerhaftigkeit und Nahrungsſtoff findet — lange füße rothe Altrin ham, 20 Grm. 15 150] — Arnſtädter Rieſen⸗ en =, grüne ganz echte, 20— 2030“ 
bei ihr auf das Höchſte vertreten, und ſelbſt verpflanzt erzielt dieſe — lange dunkelrothe Frankfurter, 20 Grm. 5 . 1 50 —1 die vorzüglichſte aller Treibgurten. . . — 80 
Rabe ER hohen Ertrag, da fie nie, wie andere verpflanzte Rüben, ſtarke — 3 dicke Saalfelder, 20 Grm. 1 P 1 20 Kürbis, großer gelber Rieſen⸗Melonen⸗, 100 — 200 Pfd. ſcwer 5 dem — 80 
Wurzelveräſtung zeigt. Dieſe Eigenſchaften habe ich ſtets meiner Rieſen⸗Runkel⸗ — rothe grüntänfige Rieiem, neue verbefet, Melonen, die beiten Sorten gemiſcht c (1874er W N 1 — 
rübe nicht blos zu erhalten gewußt, ern durch unausgeſetzte Mühe und 20 Grm. 10 Pfg. 1 30 | Waſſer⸗ Melonen, mit ſchwarzem Kern 8 — 50 
Sorgfalt im Gulturgerfahsen Dom Jabr zu Jahr a kl ihr — oe 5 Spargel, fein weißer hollandiſchee . — 10 
vielſeitigen Anbau begründetes Lob in der Landwi aft ganz unbeſtri nalifche errũ 
5 . ip aber kann ich nur leiſten bei von mir gezüchteten und Die Ng ſollen ee it. in Reihen von Blutrothtraut, kleines faſt 3 0 0 ige S 90 
Garantie von mie ſelbſt verkauften Samen. Es ſei fern von mir, 14% Fuß Entfernung, in einen rein Boden gefäet und 455 and fpätes holländijches zu Salat ‚50 
iu behaupten, daß nicht aus Ori niet mit Ulmſicht nachgebauter Same au gedünnt werden; die geſäeten Rüben gerathen beſſer als die ver: Weiftraut, erſtes . n es 1 8 plattes, in Miſtbeete und fürs and 
unſtige Rieſultate geben ſollte, obgleich wegen des Beſtrebens der Runkelrübe, 5 Die kleinſten der ſich hierunter 8 engliſchen gate 1 . en 
Zuszugrten, doch von Zeit zu Zeit Ori 2 nöthig ſein wird. orten erreichen 10 Pfd., die größten 15—20 Schwere. = du Behr ſpitzes, in Miftbeete und fürs end 
Wenn aber verſchledene Samen: Kataloge und öffentliche Offerten Der Same direct von Schottland —— die erſte r 
Pohl's Nieſen⸗Futter⸗Runkelrüben“ anpreiſen, mo thatſächlich oft nie Tankard white red top, fannenfürmig 8 extra großes "enter (ſehr zu empfehlen) — 30 
ein Korn dieſes Samens von mir, nicht einmal zur Ausſaat, bezogen, ſo muß Purple top yellow, 5 7 5 gelbe pro Pfd. \ 8 20 Pfg. RR 7 ſpate Magdeburger 20 
ich es jedem freien Urtheil überlafien, den Werth eines ſolchen nur unter | Border Imperial 1 sop 20 Grm. 10 Pfg. Aweinfurter, ober Bergrßeinfelder früh u. lehr ob = 
meinem Namen Ace Productes zu ermeſſen. Die Identität mit ſolchem White globe, wei gel Welſchtraut, extra frühes 1 2 85 in Naben und fürs 
Product muß ich ſchle bier von der Hand weifen und nur dem durch mich „ Fommerian, al Be en 1 ET RE ET = 
üchteten Samen, meiner Cultur allein geb u die Ehre, wenn ſelbſt ein TREO RT TR; 67 1 7 — 9 groß 25 
bohes Königl. Preuß. Ministerium für landwirt af he Wngelegenheiten bei ertus, größtes N atopfges jeingefrauftes, vorzüglich — — 30 
Ueberſendung des Dr in 3 zugefallenen Diploms unter 6 ſchreibt: Ge müſe⸗ Samen. Rüben Samen 
in ending eee ans fende we Jg ung das Beretrüben 9 
n n am > u e, eue m er — — — e |. ar aa 777 
zuuen Beftrebungen Fund Leiftungen auf einem jo bedeutſamen Shan: | Stangen⸗ Bohnen, lange weiße ae ne 90 1 244 eine 5 e 0 ae 
plate gewordenen öffentlichen Anerkennung. e 5 n a ea OLD RHO« en 
Berlin, den 8. September 1868. kleine Prinzeß ohne Fa . — 90 othe olatrüben, N holländiſche oder Einmach⸗ — 10 
’ eptem — — 72 — 45 sche 14 Wachs e Wade: 8 8 { — Erfurte 1 00 wee e neue 
— — warze wei 8197 . — vorzügliche ganz diſtinkte Sorte — 15 
Der Miniſter für landwirthſchaſtliche Angelegenheiten. = — Nene Rieſen⸗Zucker⸗ Dres mit wachsgelben ER en, te RG 
von Selchow.“ Schoten und weißen Bohnen. Dieſe Bohne 5 
die vorzüglichſte aller Stangen, Boßnen; fie gi Salat- 3 rm. 1 A 
n net ſich nicht allein 12 emein reiche Trag aft, Salat, East extra früher gelber Steinkopf, in Miſtbeete a es 
Gras -Samen. vs RN fondern auch durch frü 5 ragen und Reifen vor 8 dee en „ Er Te DE — 30 
tis stolonifera, Gt. 50 Mt. u a allen anderen Wachsbohnen vortheilhaft aus 1 — — Per 8 Dauerkopf e 1900 vor he 5 größe t 
A spitosa, Di ele ao 30 Mt. Fe 8 8 rothblühende türkiſche Feuer⸗ * 1 — e lange 1 a 1 ießen) - — 30 
CCC = el „ 
8 lation 50 eh (der Same diet ans Frankreich . — ganz kleine weiße Zucker⸗Perl . . . . — 80 — beit rell 5 r 75 e 
bezogen, bes, Goldt af M i BE = TON N — ganz neue weiße durchſichtige Wachs⸗ A 90 — 1 Prinzenkopf 3 — 30 
. ft weich e 1 Me. 5 40 ; =. jeher gelber Bine 0 De u“ 
Dactylis glomerata, an alas, pro Er. 65 Mt — 80 Schal- oder Aneifel-Erbſen, ® Euer — 5 8 5 Ir fe; 20 
Fertuca elatior, I} ht Schwinge pro Etr. 70 Mt — 80 die in der Schote Baſt haben und ausgeleifelt werden müſſen. — Rapunze, — grobe bolländifche . TRUE a 1 
1 11 in al Ka Ctr. 70 Mk. 5 0 — 80 Kneifel⸗Erbſen, 1 roßſchotige de Grace oder Zwerg⸗ 3 „%%% K — 10 
Holen, e b. migge 1 Pr ingel, 11 — 2 75 70 a 5 = 8 a0 u 0|Sänitt-Salat, früher gelber trauſer ee 
J Sr wächſt nur „als wahre Zwer e 
aristatum, 1a) an Rain igas, pro Ctr. 3 Mole 0 0 zum 957 in Miſtbeete und fürs freie Land zu Suppen - N Samen 20 Grm. M & 
ech d = . 8 8 b. ttriges Be 9 90 a 10 ee 5 Baflitum, nent Baer, 3 10 
n ir — — afrühe niedrige franzöſiſche Zwerg . . . . — — 
Lol, Sera, cn an Saat ins Feld pro Ch. 27 En 2 10% boch und fehr erttagreich.) o — 10 
Me pratensin, Welte baer, 35 Mk. Diao — allerfrüheſte Au ende Mais — 50 Cordabenedicten De, — 20 
Pnleum patents ieſen otheengra arm er Ctr. 70 Mt. 1 5 = — Knigth o. M’Lean’s kleine Gemme 6 Zoll hohe Dill, zum Einfauern der Gurken 10 
Ai rg i van 1 8 15 in 0 8 u... e 1 ei m ve He Esbragon (Artemisia 5 muſſſcher a 2 N ee 15 
so ang oten und au ergiebig i r oder 8 e 
rotefum dba, Wige - Pimpinelle, pro Cr. 42 Mt. — 5⁰ ſpäter Ausfaat . - 5 . A e ER” 
U 


tangen⸗ 


pro Pfund MA 


ße lange rothe, oberhalb der Erde wachſende 
urnips, pro Ctr. 36 Mk. 
roße, ſehr lange gelbe, oberhalb der Erde wach⸗ 
ende Stangen⸗Turnips, pro Ctr. 38 Mk. 
ba große rothe runde Oberndorfer, dauer⸗ 
aft und ſehr ertragreich, pro Ctr. 48 Mk. 


— 40 
60 


vorzüglich große gelbe bahriſche echt bezogen 


und vermöge ihrer großen 
han) nicht genug zu empfehlen, pro 


50 
Seutoiiter gelbe olivenförmige, pro Ctr. 


tragsfähigkeit a 


60 


Gräſer in Mifchungen. 
Für dauerhafte Raſenplätze auf leichten trockenen Boden, pro Ctr. 45 M 
5 5 dauerhafte Raſenplätze auf ſchweren euchten Boden, pro Ctr. 45 ai — 55 


ur Anlegung und Verbeſſerung von Wieſen pro Ctr. 50 Mk. — 60 
ur Hutung und e I N, pro Ctr. 50 Mk. — 60 
ur Hutung für Schafe, pro C — 60 


*DDieſe meine Moch ge 55 aus den feinſten Grasarten 


0 Pane fe Man erzielt durch ſie ohne beſondere Koſten die ſo 


einen friſchgrünen, ſammetartigen, dichten, nur 1½ Zoll hohen Raſen⸗ 
teppiche, die in den Gärten um Berlin, Potsdam, Hamburg ꝛc. ſtets die 
Bewunderung der Beſucher erregen. Anweiſung und Culturverfahren zur 
1 2 eines ſolchen Raſens wird bei einer par von e 

25 Pfd. Samen Jedem gratis verabreicht. Es iſt nothwendig, mich zu 
unterrichten, ob der Boden gut oder leicht iſt. urchſchnittlich 1 net 
man auf die Quadratruthe 5 Pfd. Miſchung. EU 


pro 
pro Au MM 2 Kneifel⸗Erbſen, re ion of England, äußerſt volltragende, 


3 
i 
och; liefert bei früher ober 7 RE 
A den hoͤchſten Ertrag. in 5 


Zucker- oder Sr 
die mit der Schale gegeſſen werden. 
ucker⸗Erbſen, niedrige we 
15 — an frü ey ig el 22 — oder engl. Säbel⸗ 
me ſehr Ken engliſche Nieſen⸗ 


ilmorin’s Kn arrow eh PB dam v vor⸗ 
züglich; die 1 5 Mark⸗Zuckererbſe 


Slumenkohl- oder Carviol-Samen. 20 Grm. A A 


En 


70 


Carviol, 5 


Gartenkreſſe, gefüllte — 10 
Lapendel oder Spie 20 
Majoran, franzöſiſcher buſchiger. — 30 
Meliſſen⸗ oder Edel⸗Citronen . — 30 
Pb ſpaniſcher, rother, langer — 30 
P/ . . 2 
ee Saal ae 2 2. 20 
terſilie, gefüllte krausblättrige Schnitt? 15 
CV 
marin. — 50 
Salbei ae — 20 
Sauerampffer % — 15 
Spinat, breitblättriger rundkörniger — 10 
— ſchmalblättriger ſpitzkörniger — 10 
e RE U EN EN) 
Tomate oder Liebesapfel (Solanum-Lycopersicum) 
große rothe. — 30 


Waldmeiſter, dient zur Bereitung des Maitranks, 


Weinraute 


liebt ſchattige Lagen à Portion 2 


Effectvolle Pflanzen auf Blumen 


gruppen, 


. mAcacia lophanta, gefiederte, ſchön für Töpfe — 30 
„ mAcrolinium roseum, roſenrothe Immortelle — 20 


Ne 


E 


eete und für Töpfe. 
Die Portion M A 


* OAethionema Buxbaumi, ſehr zierlich 
zu feinen Einfaſſungen . — 20 


. mAgrostemma coeli rosa Himmelsröschen — 10 
„ mAgrostis nebulosa, nebelartiges Strauß: 


ras, ſchön für kleine Beete auf Raſen und 


in kleinen Töpfen — 30 


. Althea rosea fl. pl. extra gefüllte ſchottiſche — 20 


7. mAnagallis coceinea ſcharlachrothes Gauch⸗ 


— 30 


CPC 
8. m a eoerulea dunkelblaue; man bil- 
det ſchöne Gruppen, wenn man 
in die Mitte das blaue, darum 
Phlox alba, und an den Rand das 
1 ſcharlachrothe Gauchheil pflanzt. — 30 
9, +Anthirrhinum majus, Löwenmaul, neueſte — 15 
10. K „„ Tom Thumb einnabarinum, 
Niedriges 0 
11. *mAsperula azurea setosa blauer Wald⸗ 
F TE N. 1, 
1 Ede "odorata wohlriechender . — 30 
Aftern 
in den gefüllteſten, vorzüglichſten Sorten. 
13. Zwerg⸗, in 12 Farben gemiſcht . . — 20 
14. Truffauts Bäunienblüth. Pyramiden-, die 
echte Sorte von größter Vollkommenheit. . — 40 
15. Zwerg⸗Bouquet⸗ Pyramiden, 12 Farben — 25 
16. Chryſanthemumblüthige Zwerg⸗, in den 
brillanteſten Farhen. 50 
Dieſe neuen Aſtern eignen ſich beſonders 
für Gruppen. he Höhe beträgt 10 Zoll, 
die Blumen ſind ſo groß, wie bei den 
1 Truffaut 'ſchen und find von ſolchem Blüthen⸗ 
reichthum, daß keine Blätter, nur ein Blumen: 
teppich zu ſehen iſt. 
17. Kronen⸗, Kranz: oder Cocardeau⸗, das 
Centrum weiß, mit farbigen Rändern. . . — 40 
18. Rieſen⸗, Kaiſer⸗, pyramidenartig mit fehr 
| BeoBen: Blummm „50 
9 19. Vietoria-Aster, es bringt dieſe Aſter von 
pyramidenfoöͤrmigem Bau 15 bis 
20 Blumen von der vollendet⸗ 
ſten Schönheit . 50 
20. *}Bellis perennis gefüllte Gänſeblümchen, 
nur von Blumen 1. Ranges geſammelt. — 60 
21. ©Briza minima Zittergras, ſchön zu Bouquets — 30 
22. SrmCajophoralateritia, prächtig orangeroth, 
ſchön belaubt. Blätter und Blüthen 
ſtechen ſo brennend, daß man ſie gern 
dahin pflanzt, wo Blumen oft abgeriſſen 
CVVT 
23. mCalceolaria hybrida, großblumige getuſchte 
und getiegerte Pantoffelblumen in vielen 
Pracht⸗Varietäten 9 
24. Campanula carpatica Glockenblume .. . — 20 
25. * . speculum, blauer Venusſpiegel — 10 
26 


. mCelosia eristata, Hahnenkamm gemiſcht. — 20 
. mCapsicum annum ſpaniſcher Beihpieffer bi 


Cheiranthus cheiri (Lad). 


28. Vorzügl. gefüllt. ſchwarzbrauner Stangen: — 50 
75 B ie oh Zwerg⸗ = 
TW 

80. Sorten ſchön gemiſchtt . — 50 
x 31. mOhrysanthemum Dunnetti golden double 

N goldgelbe ſchön gefüllte. . 30 

32. tmCineraria hybrida, Prachthybriden. — 60 
ö 33. OClarkia pulchella marginata, buntelroth 


mit weißem Rande 


*—Convolvulus tricolor dreifarbige niedrige — 10 


*. 34 
1 35. P mauritanicus reich hellblau 
blühendes Ampelgewächs. — 50 
h 36. 0 ⸗ monstrosus dunkelblaue Winde — 10 
357. +Cynoglossum coelestinum, himmelblaues 
f Vergißmeinnicht — 20 
2 38. O . linifolium, weißes. . — 10 
39. 1 leucantha longissima, 6 Fuß 
ange Herkuleskeule; ſchön zur Bekleidung von 
Lauben und Wänden 10 


. uSßyelantheraexplodens lee 


. ©Delphinium ajacis fl. pl., niedriger gefüllt. — 10 
O 


it explodirenden Früchten 


s cordiopetalum violetter voll⸗ 


blühender 20 

. © . consolida, Lepkoyen⸗Ritterſporn — 10 
® s imperiale fl. pl., Kaiſerritter⸗ 

ſporn prachtvolle Neuheit . — 30 

e formosum, tiefſtes Ultramarin 5 

mit weißem Herz; prachtvoll — 30 


*©Dianthus chinensis fl. pl., Chineſernelke — 10 
* S 5 s : = imperialis, 

roßblumige 

aiſernelke 

: Heddewigi, die echte Spezies 

in prachtvoller Mochau mit 

Blumen von 3—4 Zoll im 

Durchmeſſer in den brillan⸗ 

teſten Farben. 

: Heddewigi diadematus fl. pl. 

prachtvoll gezeichnete 

s Heddewigi hybridus fl. pl., 

ſtark gefüllt und eben fo groß, 

wie vorſtehende Sorte gewaͤhren 

ſie durch ihren den Ante 

thum einen herrlichen Anblick — 50 


— 10 


Kadiefel- und Rettig-Samen. 


a 20 Grm. ＋ N 
Monat⸗Radieſel, runde roſenrothe kurzlaubige. . — 10 
— — ſcharlachrothe eirunde kurzlaubige — 10 
weiße runde furzlaubige . . . — 10 
ganz frühe Wiener goldgelbe — 10 
runde roſenrothe, untere 
Hälfte weiß, eine praͤch tige Tafel⸗ 


h Decorati n 15 
Rettige, Bere lange weiße Wiener Sommer: oder 
ee hl Ba Fe 
— r ſchwarzer runder Sommer⸗ ._ 
— lange ſchwarze Erfurter Winter. . . — 10 
— runde ſchwarze Winter⸗ aa 8 .— 10 


Wurzel- Samen. 


Carotten oder franz. Möhren, kurze rothe runde 
Treib⸗, in die Miſtbeete 


nn —„— 
20 Grm. % 
Carotten, rothe ins Land. 10 
Cichorien, glatte große dicke Braunſchweiger, das 
Pfund 2 Mk. 25 PfRg a... 20 
Hoe 0, Su nee — 20 
aftinat Imperial. — 1⁰ 
terſilienwurzel, Erfurter lange dicke. — 10 
aponticawurzel N — 15 
Scortionair- Wurzel. 25 
Sellerie, ir olländiſcher Knollen⸗, ertra. . — 25 
— ausblättriger, ſehr fein. 
Zuckerwurzel e 9322 80 
Zwiebel-Samen. 
Borree, Sommer: . . 2 Pe A ai, 


Zwiebeln, ] 
— hei dunkelrothe Braunſchweiger. 


inter⸗, extra dicker 


arte blaßrothe Nürnberger 


BL zu 


unden das Neueſte und Schönfte ſowo 


Perennirende Pflanzen. 


oder Töpfe geſaͤt und nicht vor Mitte Mai in den Garten gepflanzt werden dürfen. 
Die Portion HM & 
105. mNyeterinia capensis weißblühend. Ver⸗ 


Die Portion HM & 
51. mDianthus Heddewigi laeinatus, tief 
gefiederte Rieſennelle in den 
effektvollſten Farben . — 30 
52.7 barbatus oculatus margina- 
tus fl. pl., mit weis 
ßem Auge und weiß 
+ 3 8 “run — 25 
3. 5 caryophyllus fl. pl., gut ge: 
füllte 7 ? ...— 50 
54. 7 „ caryophyllus fl. pl., extra 
gefüllte Topfnelken nur 
von Nummerblumen . 1 — 
55. plumaris Federnelken gemiſcht — 20 
56. 5 e urpurrother Fingerhut — 10 
57. +Echium creticum Natterkopf, ſchoͤne Grup⸗ 
penpflanze mit ſcharlachrothen Blumen — 20 
58. mElychrysum monstrosum fl. pl. Strohblumen 
in ſchöner Miſ chung — 20 
59. *@Escholzia californica, gelte 10 
60. OGypsophyla elegans Gypskraut. Schön in 
Donguets’ 32775, 3 Be 0 
61. OHelianthus macrophyllus giganteus, Son: 
nenroſe von rieſiger Höhe — 10 
62. THesperis tristis, braune Nachtviole von uns 
vergleichlichem Wohlgeruc ß — 10 
63. *Olberis amara, weiße Schleifenblume . . — 10 
64. +0 = „purpurea, niedrig und ſchön — 20 
Impatiens balsamina (Balſaminen). 


65. mBalſaminen in 12 ſchönen Farben gemiſcht — 20 
66. m a ſen⸗„urußblumig, gemiſcht 50 


67. m Zwerg⸗, extr., in 8 Farben. — 30 
68. m gefüllte Camellien⸗ in 8 gem. 
rachtſorten. — 30 
69. m s gefüllte Camellien⸗Zwerg⸗, 
N in 6 gem. Prachtſorten . — 30 
70. Smlpomea coccinea, ſcharlachrothe Winde . — 10 
71. m = purpurea in vielen Farben gem. — 10 
72. m atrosanguinea, neue dunkelrothe — 10 
73. Im hederacea grandifl. superba 
ehr große A rein himmel⸗ 


lau, breit weiß bordirtt. — 30 

74. TIsolepis gracilis (tenella) Haargras; reis 
zend für Ampeln und kleine Töpfe — 

75. OLathyrus odoratus, wohlriechende gemiſcht — 10 


76. OLavatera trimestris, rothe Pappelroſe. 10 
77. OLinum grandiflorum verum, präch⸗ 
tiger dunkelrother Lein ji Gruppen .— 25 
78. *mLobelia erinoides, blaue Lobelie . . 10 
79. m erinoides Crystal Palace, mit 
großer dunkelblauer Blume. . — 25 
80. m erinoides gracilis erecta, reich- 
blühend, von gedrängtem Bau; 
ſchön für Topf und Land. . . 30 
81. m = hybrida grandiflora, großblum. 
tief blau mit weiß, ſehr vollbluühend — 30 
82. m scarlet Queen Vietoria mit dun⸗ 


kelrothen Blättern und glühend 


ſcharlachrothen Blumen. Eine 

der prächtigſten Pflanzen 1 — 
83. OLupinus hybridus insignis, mit purpurroth 

und gelben Blumen — 15 
84. — pubescens elegans, purpur, roſa 

e ein en 
85. Lychnis calcedonica, brennende Liebe. . — 10 


Lebkohen (Mathiola annua). 


(Der Same der nachſtehenden Levkoyenarten 
iſt nur von Exemplaren in Töpfen gewonnen, 
und auf das = ältigjte gezüchtet. Es können 
meine werthen Abnehmer verſichert fein, daß fie 
1 — en Sorten etwas ganz Vorzügliches erhalten.) 
86. Levkohen, Engl. Sommer⸗ in 36 Farben gem. — 50 


87. eee ee in 6 Far⸗ 

en gemiſ chte. — 50 
88. Engl. großblumige Sommer⸗ in 

20 Farben gemiſct . — 50 
89. . Engl. großblum. Pyramidenz, in 

7 Farben m hl.... : 
90. - Engl. immerblühende Sommers 

in 6 Farben gemiſcht. — 50 
91. . Engl. Sommer⸗, mit Lackblatt, in 

12 Farben gemiſc t — 50 
92. : erbſt⸗, in 12 Farben gemiſcht . — 50 
93 inter, in 12 Farben gemiſcht. — 50 


94. *mMatricarla parthenifolia aurea 
Golden Feather) mit goldgelber 


laubung; unentbehrliche Pflanze 
für Teppichgärtnerei. i. . — 50 
95. mMimulus hybridus tigrinus die ſchönſten 
getiegerten Varietäten . — 40 
96. mMirabilis Jalappa, Wunderblume. . . . 10 
97. m s . fol. variegatis, mit 


gelbbunten Blättern — 10 

98. „ Myosotis alpestris, blaues Alpenvergiß⸗ 
Neiunicht 10 

99. *m + azorica coelestina, reinhimmel⸗ 

blaues. Zeitig ausgeſät, blüht 
es den ganzen Sommer. - — 60 


100. ONemophylla atomaria, weiße Hainblume — 10 
101. 0 E insignis, prachtvolle blaue — 10 
102. O . insignis marginata, weiß, 
bläulich marmorirt . — 10 
103. 0 5 purpurea rubra. ſehr 
reichblühend mit blau, roth 
überlaufnen Blumen . — 20 
104. mNierembergia calyeina hellblau, ſehr 
4 lange und reich blühend fuͤr 


feine Gruppen . — 40 


breitet des Morgens und 
Abends den herrlichſten Va⸗ 


C 
große ſilberweiße plattrunde holländiſche — u 


: nillengeruch h. . 30 
106. *mOxalis rosea, roſenrother Sauerklee. . — 30 
107. mw tropaeoloides, m. dunkelbraunen 
Blättern und gelben Blumen . — 30 
Vorſtehende Oxalis-Arten eignen ſich aufs 
ortheilhafteſte zur Teppichgärtnerei und 
den feinſten zierlichſten Einfaſſungen.) 
108. @Papaver Murselli fl. pl., weiß mit roth — 10 
109. © s paeoniflor. fl. pl. — 10 
110. SmPassiflora coerulea blaue Paſſionsblume, 
ſehr ſchön zur Bekleidung von Fenſtern, 
Veranden und Spalieren . — 40 
111. fmPelargonium zonale (Scarlet) Scharlach⸗ 
pelargonien in den ſchönſten Varietäten 
icht: 0 
112. mpentstemon gentianoides (Hartwegi) in 
den neueſten prächtigſten Hybriden gemiſcht 1 — 
Petunia hybrida, Petunien. 
(Petunien variiren aus Samen, müſſen daher 
enger gepflanzt werden, um die geringeren ent⸗ 
fernen zu können). 
113. mPetunia hybrida in ſchönen Varietäten . — 15 
114. m 5 2 Countess of Elless- 
mere, tief roſa mit 
weißem Schlund; ſehr 
ſchöͤn für Gruppen — 30 
115. m s (inimitable), klein⸗ 
blumigemitden ichönften 
gefledten u. regelmäßig 
gezeichneten Blumen . — 60 
116.m =  hybrida grandiflora groß- 
blumige; nur von Nummer: 
blumen 1. Ranges. ..—60 
117. m : hybrida grandiflora macu- 
ata ons) gefleckte 
großblumige, unvergleichlich — 75 
118. mPhlox Drummondi, 1. Qualität gem. — 20 
119. m Drummondi atropurpurea, rein 
dunkelpurpurrothe e 0 
120. m Drummondi eoceinea, prachtvoll 
purpur zu weitleuchtenden Gruppen — 30 
121. m Drummondi fl. alba, rein weiße — 30 
122. m Isabellina neuer gelber . 60 
123. m Drummondi kermesina striata 
(Wilhelm I) prächtig karmoiſin 
mit weiß geſtreiftt. — 50 
124. perennis hybrida perennirender 
in den neueſten Engl. Prachtſorten — 30 
(Vorſtehende Phlox-Arten ſind als Gruppen⸗ 
pflanzen von dem höchſten Werth und brillan⸗ 
teſtem Effekt). 
125. *mPörtulacca caryophylloides, roſa, tief 
carmin geſtrichelt und gejtreift — 25 
126. *m 5 grandiflora fl. pl., gefüll⸗ 
tes Portulackröschen. 
Neuheit in den brillanteſten 
Farben 1 
127. m splendens, leuchtend roth. — 25 
128. m z in beſter ahne „ 
8 Partulacks kultiviren ſich am 
eſten in ſonniger Lage). 
129. TmPotentilla Fingerkraut in ſchöner Miſchung; 
find eine große Zierde der Rabatten. 1 — 
130. Primula auricula, Lüder Aurikel. 
Schönſte großblumige Sorten — 75 
131. Tm s chinensis rubra, rein rothe. — 40 
132. TPyrethrum parthenifolium aureum 
ſchoͤne Parterre⸗Pflanze zu Zeichnungen auf 
n . ne O 
133. OReseda odorata, Reſeda, à 20 Grm. 50 Pfg. — 10 
134. O . eximea (Parson's 
white) preisgekrönte Neu⸗ 
heit mit weißen Blumen 
und dem nern unüber⸗ 
troffenen Wohlgeruch — 40 
155. © : a grandiflora, großblumige — 10 
136. 5 : . gigantea py- 
ramidalis Neuheit von ſehr robuſtem 
Wuchs u. ausgeprägtem Vanillengeruch — 40 
137. mRhodante manglesii, roſenrothe, eine der 
lieblichſten und zarteſten Jmmortellen . . — 30 
138. mRivinia humilis ſehr decorativ, mit weißen 
Blüthen und zierlich korallenrothen Beeren — 60 
139. mSalvia coceinea punica nana Re 
blühender Salben, ſehr zu empfehlen für 
gemiſchte Blumenbeete — 40 
140. m Sanvitalia procumbens fl. pl., neue — 25 
141. +Stipa elegantissima ſehr zierliches Feder⸗ 
gras, mit wie aus Silberflitter ge⸗ 
bildeten großen Rispen . 50 
142. T pennata ſchönes weißliches . . — 20 
143. SO Tropaeolum majus, ſpaniſche Kreſſe. . — 10 
144. 80 : :  atropurpureum, 
8 dunkelbraun ch — 10 
145. $® 5 5 coceineum, ar⸗ 
lachrothe.. . — 10 
146. $m Lobbianum Lilli Smith, — 50 
(rankt ungemein ſchnell und ge⸗ 
Sg durch zahlloſe brennend 
rothe Blüt und ſehr große 
ſtahlgrüne Blätter einen herr⸗ 
lichen Effect. Als etwas 3 
0 liches mit Recht zu empfehlen.) 
147. 80 minus coceineum, kleine Pracht⸗ 
hybride für Topf und Land . — 25 
148. O „ nanum Crystal Palace, ſtroh⸗ 
gelb und braun — 25 


Druck von Wilh. Gottl. Korn in Breslau. 


Schalotten gewöhnliche 


wer 


Steckzwiebeln. 
pro Pfund 4 4 


Steckzwiebeln, getrocknete, mehrere Sorten gemiſcht — 50 


Wald⸗ und Gehölz⸗Samen. 
(in beſter keimfähiger Waare). 
pro Pfund I & 


Akazie, Robinia pseudo acacia . — 80 
Birke, Betula alba . — 50 
Erle, rothe, Betula alnus . BR? . 1 — 
— weiße oder Berg-, Alnus incana . 1 40 
Fichte oder Rothtanne, Pinus picea. , . . 140 
Kiefer oder Schwarztanne, Pinus sylvestris. 2 10 
Lerchentanne, Pinus lari k. I 40 
Weißdorn, Crathaegus Oxyacantha, zur Anlage 
von Hecken und lebendigen Zäunen 60 
Aepfelkerne, Pyrus malununs 2 50 
Birnenkerne, Pyrus communis 5 — 


ſſender 1 zu ſchönen Gruppen und der En r der 9 Einfaſſungen. 
zierlichen Blumengruppen, wie die effektvollſten Blatt⸗ u. Topfpflanzen. 
auf eine größere Anzahl Pflanzen berechnet. Der Samen iſt mit der größten Sorgfalt gezüchtet, vollſtändig echt und von letzter Ernte. 


Erklärung der Zeichen: * Blumen, welche zur Einfaſſung benutzt werden können. § Schlingpflanzen. © Blumen, welche gleich ins freie Land geſät werden können. 


Blumen⸗Samen. (Getheilte Portionen können nicht abgegeben werden.) 


Der Effect der neueren Gartenkunst baſirt auf ſauber gehaltenen, feinen 1 auf der Zuſammenſtellung 
allgemeinen Richtung habe ich Rechnung getragen; es finden meine geehrten 


ende Dieſer jetzt faſt 
j ie einzelnen Portionen find ſtark und 
e 


m Blumen, die erſt in Miſtbeete 


Die Portion HM & 


149. O Tropaeolumnanum King of Tom Thumb 


154. 


167. 


. *mVerbena Drummondi, ſchöne Varietäten — 


. mZinnia elegaus fl. pl., f 


ganz neu, das Schönſte 
von allen Tropaeolums 
mit blaugruͤner Be⸗ 
laubung und brennend⸗ 


rothen Blumen 40 

.O * Tom Thumb atrococineum, 
rn ſcharlach — 25 

to Fr Pr olden King prächtig 
goldgelb. 25 


Die letzten 4 Sorten find ſehr zu 10 

ſie ranken gar nicht und eignen ſich ſowohl 

8 Gruppen als Einfaſſungen, in Töpfe und 
lumen⸗Vaſen. 


1 
m 
< 


In hybrida, vorzügliche Qualität, 
in beſter Miihung.. . . . 50 
Veronica in ſchöner Miſchung. Gehören 
zu den reichblühendſten Stauden . — 25 
. mVinca rosea alba weißes Sinngrün. 
Prächtig für Töpfe u. Ampeln — 40 


>. Viola cornuta, himmelblaues Veilchen, 


außerordentlich reich und lange 
blühende Einfaſſung — 25 


.* = odorata semperflorens, wohl⸗ 
riechendes, immerblüh. Veilchen in 
div. Farben — 50 
Viola tricolor maxima. Stiefmütterchen, 
ee so nr 
tric. max., hellblaue . — 25 
* „ = Faust, kohlſchwarze. . — 25 
.*7 tric. max., ee nur 
von Prachtblumen 
eſammelt, in den 
chönſten Farben. . — 50 
„ mit Goldrand von 
ausgezeichnetem Effect — 60 
. : „div. Spezies. . — 20 
„ „ „ Odier, die ſchönſte Neu⸗ 
heit fünffleckig, in überaus 
5 prachtvollen Farben. . — 80 
. mZinnia elegans, in vielen fülle . — 10 
e 


üllte Ane 
nur von den hochgefüllteſten Blumen 
geſammelt und im Bau ſehr verbeſſert — 30 
Zinnia elegans fl. pl. pumila prächtige 
Zwerg⸗ gemiſcht RE 


Zu Blattgruppen auf Raſenplätze. 


168. 


169. + 
170. 
171. 
172. 


186 © 


. mDaturaWrighti, Stechapfel mit atlasglänz. 


O Holeus sacharatus, Eu 
. m,Nicotianapurpurea grandiflora, präch⸗ 


* 5 


. Rheum giganteum ſehr großblätteiger Rha⸗ 


mmicinus borboniensis arboreus, baum: 


ASalvia argentea, ſülberblättriger Salbey, 
im erſten Ja 


mAmaranthus atropurpureus 1½ Fuß 

mit metallglänzenden graugrünen Blättern u 
leuchtend blutrothen haͤngenden Blüthenähren — 40 
Bocconia japoniea eine der prächtigſten 
Blattpflanzen mit roſtbraunen ae 
OBrassica oleracen weißgeſcheckter Zier⸗ 
kohl, ſchön für Töpfe — 20 


989 rothgeſcheckter Bier: 
kohl, ſchön für Töpfe — 20 
mArtemisia graeilis (Spec. de St. Peters. 


burg) beſonders als Einzelpflanze auf 
Raſen, von phramibeſfee nigen Wuchs 


gleich den ſchönſten Coniferen 3 20 
3. mCannabis gigantea, allerhöchſter Hanf aus 

China, 10-15‘ hoch .. . 10 
. mCanna div. Spec. Inviſches Blumenrohr — 15 
. mCarduus marianus, Mariendiſtel mit ſilber⸗ 

gefleckten Blättern — 10 


Blumen und metallglänzenden Blattern — 20 
Zuckerrohr, 2 


tig, purpurroth blühender Tabak zu Fruppen — 30 


. *mPerilla nankinensis, mit dunkelrothen 


10 Fuß 


W ö fol. atropur- 
pureis lacinatis, die Pflanzen erhalten Burch 
"m überaus fein geſchlitzten dunkelrothen 

lätter ein jo elegantes Anſehen, daß dieſe 
hervorragende Neuheit als anf Han wp 
u größeren Blattgruppen auf das vortheil⸗ 
baftefte ſich präfentirt . . — 30 


barber (als Einzelpflanze) . . u) 
artiger 12—15 Fuß i 
der ſchoͤnſten. leber 5 

: sanguineus, Prachtgruppen⸗ 


. m. 
pflanze von koloſſalen Dimenſionen und blut⸗ 


rothen Früchten. . 


n ahre, wo fie nur 1 Fuß ho 
wird, zur Einfaſſung von Blattgrudben Ä 


. *oZea gracillima, Miniatur⸗Mais, die 


kleinſte und zierlichſte Species nur 
22 Fuß hoch; beſonders zu 
ne der Bl 
ie das ganze 
1 f 
n P 
5 15 onica fol. variegatis, Band: 
mais, mit ſilbergeſtreiften Blättern . 20 


Zierkürbiſſe 


in 44 ſchönen kleinen gemiſchten 
Sorten, 20 Grm. 50 Pfg. 


